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Das Neueste vom Tage.
Großfcueri» Wiesbaden

Wiesbaden.  3 . Juli . Gestern abend
61 Uhr brach int Lager des Dachdcckcrmcistcrs
Wagner.  Schicrstelncrstraßc. ein Großfcuer
ans. das an den Teer- und Tachpappvorrätcn
reichliche Nahrung fand. Nach dreistündiger
anstrengender Arbeit konnte die Feuerwehr
Herr des Feuers werden.

Eine Kaiscrrcisc nach Ungarn.
Budapest, 3. Juli . Hier tritt neuerdings

.das Gerücht auf. daß Kaiser Wilhelm den öster-
-reichischen Manövern, die in der Zeit vom 13.
bis 18. September in Ungarn stattfinden, bei¬
wohnen werde.

Kaiser Wilhelm und der Zar.
Wien.  3 . Juli . Nach hier vorliegenden

Petersburger Privatmeldungeu wird die Zu¬
sammenkunft des Zaren mit Kaiser Wilhelm
in den allernächsten Tagen und zwar bei Hnpsal
stattfinden.

Verhaftung eines ehemaligen deutschen Offiziers.
Nizza, 3. Juli . Gestern abend wurde hier

ein ehemaliger deutscher Offizier namens Wessel
verhaftet, von dem bereits oor einigen Tagen
wegen einer Spionage die Rede war. Er hat
nunmehr Heiratsschwindeleien getrieben und
einer Dame aus Lyon 20000 Francs abgc-schwindclt.

Aufstellung der britischen Flotte.
Lon don. 3. Juli . Die Panzer und Kreutzer

des britischen Geschwaders haben sich gestern bei
Dover zu den Manövern versammelt. Um Ö
Uhr abends waren alle Schiffe in einer Linie
ausgestellt, die5 Km. lang war.

Die italienische Flotte.
Rom. 3. Juli . Die Manöver der italienischen

Flotte beginnen im August. Ten Manövern
werden Schießübungenvorausgchcn. Der Cha¬
rakter der Manöver wird ein rein strategischerZein.

Unbotmätzigkeit im Heere.
P a r i s , 3. Juli . Aus Brest wird gcmelde

»atz 70 Marincsoldatcn des Panzerschiffes Gau,
betta. das morgen zur 300 Jahr Jubelfeier de
«tadt Ouebeck dorthin abgcht. aus Befehl de
Admirals wegen Unbotmätzigkeit an Land gcGracht.worden seien.

Die Energie der Geduld.
Der österreichische Ministerpräsident

Freiherr von Beck hat in einer Pcirlamenrs-
rede, in welcher er den Fall W a h r -
mund  besprach, zur Verteidigung seiner
Haltung bemerkt, die Energie der Geduld
habe viele Wunden geheilt, die die Energie
der Ungeduld geschlagen habe. Natürlich
lag dem österreichischen Staatsmann dar
Gedanke völlig fern, in diesen Worten ein
Epigramm auf Deutschland zu prägen, es
ist lediglich ein merkwürdiger Zufall, daß
sein Ausspruch so gut auf die deutsche Ver¬
gangenheit und hoffentlich auch auf die
deutsche Zukunft paßt. Denn es ist in der
Tat wahr: die Energie der Ungeduld hat
uns viele schwere Wunden geschlagen und
nur die Energie der Gedrild kann sie heilen.
Es ist heute wohl kaum irgend einem
denkenden Deutschen noch ein Geheimnis,
daß unsere Politik in den letzten zwei Jahr¬
zehnten eine unruhige und ttt gewissem Sin¬
ne ziellose war. An Energie hat es ihr kei¬
neswegs gefehlt; aber diese Energie galt
heute dem, morgen jenem.Zweck; sie wandte
sich mit gleicher Stärke den verschiedensten
Objekten zu und so kam es. daß schließlich
niemand mehr wußte, was man von der
deutschen Politik zu erwarten oder zu be¬
fürchten habe und daß im Inlands wie im
Anslande eine BeunrnhiguM sich fühlbar
machte, deren Ergebnis die Ententen der.
letzten Zeit sind.

Eduard der Siebe  u t c ist gewiß
ein begabter und gewandter Mann ; aber
niemals wäre es ihm gelungen, die einge¬
wurzelte Abneigung der Franzosen und
noch mehr der Russen zu überwinden, wenn
die deutsche  Politik ihm nicht den Boden
bereitet hätte. Das Ausland sah an der
Spitze der deutschen Nation einem geistig
regsamen Fürsten, dem seine Bewunderer
eine ungewöhnliche Tatkraft nachrühmten.
Die Uebersüllc seiner Persönlichkeit trat in
Hunderten von Reden und schlagkräftig for¬
mulierten programmatischen Wendungen
zutage. Da hieß es : „Unsere Zukunft liegt
auf dem Wasser", „Der 'Dreizack aeböri in
unsere Faust!", „Der Admiral des Atlanti¬
schen Ozeans grüßt den Admiral des Stil-
letr Ozeans", „Auf dem Erdball darf ohne
die Mitwirkung des Deutschen Kaisers keine
große Entscheidung fallen". Ta wurde dem

P r i u zen H ei n r i ch der Rat erteilt,
mit gepanzerter Faust drein zu .schlagen und
den Lorbeer um die jungen Schläfe zu
winden; da wurden die Völker Europas auf¬
gefordert, ihre heiligsten Güter gegen den
Ansturm der Gelben zu wahren.

Alle diese Aeußerungeu waren Ent¬
ladungen eines starken Temperaments, das
dem Gebot des Augenblicks allzu sehr unter¬
tan ist. Niemals beabsichtigte der Kaiser,
sie zur Richtschnur seiner gesamten Poetik
zu machen. Wir haben keinen .Kreuzzug ge¬
gen Japan begonnen und der Ausbau unse¬
rer Flotte hält sich in so bescheidenen Gren¬
zen, daß der Gedanke, wir wollten England
den Dreizack entreißen, nur komisch wirken
kann. Das Ausland har alle diese Bemer¬
kungen eines redefrohen Fürsten allzu wört¬
lich genommen und aus ihnen Folgerungen
gezogen, die niemals eintreten sollten nud
die mich nicht eingetreten sind.

Tie bisherige Regierungszeit des Kai¬
sers hat in hohem Maße jene Energie der
Ungeduld erkennen lassen, die auf die Ent¬
wickelung eines Staates nur ungünstig wir¬
ken kann. So wurde sie auch im nächsten
Kreise beurteilt, wie es ja allgemein be¬
kannt ist, daß der alte Fürst Hohen¬
lohe  sich selbst als Bremser bezeichncte
und es also als ein Verdienst füu sich in An¬
spruch nahm, das Bewegungstempo des
Staatswagens verlangsamt zu haben. Hof¬
fentlich treten wir nun in eine Periode ein,
in der die Energie der Geduld zu ihrem

Rechte kommt: Bei allen Ausstellungen,
die wir an der Politik des Fürsten Bulow
zu machen haben, sind wir doch geneigt, ihm
die Fähigkeit ruhigen Abwartens zuzuspre¬
chen. Seine Stell^pg dem Kaiser- gegen¬
über ist augenblicklich stärker, als sie es. je¬
mals gewesen war. Es ist fraglich, ob Fürst
Bismarck selbst in den Perioden seiner größ¬
ten Erfolge fester dastand als heute Fürst
Blllow es tstt.

Nun handelt es sich darum, daß er sei¬
nen Einfluß im Sinne einer stillen und ste¬
tigen 'Politik bewähre. Die beimtuhigen-
den Symptome in der auswärtigen Polilit
vermehren sich noch täglich und wir dürfen
uns, weil der Pressesturm sich dann und
wann legt, nicht der Illusion hingeben, daß
die Gefahr überwunden'sei. Die Intimi¬
tät Eduards des Siebenten mit Tclcasse,
die Anwesenheit des englischen Gcncralissi-

mus bei den französischen Manövern, dcr
englische Flottenbesuch in Dänemark, der
unter den merkwürdigsten Umständen er¬
folgt, endlich der Besuch des Generals val¬
ider Goltz in Konstantinopel, alle diese Tat¬
sachen beweisen, daß die Spannung eine
außerordentlich starke ist. Je weniger

Kundgebungen setzt von höchster Stelle und
aus offizieller Quelle erfolgen, desto besser
ist es. Es handelt sich utju darum, im
Stillen zu arbeiten, nicht um den Gegner zu
überrumpeln — denn alle kriegerischen Ab¬
sichten liegen uns fern — aber, um auf alle
Möglichkeiten gefaßt zu sein. Wenn das
Ausland gewahrt, daß wir diese Energie der
Geduld besitzen, so wird diese Wahrnehmung
die beste Friedensbürgschaft sein.

politische Cagesüberficht.
Die deutsche Maricnschnle tu London.

Unter dem Vorsitze des deutschen Botschaf¬
ters Graf Wolf von Metternich wurde die
200jährige Jubelfeier der deurschen St . Ma¬
rienschule in London durch ein Bankett tm
Hotel Cent seitlich begangen. Beim Fest¬
essen wies Graf Metternich darauf hin, baß
das königliche Haus  der .Schule seit
ihrem Bestehen die regste Teilnahme zuge-
wandt habe. Der Botschafter gab einen
Rückblick auf die Geschichte der Schule und
erklärte hierbei, Köni, ; Eduard  habe
noch in beu letzten Tagen seine Fürsorge für
der Schule durch eine Gabe von 50,Guineas
zu erkennen gegeben. (Beifall.) Auch die
Prinzessin von.Wales und die Herzogin von
Connaught hätten die regste Teilnahme ge¬
zeigt und die Herzogin von Albanien habe
dem Feste beigewohnt. Daher sei Grund
vorhanden, des Königs und seiner hohen Ge¬
mahlin und des gesamten Königshauses
dankbar zu.gedenken. Auch das deutsche
Kaiserhaus  habe stets großen Anteil an
der Schule benommen. Ter Kaiser bewil¬
ligt seit längeren Jahren einen größeren
Beitrag und hat der Schule aus Anlaß ihres
Jubiläums sein Bild geschenkt. Die deutsche.
Marienschule ist also, wenngleich fern von
der Heimat, doch in England zu Hause.

Die französische Marine.
Der französische K r i e g s in i n i-

ster Thompson  sagte in Beantwortung
einer Interpellation in der Kammer, die

liünst und Wissenschaft:
Königliche Schauspiele.

Volkstümliche Vorstellungen: Dritter Abend.
..llndmc, romantische Zauberopfcr von Lortzing.

Diese romantische Märchenoper sollte lieber
beißen kindisch-kindliche Märchenoper; der
schritt in die Romantik lag dem spicßbürgcrlich-
.komischen Talent Lortzings so fern als möglich
und es war mehr Spekulation als innerer
Drang, als er, die Bahnen seines Zar und
Zimmermann verlassend, sich einmal auf den
Grundton der großen romantischen Oper ein-
stlmmtc. Für diesen Rahmen reichte sein ge¬
wiß liebenswürdiges Talent nicht aus. In sei¬
ner Undine reiht sich, wenn wir vielleicht das
einzige dritte Finale als stimmungsvoll aus-

-nehnren, eine dichterische und musikalische Platt¬
beit an die andere. Wenn die Figuren.dieser
Oper nicht größtenteils theatralisch so dankbar-
erfunden wären und wenn nicht Gumpert in
seiner Kühleborn-Einlage ihr einen melodischen
Schlager zugcfügt hätte, so wäre die Ausdauer,
mit der sie sich auf den Spielpläncn so vieler
großen und kleinen Bühnen hält, garnicht zu
begreifen. Jedenfalls darf man Lortzing nicht
uach seiner Undine beurteilen und Um ihret¬
wegen unter die Romantiker der deutschen Oper

,reihen. Tic Popularität seiner Undine ist
gleichwertig mit der von Neßlers Trompeter.

Die Aufnahme der Oper in den Kreis der
volkstümlichen Vorstellungen vermittelte deren
Publikum die Bekanntschaft einer weiteren Ab¬

teilung unserer Opernkräftc. In der Titelrolle
gewann sich Frl. Kränu  r die Dankbarkeit
ihrer Hörerschaft im Fluge. Der schöne, warm

.quellende Sopran der jungen Künstlerin kommt
in dieser Partie auf das vorteilhafteste zur Gel¬
tung und verleiht der Gestalt der Wassernixe
eine wirkliche Beseelung: dieser Undine glaubte
man ihr „ick bin beseelt" in der aroßcn, trefflich

. gesungenen Arie „So wisse, daß in allen Ele¬
menten"! Im dritten Finale, in ihrem Ab-

schicdsgesang„Ich kehr̂zurück" wußte Frl . Krä¬
mer die wehmutsvolle Stimmung crgicifcrtb zur
Geltung zu bringen, und die Gesamtauffassung
der Partie hat gegen das erstemal wesentlich
an Vertiefung gewonnen. Tic dankbarste Auf¬
gabe neben der Undine fällt dem siüelcn Schild-
Inappcn Veit zu, für den wir in Herrn Henke
einen geradezu vorbildlichen Vertreter besitzen.
Als Kellermeister leiht ihm seht seinen Bei¬
stand, anstelle unseres unvergessenen Adam, Herr
R chkoPf, der seiner Ausgabe-gleichfalls mit
Laune und frischem Humor gerecht wird. Herr
S chü tz als imposanter Vertreter des Küble-
born konnte seinen herrlichen Bariton heute ins
glänzendste Lickt setzen und sich init dem warm
empfundenen Vortrag der Gumpert'schen Ein¬
lage„An des Rheines grünen Ufern" einen stür¬
mischen Beifallserfolg holen. Für die undank¬
bare Partie der Bertbalde tritt fttau 9Ji ii I -
ler - Weiß  mit Nachdruck ein und der „böse
Märchenprinz" Ritter Hugo von Ringstetten
wird von Herrn Fred er  ich mit Dezenz und
wirksamer gesanglicher Auflage gegeben. Das
alte Fischerpaar ist durch Herrn S ch tvcäl e r
und Frl. S ckwa r tz in sympathischer Weise
vertreten. Bei einer so ausgezeichneten Be¬
setzung und der bekannten, wirklich märchenhaf¬
ten Ausstattung, die die Oper bei uns genießt,
war ihr bentiaer Erfolg bei „Groß und Klein"
selbstverständlich ein durchschlaaender.

Han» Georg Gerhard.
*

Residenz-Theater.
Gastspiele der Schauspiel-Gejellichast: Linse-

man-Berlin. 2. Juli 1908. „Demi-ulunde", Ko¬
mödie in 5 Akten vvn Alexander Dumas (Sohns.
Spielleitung: P . Li n scma n n.

Die Wirkung des Kontrastes konnte nicht bes¬
ser illustriert, u. die Vielseitigkeit des neuen En-
semblcs nicht deutlicher dokumentiert werden
wie nestern mit Ibsens Banineistcr Solncß als
ErjifsnunaÄvorstelliing und heute mit Alexander
Dumas (Sohn): Demi-monde. Auf der einen
.Scitc der rauhe, eckige Norweger, auf der an¬

deren der elegante, gewandte Franzose. Sein
Ruhm lourde ungefähr gegen die Mitte des letz¬
ten Jahrhunderts hauptsächlich durch die soge¬
nannte Demi-monde-Literatur begründet, deren
Vater er ist. Seine Hauptvorzüge sind das
scharfe Erfassen eigenartiger Pariser Großstadt-
Verhältnisse und ihre prägnante, psychologische
Beleuchtung. Allein er begnügt sich damit und
dies ist die Schwache seines großen dichterischen
Talentes— seine Figuren nur dem Leben nach
zu zeichnen, allerdings mit einer für die da¬
malige Zeit fast einzig dastehenden Naturwahr¬
heit, aber das innere Leben fehlt ihnen, sie schei¬
nen in einem romanhaften Lichte und sind für
den Augenblick packend mit allem bühnenwirk¬
samen Raffinement zurecht gestutzt. Dazu kommt
noch eine ungemein elegante Ausdrucksweise, ein
oeistreiches, scharf pointiertes, gesellschaftliches
Rede- und Antwortspiel, das über die oft halt¬
lose Situation geschickt hinwegtäuscht.

In der Komödie Demi-monde versucht eine
Dame mit dunkler Vergangenheit in zehnsäh-
rineni, eitrigem, allerdings in der Wahl ihrer
Mittel nicht einwandssreicm Ringen wieüe>
emporzukommen, um mit der Liebe eines geach¬
teten Mannes zugleich dessen ehrbaren Namen
als sichersten Schutz und Schild für ein künf¬
tiges, neues Leben zu erhalten. Beinahe aclingt
cs ihr auch, durch Ueberlistunp eines aus Afrika
zurückgekehrten, den Großstadt-Verhältnissen
fremd gewordenen Offiziers zu ihrem Ziele zu
gelangen, wenn sic nicht in letzter Stunde noch
dem Freunde dieses jungen Mannes und damit
auch diesem selbst ihr wahres Ich ungewollt ver¬
raten hätte». Die Sittenverdcrbtheit der da¬
maligen Zeit, das Salonleben wurmstichiger
Herren und Damen der Gesellschaft flechten sich
als interessantes Ranklverk in kleineren Nebcn-
cpiioden um die tragende Idee des Stückes und
tvillig läßt cs sich der Zuschauer geiallen, wen»
mit damals allgemein üblichen Hil'smitteln: wie
Briefen, die bei Dumas immer eine große Rolle
spielen, und Zweikamps, der diesmal nur ein
firmierter ist, die Tugend endlich ’.li ihrem
Rechte gelangt.

Tic Darstellung war, dank der umsichtigen
Regie des Herrn Direktors Linsemann, eine
brillante und hält in jeder Weise strengster, kri¬
tischer Beurteilung stand. Diese hätte so gut wie
nichts auszusetzen, wenn sich einige jüngere

Kräfte nichtdurch die glänzcndeSprechtechnik von
Frl. S a n dow bestimmen ließen, ihr nachzu¬
eifern. Sic verfallen dadurch in ein störendes
Sichüberhasten der einzelnen Worte, was eine
oftmals fast gänzliche Unverständlichkeit im
Zuschauerraum bedingt. Deutlichkeit liegt eben¬
so sebr im Interesse der Künstler, wie in dem
dech Publikums und aus die Erfüllung dieser
Höflichkeitspflicht geqen das letztere darf man
bei der in allem übrigen vorzüglichen Spiel¬
leitung gewiß rechnen. .

Frl. Sandolv  stattete die Baronin d'Angc
mit allem Charme und aller Pikanterie aus,
wie wir es mir bei ganz erstklassigen Künstlerin¬
nen gewohnt sind. Sie stand durch ihre prächtig
angelegte Demi-monde im Mittelpunkt des
künstlerischen Interesses und der feine Ge¬
schmack, der sich in ihrem lebensivabren Spiel
äußerte, dokumentierte sich auch bei ihren wun¬
derbaren Toiletten, die selbst ein sonst für solche
Tinge weniger empfängliches Männerauge fes¬
selten. Die HerrenH ol stei n und Köl l n er
trafen den lebenswarmen Ton für ihre von Dn-
mas nur allzu romanhaft skizzierte Helden —
von Jalin und von Nansac— und erfreuten
durch vornehmes Spiel und elegante Auffassung.
Frl. Sarto,  die sich durch gute Bühnenfigur
und interessantes Aeußere auszeichnet, verrät
ein sehr artiges Talent, das zu den schönsten
Erwartungen ans ihre weiteren Rollen berech¬
tigt. Frl. Markgraf  als Valentine von
Santis erfreute durch Anmut und Elläcmz. Die
kleineren Partien waren bei Frl. La ß n e r,
den Herren 11-hi »kundS t abl in outen Hän.
den. Das infolge der großen Hitze leider nicht
io zahlreich erschienene Publikum, wie es die
künstlerisch bedeutsamen Darbietungen vert̂ »»
hätten, spendete lebhaften Beifall.

I)r. L . Urlaub.



Seite 2. LLlcsiraocvcrGeaerut-Nnzcige,

französische Marine sei von allen Marinen
diejenige, .für welche seit 10 Jahren die we¬
nigsten Ausgaben gemacht worden seien. Es
sei natürlich, das; man mehr Mittel für die
Armee verwendete. Darauf rechtfertigte der
Kriegsminister den Bau von Kreuzern, er
meinte , daß Frankreich bisher nicht zu viel,
sondern im Gegenteil zu wenig für die Ma-
rine getan habe. Bis 1911 werde Frankreich
ein Durchgangsftadium durchzurnachen ha-
bcir, aber nachher wird der Abstand zwischen
ihm und seinen Rivalen groß.sein. Aus die¬
sem Grunde habe Frankreich gute Seeleute
nötig . Der Senat nahm hierauf eine Ta¬
gesordnung an , in der der Regierung Ver¬
trauen auf die Durchführung ihrer Refor¬
men ausgesprochen wurde. .

** * *

Kleine politische Nachrichten.
— Geheimrat v. Lucanus,  der Chef

des geheimen ,Zivilkabinets Kaiser W i l -
Hel m s, der sich bisher der besten Gesund¬
heit crsrute, wurde heute früh in P o t s -
d a in von einem Unwohlsein befallen, wel¬
ches Lähmungserscheinunacn zur Folge hatte.
Herr v. Lucanus steht im 78. Lebensjahr.
Zu ernsten Besorgnissen soll das Befinden
keinen Anlaß geben.

— Staatssekretär Dernburg,
der in Bulawayv eingetroffen ist, gab den
leitenden Persönlichkeiten ein Essen. Der
Staatssekretär besuchte das Grab von Cecil
Rhades . Der Bürgermeister wird zu Ehren
Ternburgs ein Bankett veranstalten . So¬
dann begibt sich der Staatssekretär nach den
Viktoriafällen.

— A nmeldung von Schaden-
e r s a tz. Ter „Reichsanzeiger" veröffentlicht
die Bekanntmachung, der zufolge Ansprüche
auf Ersatz von Schaden anläßlich der Be¬
schießung Casablancas  und der sich da¬
ran anschließenden Vorgänge bis .spätestens
zum 20. Juli 1008 bei der internationalen
Entfchädigungskoiiimission in Casablanca an¬
gebracht werden müssen.

— Clemenceaü beim deutschen
Botschafter.  Auf der deutschen Botschaft
m Paris fand eine Tafel statt, an dem Mi¬
nisterpräsident Clemenceaü.  die Mini-
licr P i c q u a r t und C r u p p i , sowie der
frühere amerikanische Botschafter Tower
mit feiner Gemahlin ,teilnahnieu.

Aus aller Welt.
Der Kaiser und die Kaiserin von Rutzland

reisten mit ihren Kindern aus der Jacht
„Alexandra" von Peterhof nach Kronstadt, wo
sie auf die Jacht „Standard " übergingen, die
nachmittags nach dem Finnischen Meerbusen in
See ging.

Duellvermeidung. Der Kaiser hat eine neue
chrenrätliche Vorschrift für Offiziere sanktio¬
niert . Man hofft, dadurch eine große Anzahl
von Duellen zu vermeiden.

Kaiscr-besuch in Schweden. Nach Beendigung
der Nordlandreise Kaiser Wilhelms wird "das
deutsche Kaiserpaar  einen Besuch am
schwedischen  Hose machen. Die Abfahrt
erfolgt am 7. August von Swinemünde aus.

Grubenunglück. Bei Jsowka wurden infolge
einer Gasexplosion in einem Schacht der Katha¬
rinengesellschaft 200 Arbeiter getötet; 73 wurden
lebend geborgen, von denen aber noch zehn
starben.

Acht-Uhr-Ladeuschlnß in Berlin. Nach den
bisherigen Resultaten der Abstimmung über den
Acht-Uhr-Ladenschluß wird angenommen, daß
die erforderliche Zweidrittelmehrheit für die
Einführung deS Acht-Uhr-Ladenschluffes erreicht
wird.

Totschlag aus Eifersucht verübte der woh-
nunasloseArbeitskntscherBuchbollinCbarloi-

KonzertinLangenschwalbach. Vergangenen
Dienstag, den 30. Juni , fand im Kurhause von
Langenschwalbach ein Konzert des Damenchors
Wiesbadener Sängerinnen , unter Leitung des
Herrn Franz Schreiber, Direktor des Neuen
Wiesbadener Konservatoriums, und der Kurka¬
pelle, unter Leitung des Herrn Kapellmeisters
Will). Reifert, statt. Das Orchester entledigte
sich in der Ouvertüre zu „Fidelio" von Beetho¬
ven, sowie in der elegischen Melodie von Grieg
seiner Aufgabe in durchaus beachtenswerter
Weise. Als Solistinnen für Gesang zeichneten
sich Frau Gussy Aloff und Frau Tilly Alban-
Weigand aus. Erstere bewies in Liedern von
Cornelius, Brahms und d'Albert ein fein-mu¬
sikalisches Empfinden. -Frau Alban-Weigand ist
im Besitze einer prächtigen Altstimme; ihre Vor¬
tragsweise ist warm und edel, was in Liedern
Gmünd von Reinecke sehr prägnant hervortrat.
Sehr starken Erfolg erzielten zwei jugendliche
Klavierspieler(Schüler von Herrn Dir . Schrei¬
ber): Reinhold Merten und Werner Luckow, de¬
ren Darbietungen von Werken Chopins und
Schumanns, sowie zweier Klavierstücke ihres
Lehrmeisters, Herrn Dir . Schreiber, die Zu¬
hörer zu begeistertemBeifall und mehrfachen
Hervorrufen veranlaßten. Die Schlußnummer
bildete die Legende: „Der Geiger zu Gmünd"
von Reinecke für Frauenchor. Soli , Deklama¬
tion und obligater Violine. Das Werk, welches
vor kurzem in Wiesbaden mit so großem Erfolg
aufgeführt wurde, fand auch diesmal wieder eine
sehr ireudige Aufnabme seitens des Publikums,
was besonders der künstlerisch guten Ausfeilung
in der Einstudierung zuzuschreiben ist. Tem¬
peramentvoll und interessant ausgearbeitet
wurde so das Werk unter Leitung Herrn Direk-
tos Schreiber zur wirkungsvollsten Geltung ge¬
bracht. Eine liebliche Meise brachte Frau Elsa
Heyeimann in dem Chorwerk zu Gehör, deren
weiches Organ hierfür wie geschaffen erschien.
Ter Kgl. Kammermusiker Herr Max Hertel
zeichnete sich auch diesmal wieder als brillanter
Geiger sowohl, wie auch als gediegener Musiker
aus. Alles in allem ein durchschlagender Er-

liurhau; von Ostende in dem sich die Glückrspielsäle befinden

Schon lange stand dem Weltbadeorte Ostende
die Schließung seiner Spielsäle, die naturgemäß
für das elegante internationale Publikum die
Hauptatraktivn bildeten, bevor, denn dieEinrich.
tung eines Klubs, in dem nur Mitglieder spielen
durften, ivar nur ein Hintertürchen. Nun Hai
die Jnterpellierung des Justizministers in der
belgischen Kammer ein sehr energisches Vor¬
gehen der Ostender Behörden gegen das trotz
des Verbots weiter betriebene Glücksspiel zur
Folge gebabt und zur Schließung der Spiel 'älc
des Cercle Priv « geführt. Die Bevölkerung, die
in eine hochgradige Erregung versetzt worden
ist,' durchzog, an tausend Köpfen stark, die Stra¬

ßen, ein Musikkorps an der Spitze. Vor dem
Kursaal brachte man dem Direktor, der wegen
Spielkontraventionen zu drei Monaten Gefäng¬
nis verurteilt worden ist, begeisterte Ovationen.
Die Stadtbehörden, denen eine Protestnote über¬
reicht werden soll, stehen auf Seite der Bevölke¬
rung, da in der Tat die Finanzen Ostendes
durch die infolge des Spielverbots nnnmgäng-
Ikiie Einschränkung des Badevcrkehrs bedroht
sind. Auch au den König will man petitionieren,
und mau hofft wenigstens eine Modifikation des
Spielverbots zu erreichen. Unser Bild zeigt
den Kursaal, in dem sich die Spiclsäle befinden.

tenburg an dem Arbeiter Eduard Rietsch, weil
dieser sich gerühmt hatte, die Frau des Buchholz,
seines bisherigen Freundes, verführt zu haben.

Nnglückssall in einer Gießerei in Papenburg.
In der Eisengießerei der Mayerscheii Maschi-
nen-Fabrik ha! sich beim Gießen eines 70 Zent¬
ner schweren Blocks ein Unglück ereignet. Durch
ausfließendes glühendes Eisen wurden ein In¬
genieur und 4 Arbeiter schwer verbrannt und in
hoffnungslosem Zustande ins Hospital gebracht.
Mehrere Arbeiter erlitten weniger schwere Ver¬
letzungen.

Auflösung des Levanic-LiUie-Konsortiums.
Das aus ersten Hamburger Firmen und den
führenden Banken bestehende Konsortium, das
ein Kapital von nahezu drei Millionen gezeich¬
net hatte, um die Sanierung der Levante-Lime
nach den Vorschlägen der letzten Verwaltung
sicherzustellen, löste sich auf. da durch den Aus¬
tritt der Herren Ballin , Amsink, Binder und
Ganssange die Voraussetzungen hinfällig gewor¬
den sind, die für die Opferwitligkeit der Mitglie¬
der des Konsortiums leitend waren.

Das Vergistnngsattentat in Hanoi. Tie
Meldung über das gegen 200 französische Sol¬
daten in Hanoi  unternommene Vergiftungs¬
attentat hat in Paris lebhaftes Aufsehen erregt.
Die Petite Revubliane meint, der Vorfall be¬
weise, baß mit der Möglichkeit eines Handstrei-
ches der Eingeborenen gerechnet,werden müsse.
Die Unzufriedenheit der Eingeborenen sei in¬
folge des übermäßigen Steuerdrucks zweifellos
ganz allgemein geworden und gebe zu ernster
Beunruhigung Anlaß. Vor allem_werde die
Regierung genötigt sein, die seit vorigem Jahre
stark verminderte Besatzung Indo -Chinas wie¬
der auf den früheren Stand zu bringen.

Atmosphärische Erscheinung. Die aus Kopen¬
hagen berichtete auffallende atmosphärische Er¬
scheinung an dem nördlichen Himmel wurde
auch bei' Berlin allgemein beobachtet. Der Him-
mil erschien in leuchtendem rotem und gelbem
Licht in weiter Ausdehnung. Direktor Arcben-
bolt' von der Trcvtower Sternwarte stellte fett.

folg, mit welchem sämtliche Mitwirkende zufrie¬
den sein können.

*

Der Wiederaufbau des Heidelberger Schlosses.
Der Großherzog von Baden hat, wie verlautei,
den geplanten Wiederaufbau des Heidelberger
Schlosses endgiltig genehmigt. Die Kostenvor¬
lage wird bereits dem kommenden Landtag zu¬
gehen.

Düsseldorfer Kunstakademie. Anstelle des
verstorbenen Professors Peter Jansjen wurde
Professor Fritz Röber  zum Direktor der
Düsseldorfer Kunstakademie ernannt.

„Maja", das Musikdrama des Münchener
Komponisten Adolf Vogl,  soll nach einer
Meldung der Württ . Ztg. an folgenden Opcrn-
bühnen 'zur Aufführung kommen: Hamburg,
Wiesbaden, Dresden, Hannover, Schwerin,
Leipzig, Mainz, Freiburg i. Br ., Wien, Prag
und Riga.

Der norwegische Komponist Johan Svendseu,
viele Jahre Kapellmeister der K op en h a g e-
ner Oper, dessen Pensionierung vom Stor-
thing abgelchnt wurde, hat als Ersatz vom Kö¬
nig den St . Olafs-Orden erhalten. Der Betrag
der Svendsen entgangenen Pension ist in Form
einer lebenstän 'glichen Rente  von
Anhängern in Ehristiania zur Verfügung ge¬
stellt.

Der Dichter Lie. Jonas L i e .fider norwe¬
gische Dichter und Romanschriftsteller, liegt hoff¬
nungslos darnieder. Der älteste Sohn, Lega¬
tionsrat Lie, der sich in Berlin befindet, ist an
das Krankenlager gerufen worden. Ter Dich¬
ter steht im 75. Lebensjahre.

Ein literarischer Fund. Große Bruchstücke
eines unbekannten griechischen Geschichtswerkes
b>-ben sieb unter den Oxorbynchos-Pavnri ge¬
funden. Eduard Meyer hält sie für Reste der
.v e I l e n i ka T h e op o mPs. Ihm stimmt G.

i,„ „Hermes" bei: er weist nach, daß die
Darstellung von L e n o p.hon s Hellenika kti-
ncswegs unabhängig

daß die Helligkeit an -die bekannten Däm-
incruiigserschcinungcn von 1883 erinnerte, wel¬
che auf Vulkanausbrüche  des Krakaban in
der Sundastraße zurückzusühren waren. Be¬
obachtet wurden leuchtende Nachtwolken in einer
ungefähren Höhe von 80 Kilometern über der
Erdoberfläche mit auffallend scharfen Umrissen,
was sonst nicht der Fall ist. Offenbar liegt eine
außerordentlich merkwürdige, charakteristische
Erscheinung von besonders starker Intensität
vor. Vielleicht bängt die Erscheinung mit
größeren Veränderungen auf der Sonuun-
oberflöche zusammen, wodurch in der At¬
mosphäre elektrische Entladungen erfolgten.
Bestimmteres konnte noch nicht festgestellt wer¬
den. Aus Königsberg  i . Pr . wird gemeldet,
daß die Erscheinung dort an der ganzen Ostsee¬
küste beobachtet wurde.

Huer durch Wiesbaden.
Tösf-Töfs.

Ich — pardon, daß ich mit mir anfange —
lief gestern Gefahr, ernstlich Gefahr, von einer
schönen, schlanken, und wenn ich recht gesehen,
blonden Miß überautelt zu werden. Wenn ich
mir persönlich nun auch keinen größeren Genuß
vorstetlen kann, als von einer schönen, schlanken
und dabei blonden Miß überradelt zu werden,
so mag dies vielleicht einem anderen Zeitge¬
nossen wohl viel weniger Behagen verursachen.
Einesteils aus Antipathie gegen die Engländer,
andererseits, weil ans ihn das Automobil wirkt,
wie auf den Stier das rote Tuch. Soll besagen:
die „Standpünkter der Publikümer" . über das
Automobil sind doch noch recht verschiedenartig.

Mein Freund Fred fühlt sich nur wohl,
wenn er die Fahrstraßen rundum Groß-Wies-
baden mit dem „Vehikel der Zukunft"^unsicher
machen kann. Eine von Berlin aus rasch popu¬
läre gewordene gewisse „Frieda" hat.  ihrer
Bitte „Schorschl— ach schenk' mir doch ein Au¬
tomobil" verblüffende Verbreitung ans allen
Grammophons und Leierkasten gegebem Tau¬
fend ander, hingegen ziehen über das „Schnau-
ferl" her, als wäre es eine Mordmaschine und
als solche lediglich eine Erfindung des Teufels.

In unseren. heimatlichen Bergen hat erst
kürzlich ein schweres Unglück neue Opfer gefor¬
dert. Und in der Tat verstummt der Spoti,
um berechtigter, ernster Beschwerde zu weichen,
wenn man einen Blick in die statistische Liste
wirft, die der Präsident des Mitteleuropäischen
Motorwagen-Vereins , Generalmajor z. D. G.
Becker über Automobilunfälle in Deutschlanv
'1906—1907) kürzlich herausgab. Nach diesen
Aufzeichnungen führt die Liste u. a. 32 Schädel¬
brüche, 83 Gehirnerschütterungen, 61 andere
'ebnere Kopfverletzungen, 76 Rippenbrüche, 166
Brüche eines oder beider Arme, 36 schwere in¬
nere Verletzungen, 44 Brüche der Hand-, Fin-
?cr- oder Fußknochen. 402 leichte Kopfver¬
letzungen, 1424 Quetschwunden, Verstauchungen,
Hautabschürfungen, 70 leichte innere Ver-
'-Miraen. 16 Söbreckwirkungen. 2 Verluste eG--s
Ohres, 6 Brandwunden . . . Durch die Unfälle
ourden getötet bzw. sind an den Folgen der

Verletzungen aestorben: 108 männliche Per¬
sonen, 35 weibliche Personen, 2 ohne Angabe des
Geschlechts: also: 145 Todesfälle.

Diese Zahlen sprechen eine deutliche Sprache!
Dock darf man es andererseits mit Genugtuung
begrüßen, daß sich gerade die oben erwähnte
Korporation zusammengetan hat, um dem „wil¬
den Äutlerunwesen" entpegenzutreten, die Be-
tästignnaen durch fortschreitende Entwickelung
der Maschine zu mindern und die Svnderge-
fahren des Automobilverkebrsdurch erziehende
Einwirkung auf , die Fahrer , wie auf das
Puwikum zu beseitigen.

Aus der beigefügten geographischen Statistik
der Autlerunfälle ist auch erfreulicherweise zu
erseben, daß nicht etwa unsere Rhein- und Tau¬
nusstraße als berüchtigt sind, oder Wiesbaden
als Dorado solcher Ereignisse gelten darf. Nur
aus Hattersheini, Oberingelheim und Eichen-
bahn werden Fälle berichtet. Neuen ähnlichen
Vorkommnissen durch maßvolles Jahren und
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sicheres Steuern vorzubeugen, ist die Aufgabe
jedes Automobilisten. Eine Reihe nützlicher
Winke an der Hand der Erfahrungen gibt das
genannte statistische Werkchen, das sich die be¬
lehrende und erzieherische Aufgabe gestellt hat,
die Zahl der Unfälle auf diese Art herabzumin-
dern. Möchten diese Bestrebungen von Erfolg
gekrönt sein! 6.

*

Personalien . Obcrbcmrat Schneider, der
bei der Eisenbahndirektion Mainz als Leiter
des Betriebsdienstes und Stellvertreter des
Präsidenten tätig war , ist eint 1. Juli aus
dem Staatsdienst ausgetreten . Derselbe ist
lnec nach Wiesbaden übergesiedelt. .Die Han-
delskammer Wiesbaden hat an Oberbaurat:
Schneider bei, seinem Ausscheiden folgende
Adresse gerichtet: „Hochgeehrter Herr -Ober¬
baurats Bei Ihren ; Austritt aus dem
Staatsdienst beehrt iich die Handelskammer
Ihnen für Ihre überaus erfolgreiche Tätig¬
keit bei der Eiseubahnöirektjou Mainz den
ivarmsten Dank abzustatten. Als Leiter des
Betriebsdienstes der Eisenbahndirektion
Mainz haben Sie , von großen Gesichtspunk¬
ten ausgehend, den Bedürfnissen des Ber-
kehrs stets das regste Interesse und warmes
Wohlwollen entgegengebracht und unsere
Wünsche mit stets gleichbleibender Liebens¬
würdigkeit ausgenommen. In dankbarer Er¬
innerung an dieses Wohlwollen, das die wirt¬
schaftlichen Interessen unseres Bezirks bei
Gestaltung der Fahrpläne , der Leitung der
Fernzüge , Einstellung direkter Wagen für
Wiesbaden !usw. wesentlich gefördert hat,

drängt cs uns,Ihnen die Herst ichstenWüisi che
kür Ihr ferneres Wohlergehen im Namen
der Handelskammer und der durch die Hau»
dclskamiuer vertretenen Handel - und Jttdu-
striezweige auszusprechen."

* Militärisches. Die Korpsgeiicralstabsreise
des 18. Armeekorps dehnt sich auch auf den süd¬
östlichen Teil der Provinz Rhcinhessen aus, wo
sie am 5. Juli beendet wird. Sie schließt näch-
pen Samstag bei Wackernheim und Finthen, dem
Gelände der Mainzer Außenbefestigungen. Bis
dahin werden die Generalstabsoffiziere ihre
Wohnungen hier in Wiesbaden bcibehalten.

Freiherr von Donnersperg f . Zu dein
plötzlichen Tode des hier fo sehr beliebten
Offiziers erfahren wir heute noch folgendes:
Oberleutnant Freiherr v. Donnersperg er¬
litt nachmittags auf einer Motorrad -Tour
einen Herzschlag, der feinen sofocligen Tod
zur Folge hatte . Ter Offizier war kaum 100
Meter gefahren , als er anscheinend eine
er-chwächeanwandlung gefühlt haben mutz,
denn er sprang plötzlich ab und brachte das
Motorrad zum Stehen . Kaum war dies ge¬
schehen. da wankte der stattliche Offizier und
stürzte mit dumpfem Aufschlag auf das Pfla¬
ster. Sein Bursche hatte ihru bei der Ab¬
fahrt nachaeschaut und den Vorgang beobach¬
tet. Er eilte herbei und trug seinen .Herrn
in das nächste Haus . Der scüort geholte
Arzt konnte nur den Tod festslellcn. Frei¬
herr v. Donnersperg war erst 32 Jahre alt
und jung verheiratet.

Güterrechtsregistcr. Gütertrennung ha¬
ben vereinbart : die Eheleute Schuhniacher
Karl H e r r i g e l in Wiesbaden und Rosa
geb. Siiv - - D-O Eheleute Eier - und Bmter-
Händler Hermann R a u s chko l b und Ma-
,ria Elisabeth geb. Hohmann , zu Wiesbaden.
- Eheleute Gastwirt Julius S t r i t t e r

zu Wiesbaden, und Lina geb. Feix . ,— Die
Verwaltung und Nutznießung des Mannes
am Vermögen der Frau haben ausgeschlos¬
sen: die Eheleute Rentner Fritz Frey  zu
Wiesbaden und Wilhclm.ine geb. Schmidt.

Konkursverfahren. Heinrich B r i n i t -
r c r hier : der auf den 27. Jmn 1908, vorm.
10 lsthr, vor dem Kgl. Amtsgericht hier an¬
gesetzte Prüfungstermin wird auf den 4. Juli
1908. vormittags 10j Uhr, verlegt . — Heinr.
Jäger  hier : zur Abnahme der Schlußrech¬
nung des Verwalters , zur Erhebung von
Einwendungen gegen das Schlutzm-rzeichn-.s
der bei der Verteilung zu berücksichtigenden
Forderungen wvrd der Schlußtermin auf den

18. Juli -1908, vorm, 10 Uhr, bestimmt.
— Jakob Spitz hier : zur Prüfung der
nachträglich angemeldete.n Forderungen ist
Termin auf den 18. Juli 1908, vormittags
10| Uhr, anberau 'nt.

* Wiesbadener Künstler. Unter dem Vorsitz
des Landrats Geh. Reäiernngsrat Wagner von
Rüdesheim fand im Rathaussaale zu Eltville
eine Gesamtsitzung sämtlicher Ausschüsse für die
Feier der 25. Generalversammlung des Deut-
chen Weinbau-Vereins statt. Der Glanz des

Festes bildet unstreitag der geplante historische
Festzug, der in aroßzügiger Weise vor sich gehen
wird, zu dessen Beteiligung bisher fast sämtliche
Rheingauorte ihre Zusage erteilten. Die Ent¬
würfe, welche der Versammlung Vorlagen, stam¬
men von dem bekannten Maler Frairsten-
b a ch aus Wiesbaden.

* Vom Rennplatz Wiesbaden. Der Ausbau
des Rennplatzes bei Erbenheim schreitet

rüstig vorwärts . Eine zahlreiche Arberter-
lchar ist feit Wochen schon mit der Grundbe-
weanng und der Herstellung der Entwässe¬
rungsanlagen beschäftigt. Die Vorarbeit zn
den Gebäuden hat begonnen. Die bereits tnt
Herbste gepflanzten Strauch er und Hecken
präsentieren sich jetzt im frischen Grün und
deutlich erkennt man schon, in welch grotzzn-
aiger Weise der Sportplatz angelegt werden
soll.

* Vakanzenliste dir. 27 ist erschienen und lieg:
in unserer Expedition zur kostenfreien Einsickt»
nähme auf
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22. Lan-wirtMstliche Wanderausstellung zu Stuttgart.R üZ Zeit
ins SmertSsilte
brauchen Sie Sie Ihnen gewohnte Zeitung nicht zu
entbehren. Sic erhalten gegen geringe Postspcscn de»
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täglich geliefert, cS ist zu diesem Zweck folgendes
zu beachten:
1. Bei längerem Aufenthalt in Orten Deutschlands

u. Oesterreich-Ungarns haben
Abonnenten» welche unser Blatt durch

unsere Zeitungsträgcr erhalten» die Ucbcrwci-
sung bei der Hauptgeschäftsstelle»

Wiesbaden, IHaurifiusItrafje8
zu bewirken. Abonnenten, welche das Blatt durch
unfc. Filialen beziehen» haben die Ucberwcisung
in derjenigen Filiale, durch welche sic das Blatt
erhalten, zu veranlassen.

Damit die Zustellung des Blattes keine Unter¬
brechung erleidet, müssen die Ucbcrweisungen3
Tage vor der Abreise gegen Vorausbezahlungvon
25 Pfg. Urbcrwcisungsgcbühr per Monat auf-
gegeben werden.
Die Ueberwcisungsgcbührist für jeden angcfangc-
nen Monat voll zu entrichten. Die Zustcllungs-
gebühr von dem Postamt durch den Briefträger
ins Haus beträgt 11 Pfg. extra und kann in
Deutschland ebenfalls voraus entrichtet wervcn.

. Im Interesse der deutschen Landwirtschaft
finden seit einer längeren Reihe von Jahren
Wanderausstellungen statt, die die Deutsche
Landwirtschaftsgesellschaft veranstaltet. Sie hat
dabei das Bestreben, die Wahl der Ausstellungs¬
orte so oorzunchmen, daß alle Gegenden Deutsch-
lands einmal in die Lage kommen, ihre Fort¬
schritte zu zeigen, und will so durch Vergleiche
und entsprechende Nachahmung die ganze Ent¬
wickelung der Landwirtschaft fördern. Diesmal
ist Stuttgart , das das letztemal vor zwölf Jah¬
ren ansstellte, an der Reihe. Die Ausstellung ist
reich beschickt worden. An Pferden sind 319
Tiere verschiedenster Raffe, darunter auch solche

aus dem königlichen Privatgestüt zu Weil, zur
Stelle. Bekanntlich interessiert sich der König
von Württemberg, der persönlich die Ausstellung
eröfsnete, besonders für Pferdezucht und hat mit
seinem Gestüt manche schönen Erfolge aufzu¬
weisen. Außer den Pferden, die hauptsächlich
von anglo-normannischer Abstammung sind,
wurden 637 Rinder, .83 Schafe, 309 Schweine,
Ziegen und zahlreiche Geflügelarten ausgestellt.
Auch eine Fftchballe ist vorgesehen; darunter er¬
regt die mit 6800 Nummern beschickte Ausstel¬
lung von Maschinen und Geräten das Interesse
der sich bei der günstigen Witterung zahlreich
einstellenden Besucher.

2. Die Abonnenten , welche unser Blatt durch die
Post beziehen, wollen die Ucbcrmcisung bei der¬
jenigen Postanstalt bewirken, von welcher sic
unsere Zeitung erhalten. Die Ucbcrwcistmg
muß 2 Tage vor der Ilbreise veranlaßt werden.

3. Bei Reisen von kürzerer Tauer oder bei Reifen
inS Ausland können die Abonnenten unser Blatt
per Kreuzband zugcstellt erhalten. Porto und
Abonnement betragen in Deutschland und

' Oesterreich-Ungarn 50 Pfg. pro Woche, für das
Ausland 90 Pfg. pro Woche.

■ Verlag
des liesMener General-Anzeigers.
Grotzfcuer wurde gestern abend um 6,30

Uhr von der Schiersteinerstraße aus gemel¬
det. Dort war das Lager des Dachdeckch-
meifterS Wagner  in Brand geraten . Mit
bewunderungswürdiger Schnelligkeit erschien
die Feuerwehr au der Brandstätte und griff
mit 6 Schlauchleitungen den Feuerherd au.
Das Feuer hatte , da es an Dachpappe, Teer
und sonstigem Material reiche Nahrung
fand, ziemlich um sich gegriffen. Besonders
gefährdet war eine in unmittelbarer Nähe
gelegene Scheune. Es gelang aber deni be¬
wußten und energischenAngreifen der Feuer¬
wehr, ein weiteres Umsichgreifen zu verhü¬
ten. Um 9 Uhr abend, nach dreistündiger
angestrengter Arbeit , rückte die Wehr, bis
auf eine zurückgclassene Brandwache, ab. Die
Wache verblieb bis morgens früh am Feuer¬
herd. , i

* Von einem Schlaganfall betroffen wurde
gestern nachmittag gegen 6 Uhr in der Hoch-
stättmstraßc Frau K. Feinen,  Frankenftraßc
19 wohnhaft. Die Sanitätswachc brachte chie
Frau nach dem städt. Krankenhansc.

* Unter falschem Verdacht. Vorgestern wurde
in Mainz auf eine Anzeige ein Mann festgenom¬
men, der unter verdächtigen Umständen eine An¬
zahl wertvoller Schmuckgegenstände mit Bril¬
lanten versetzen wollte. Die Polizei, die den
Mann festacnommcn hatte, mutzte_  denselben
aber alsbald wieder frcigcben, da cs sich heraus¬
gestellt hatte, daß die von ihm zum Versetzen an-
gebotencu Schmuckgcgenstände sein unbestritte¬
nes Eigentum waren. Ter Festgenommenc war,
da er sich in augenblicklicher Not befand, aus
Wiesbaden  nach Mainz gekommen, um sich
durch das Versehen der SchmuckgcgenständeGeld
zu verschaffen. Die ungeschickte Weise, wie er
sich anstellte, führte aber zu seiner vorübergehen¬
den Festnahme.

* Karambolage. Gestern vormittag gegen 12
Uhr rannte der Wagen Nr . 260 der Elektri¬
schen Straßenbahn in der Fricdrichstraße ge¬
gen zwei mit Linoleum -Rollen beladene
Fnknwerke. Ta der Wagenführer des Motor¬
wagens noch frühzeitig genug die Bremsen
handhaben konnte, so entstand kein größerer
Materialschaden und die Passagiere kamen
mit dem Schrecken davon.

* Wer hat es verloren? Auf dem Bürgcr-
nchisteramte in Rambach ist ein Lederporle-
tnönnaic mit Inhalt als Fund abgeliefert
worden. Dasselbe ist ani verflossenen Sonn¬
tage im Walde neben dem anfgcselnitteten
Wegedamm am Wasserstollen gesunden wor¬
den.

* Die „Herren Stifte ". Ein heftiger Kamps
entbrannte gestern mittag gegen 1 Uhr in
der Bleichstraste zwischen einem Bäcker- und
Schlofferlebrling . Der Bäcker batte stein

Fahrrad auf der Straße stehen gelassen, wäh¬
rend er feine Backwaren ablieserte . Der

Schlosser hatte die günstige Gelegenheit zu
.incr. Spazierfahrt benutzt. Bald lagen sich

beide in denHaaren und dasPublikum amü¬
sierte sich darüber, , wie Wvarz -wertz gegen¬
seitig abfärbte . Schließlich mußte ein Schutz¬
mann die beiden Kampfhähne trennen.

* Im Schlafe ausgeplündert wurde gestern
abend im Wartesaal 4. Klasse ein Arbeiter aus
dem Rheingau. Er wollte mit dem letzten Zuge
nach Schierstein fahren und war, in einer Ecke
des Wartesaales sitzend, eingeschlafen. Als er er.
wachte, vermißte er sein Portemonnaie mit etwa
24 JL Es war ihm aus der Hosentasche gestohlen
worden.

* Aus dem Reichsgericht. Wegen Urkunden¬
fälschung und Betrugs sind am 28. April vom
Landgericht Wiesbaden der Spenglermeister
Hermann Kisiel  zu 6 Monaten und der
Mitangeklagte Konrad KrsseI  zu 4 Mona¬
ten Gefängnis verurteilt worden. Sie Ha¬
chen drei Wechsel gefälscht und der Vorschuß-
Verein, der sie diskontierte , wurde dadurch
geschädigt. Die R e v i s i o,n der beiden An¬
geklagten wurde vom Reichsgrichte v e ir

werfen.
Freie Schulstelle». E v a it g. L c h r e r-

ft eil  eit . Niedershausen , Kr . Oberlahn,.
1100 Jl  Grundgehalt , freie Dienstwohnung,
150 Jl Alterszulage . — Lautzenbrücken, Kr.
Obcrwesterwald, 1100 'Jl Grundgehalt , freie
Dienstwohnung,, 150 Jl Alterszulage . —
Scheidt, Kr. Ünterlahn , 1100 Jl  Grundge-
gebalt. freie Dienstwohnung , 150 Jl  Alters¬
zulage. — Kat h. Lehr er stelle:  Marx¬
heim. Kr . Höchsta. M. 1200 Jl  Grundgehalt,
freie Dienstwohnung , 175 Jl  Alterszulage.
Sämtliche Stellen werden am 1. September
er .besetzt.

* Sperlingsjagdcn. Der Kreisausschußdes
Landkreises Wiesbaden hat auch für dieses
Jahr für jeden .in der Zeit vom 1. Juli bis
15. August erlegten Sperling eine Prämie
von 3 Pfg . ausgesetzt. Die Auszahlung die¬
ser Prämie erfolgt jedoch nur an Jagdbcrcch-
tigte oder an Personen , die zum Feld- und
Forstschutzpcrsonal gehören.

* Die neuen Dreimarkstücke, deren Einfüh¬
rung in der Bundesratssitzung am letzten Frei¬
tag beschlossen wurde, werden völlig in den Ma¬
ßen dcS alten Talers gehalten sein. Sie werden
aber das Bildnis Kaiser Wilhelms II . und die
Aufschrift„Drei Mark" tragen.

* Verein für Nassauische Altertumskunde' und
Geschichtsforschung. Am nächsten Sonntag , 3.
Juli , findet ein Ausflug nach Limburg und
Runkel statt. Für die Wiesbadener Mitglieder
Abfahrt 3.03 Uhr vormittags; In Limburg
wird zunächst von 10 Uhr ab eine Versammlung
im „Preußischen Hof" abgebalten, in welcher
der Bezirks-Konservator Professor Luthmcr
über das neue Denkmäler-Schutzgefetz und der
Vereinsschriftführer Professor Dr . Zedler über
die Organisieruna der Arbeiten für nassauische
Volkskunde, insbckonderc nassauische Flurnamen,
referieren werden. Zugleich wird Gelegenheit
aebotcn sein, Limburg und seine Sehenswürdig¬
keiten, voran den Dom. zu besichtigen. Um 1214
Uhr ist gemeinsames Mittagessen sGedcck2 JL).
2.05 Uhr Abfahrt nach Runkel a. d. Lahn, zur
Besichtigung der herrlichen Burgruinen unter
Führung des Herrn Professors Luthmcr. Tar-
aiü zwanaloses Zusammensein im Garten des
Herrn Gastwirts Thomas. Rückfahrt ab Run¬
kel0.43 Nbr. ab Limburg 7.13 Uhr, Wiesbaden
an 8.34 Uhr. Die Beteiligung an diesem Aus-
slna, der in erster Linie dazu dienen soll, die
überall im Lande zerstreuten Mitcilicder einan¬
der nnhcrznbringen und die Turcknübrung neuer
Aufgaben, zu deren Lösung der Verein aus die
rege Anteilnahme des ganzen Landes,angewiesen
ist, in die Wege, zu leiten, sei allen Mitgliedern,
Wiesbadenern und auswärtigen, .emvsohlen.
«Riste, auch Damen, sind willkommen. Doch ist
vorherige alsbaldige Anmeldung beim Vereins¬
sekretariat sFriedrichstraße 1) auch seitens der
Mitalicder lehr erwünscht, damit den bctresfcn-
den Wirten in Limburg und Runkel rechtzeitig
die nötigen Unterlagen für ihre Vorbereitungen
gegeben werden können.

ö. Bäderbetricb vor 76 Jahren . In alten
Akten, die im Wiesbadener Staatsarchiv liegen,
findet man zwei interessante Briefe des Parti¬
kuliers Jodocus Kersting zu Cassel, der in un¬
serer Gegend insofern in den 30er Jahren des
vorigen Jahrhunderts eine Rolle spielte, als er
die Spielbank in Schlangenbad  ein¬
gerichtet und eine Anzahl von Jahren geführt
hat. Am 9. September 1837 richtete Kersting
von Cassel aus einen langen Brief an den daina.
ligen Landgrafen von Hessen-tzomburg, in dem
er zunächst darlegte, daß er die Spielbank in
Schlangenbad mit größter Solidität betreibe, sie
sei ihm jedoch zu klein und er wünsche sehnlichst,
in einem größeren Ort das Privilegium zu er¬
halten. Es heißt dann weiter: „Das Bad zum.
Homburg v. d. H. würde ganz meinen Wünschen
entsprechen, wenn Ew. Durchlaucht gnädigst ge¬
ruhen wollten, das Roulettespiel mit rouge et
noir daselbst zu konstituieren. Es hat dieses Bad
in diesem Sommer einen bedeutenden Zuwachs
von Kurgästen gehabt und verspricht in Aner¬
kennung der Wirksamkeit seiner guten Heil¬
quellen Mid auch gewiß durch Anlegung des ge¬
dachten Spiels die größte Frequenz. Durch das
Bereisen mehrerer Bäoer Deutschlands habe ich
die feste Ueberzeugung gewonnen, daß ein Bade¬
ort nur durch das Roulettespiel die wahre
Würze erhält und daß ein solches zum Vergnü¬
gen und zur Unterhaltung der Gäste vonnöten
ist, da durch dieses die uieisten Fremden ange¬
zogen werden." Ter Gesuchsteller erklärte sich
bereit, einen Kursaal aus eigene Kosten nach
Wunsch des Landgrafen zu bauen und geeignete
Anlagen anzulegen. „Ich ersterbe in tiefster
Ehrfurcht" geschlossen, erhielt er keine Antwort,
so daß er am 14. August 1838 von Schlangenbad
aus sein Gesuch erneuerte. Diesmal wurde er
alsbald abschlägig beschieden. Die nächste Zu¬
kunft vieler Bäder hat ihm aber recht gegeben,
wenn er das Spiel für einen Hauptfaktor im
Badebetrieb jener Zeit hielt. Man weiß, daß
später nicht nur in Homburg,  sondern , auch
in Wiesbaden  und Ems  Spielbanken ge¬
nehmigt wurden, die nicht nur die Besucherzahl
hoben, sondern auch Geld in die Städte brach¬
ten. Heutzutage muffen allerdings alle diese
Bäder mit anderen Mitteln arbeiten, um den
Fremdenzuzug zu erhalten und fortgesetzt zu
vergrößern.

* Die Tageslänqe im Juli 1908 nimmt etwa
eine Stunde ab. Sie betrug am 1. Juli von 4.20
bis 8.37 llbr 16 Stunden 17 Minuten und wird
am letzten Juli von 4.52 bis 8.08 Uhr 15 Stun¬
den 16 Minuten betragen.

*

Theater , Konzerte , Borträge re.
Kurhaus. Das heute Freitag abend 8 Uhr

im großen Saale des Kurhauses unter Mitwir¬
kung des siebenjährigen Biolin -Virtuosen Erwin
Gilbert  stattfindende Große Konzert wird
Kapellmeister Afferni  mit der Symphonie
„Ländliche Hochzeit" von Goldmark eröffnen unv
außerdem die symphonische Dichtung ..Les Prelu-
dcs" von Franz Liszt und Toreador und Anda-
luse von Rubinstcin zur Ausführung bringen.
Der kleine Violin-Virtuose hat sich den Vortrag
der schwierigen Violin-Konzerte von Bruch und
Paganini , wie wir dies schon mitteilten, zur
Ausgabe gestellt. An der violinistischen Ausbil¬
dung des jungen Künstlers ist außer Herrn Kon¬
zertmeister Ruprecht auch Herr Adam Brühl,
Mitglied des städtischen Knrorchesters in her¬
vorragender Weise beteiligt. Die mäßigen Ein¬
trittspreise erleichtern dem Musikfreunde den
Besuch dieses interessanten Abends.

* Residenz-Theater. Am Freitag geht zum
ersteninalc die Komödie „Frau Warreus Ge¬
werbe" von Shaw in Szene, die durch ihren
kühnen Vorwurf überall daS größte Aufsehen
erregt hat. Das Stück wird am Samstag wie¬
derholt. Am Sonntag ist die zweite Aufführung
von „Temi-mondc", worin Nina Sandow ihr
Gastspiel fortsetzt. ;

* Walhalla-Theater. Von der „Lustigen Wit¬
we" kann die nächste Wiederholung erst Ende
nächster Woche stattfinden. In der heutigen
Vorstellung von „Wiener Blut " sind beschäftigt
die Damen: Baumgnrten, Marrlrng , Pclerv,

Reimers, Barky u, a. m., sowie die Herren:
Meyers, ' Hcrrling. Sanden, Niesler . un%.
Schnitze.

3k

Tagesanzcifler für Freitag.
Kgl . Schauspiele: „Herodes und Ma-

riamne". 7% Uhr.
R e si den z- Th e a I e r : „Frau Warrens Ge-

werbe". 7 Uht.
Kurhaus:  Mail -coach-Ausflug 4% Uhr.

Konzerte4% und 8 Uhr. — Erwin Gilbert.
W a l ha l l a I hea i cr : „Wiener Blut ". 8 Uhr.
R c i chs ha I l en - T he a t er : Varietck-Vor-

stellung, abends 8 Uhr.
Zirkus Henry:  Vorstellung 8 Uhr.
B i op ho n - T hea t er, Wilhelmstr. 6: Täglich

Vorstellungen bis 10 Uhr. Von S—10 Uhr:Operetten-Abcnd.
Kaiser - Panorama:  Täglich geöffnet bis

10 Uhr abends.
Ra t h a u s --F cstsa a I: Ausstellung Wicsbade.

ner schaffender.
Konzerte  täglich abends: Hotel Kaiser-

hof — Hotel Metropol — Taunus-
H ° teI — Hansa - Hotel — Wal.
ba l l a - R e sta u r a n t — Nonnen hos —

rIedrIchshof — Deutscher tz o f.

Nur dem Nassauer Land.
2 Schierstein, 3. Juli . Der in den <&>'

markungen Schierstym und Dotzheim Uegeiid«'
neue Exerzierplatz  wird demnächst pla¬
niert werden. Die wenigen, letzthin durch
Vergleich i,„d Enteignung , an den Fiskus
abgetretenen, aber jetzt noch kandwirrschasw
ltch verwerteten Grundstücke müsjen bis zum
1. Oktober der Garnison-Verwaltung Wies¬
baden zur freien Verfügung überlassen wer¬
ben. Der Ertrag der zahlreichen Obstbäuiue
ist an einen hiesigen Obsthändler vergeben.
Tie weite Flache,dcs öde liegenden Landes
hat seit 1. Mai der Viehhändler Heß von
Wiesbaden gepachtet, um seiner zahlreichen
fiir den Schlachthof in Wiesbaden bestimmten
Schafherde eine vorübergehende Itnlerfuufl-
zu gewähren. Durchschnittlichkommen vor;
dieser Herde wöchentlich 130 Tiere in den
Handel. .Die gestrige Zufuhr betrug 167
Schafe.

£ Frauenstein, 3. Juli . Am Souutaa , 19.
Juli , feiert der Kirchenchor„Cacilia" sein 50j üb¬
riges I u b i l ä u ms f est, verbunden mit dem
Verbandstage der Rheinischen Eäcilieu-Vereiuc
Die Aumeldungeu der Verbaudsvereiue sind
zahlreich eiugegangcn. Bei dem mit Festpredigt
verbundenen Fe st gottesdien  st werden die
lateinischen Meßgesänge von dem Kirchenchor
St . B o ui satt us - W i es  b a de n ausge¬
führt. Die Verbandssitzung ist für die Zeit von
11% bis 12% Uhr in dem Gasthaus ..Burg
Frauenstein anberaumt. Nach dem geznoiu-
schaftlichen Mittagessen bewegt sich ein Festzug
durch die Ortsstraßen nach dem Festplatz, wo-
selbst bei Konzert, Liedervorträgen und Volks-
fest die Jubiläumsfeier ihr Ende erreicht.

er. Erbenheim, 3. Juli . Als gestern vormit¬
tag auf der Frankfurterstraße ein Automobil
das Fuhrwerk eines hiesigen Landwirts über¬
holte, scheuten die Pferde und infolge des plötz¬
lichen Ruckes fiel der Knecht vom Wagen. Es
wurde ihm.dabei die Fußspitze vom rechten Fuße
abgefahren, so daß cr sofort nach dem Paulinen-
stift-Wiesbaden überführt werden mußte.

tz. Wallau, 3. Juli . Gestern morgen fand in
der hiesigen Kirche die K r e i s sy n o d e des
Dekanats Wallau statt. Dekan Dr . Liudeubein
aus Delkenheim leitete die Verhandlungen. Das
Referat über das vom Konsistorium für sämt¬
liche Kreissynoden gestellte Thema: „Wie kann
Wicherns Gedanke  von der im allge¬
meinen Priestertum der Gläubigen wurzelnden
allgemeinen Dienstpflicht der Christen unter den
heutigen Zeitverbältnissen für unser Volk mehr
als bisher fruchtbar gemacht werden?" erstattete.
Herr Pfarrer Hahn  von Diedenbergen. Es
folgten dann die üblichen Berichte über das
„Kollektenwescn", den „Erziehungsöerein", ..Die
Tätigkeit der Preßkommission", des „Rech¬
nungswesen" etc. An die Tagung schloß sich ein
gemeinschaftlichesEssen an.
_ cf Rüdesheim, 2. Juli . In der gestrigen
Stadtverordnetensitzung  kam es 'bei
Besprechung der neuen Anlage der Lande  -
brücke  zu lebhaften Debatten. Auf das ai
die Königliche Eisenbahnbehörde gerichtete Er¬
suchen, die Unterführung nicht an der projektier
ten Stelle rheinabwärts der Anlegestelle auszir
führen, sondern unmittelbar am jetzigen Uebcr-
gang, ist aus verschiedenen Gründen eine ab
lehnende Antwort eingegangen und am Schlüsse
dieses Schreibens ersucht die Eisenbahndirektion
nochmals um Prüfung ihres Entwurfes und be¬
merkt, daß die Ausführung des TunnelgangS -
direkt von der Anlegestelle ausgehend die Kosten
um 4000 JL  erhöhen würden; sollte an diesem
Entwürfe festqehalten werden, so wären die Ko¬
sten von der Stadt Rüdesheim zu tragen. Nach
Kenntnisnahme des Schreibens wurde der An¬
trag gestellt, kein Geld hierzu zu bewilligen und
außerdem für die unterhalb der Anlegestelle Kcko-
jcktierte Unterführung städtisches Gelände un¬
entgeltlich nicht abzugeben. Dieser Antrag
wurde mit 5 gegen7 Stimmen abgelebnt. Das
Kollegium beschloß sodann unter Verzichtleistung
ihres Planes, dem Anträge des Magistrats , der
Eisenbahnverwaltung das für die Unterführung
in der Rbcinstraße notwendig werdende Gelände
unentgeltlich zu überlassen, was mit 7 gegen 3
Stimmen erfolgte.

M. Bnrgsckiwalbach, 3. Juli . Die Wahlen zur
0) cme i n d e0er t r et u n g sind auf erfolgten
Einspruch hin für ungültig  erklärt worden.
Die Wählerliste zur Neuwahl liegt ,eit ge,tern
auf 14 Tage im Ratbause aus.

M. .Katzenelnbogen, 3. Juli . AssessorS ch. r c i-
b er aus Wetzlar ist an da? hiesige Amtsgericht
verletzt worden.

M. Holzhaujenü. A., 3. Juli . Unser Ors
rüstet zur Festseiek; der Gc,anavercm halt nach-
stcn Sonntag seine Fahnenweihe ab. Die me,-
sten Vereine des A ' r sa n ger b u n » e S haven
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Inserate, s°wi-Abonnements
verden entgegengenommen bei unseren Zweig¬

stellen:

Car! §traH, Bismarcknng si,
Buch- u Zeitschriften-Hanvlung.

Lar!Michel,£««•?**i,m Newstr.,
Papier - u. Schreibwareuhandlung.

Ludwig Rieß, Eu»serstras;e56.
Koloniakwarenhandlnng.

ßnedr. Uaiser, Niederwaldstr. li,
Kolonialwarerrhaudlung.

Lhristian Heftrich,
Zigarren-Jrnport- u. Versandhaus.

In den vorstehenden Zweigstellen»
sowie in der Hauptgeschäftsstelle Man
ritiusstratze 8. werden Avonnements
für Abholer

zn Sv Pfg . per Monat
entgegen genommen.

ibr Erscheinen äuaeiagi. Äls Massenchor wird
„Blumengepüru^rr" von Baldamus gesungenwerden.

m. Niedernhausen, ft. Juli . Am verflossenen
Montag abend fand im Trvmpeter'schcn Saale
dahier eine Feier zum 50jährigen Prieslerju-
biläum des Papstes statt. Der Fcstsaal konnte
die vielen Teilnehmer nicht fassen. Eingeleitet
wurde das Fest durch eiueu stattlichen Zackei¬
zug, Begleitetdem  Musik- und Trommler¬
chor der hiesigen Turngemeinde und gebildet
von den Gesang-, Krieger- und Turnvereinen
von hier und Königshosen. Tie Festrede hielt
Herr Dr. Hüfner  aus W i es badcp<Ein
zweiaktiges Lustspiel„Gute Praxis " wurde spä¬
ter im Saale tadellos aufgcsührt und erntete
reichen Beifall. Auch die vorgclragcncn Man¬
nerchöre, Eouplets und Solovorträgc fanden
reichen Applaus. — Auf dem gestrigen Vieh¬
markt war nur lvenig Vieh aufgetrieben. Trotz¬
dem waren bei lebhaftem Handel die Preise
hoch.

y. Von der Lahn, 3. Juli . Eine Toppel-
Tälsperrc im T alc des M ü h lbaches  und des
Törsbaches ist geplant. Die Gesamtlvasserauf-
speicherung beträgt etwa 15 Millionen Kubik¬
meter. Das ausnntzbare Gefälle umfaßt etwa
durchschnittlich 08 Meter, wodurch eiti Krastge¬
winn von rund 2M) Pferdestärken für das
ganze Jahr erzielbar ist. Die Kosten betragen
einschließlich der elektrischen Anlagen etwa vier
Millionen Mark . Hiervon entfällt der größte
Teil auf die beiden ca. 50 Bieter hohen gewal-
tigen Steinmauern, die am Fuße eine durch¬
schnittliche Dicke von ca. 35 Meter erhalten
werden.

--- Dillrnburg, 3. Juli . Unterhalb des Dor¬
fes Sechshelden wurde'vor einigen Tagen eine
männliche Person mit einer Schußverletzung und
dom Zuge überfahren tot ansgefundcn. Gestern
sind nun drei Backsteinmachcr aus der Ströher-
'chen Ziegelei verhaftet worden unter dem Ver¬
dachte, den Unbekannten ermordet und b c-
raubt  zu haben. Man nimmt an. daß, um
das Verbrechen zu vertuschen, der Leichnam aus
r>en Bahnkörper aeschleppt und vom Zuge über-
'ohren wurde. Die Verhafteten wurden in das
diesige Gerichtsgefängnis cingeliefcrt.

Sur den Nachbarländer«.
tz. Gustavsbnrg, 2, Juli . Dem in der Ma¬

schinenfabrik beschäftigten ledigen Arbeiter Karl
Sta uß fiel eine schwere Eisenplatte so uitglück-
ich auf das rechte Bein,  daß dasselbe uuicr-
balb des Knies abgequetscht  wurde . Der
Schwerverletzte mußte sich im Rochushospital in
Mainz einer Amputation unterziehen, in deren
Verlauf er an Herzschlag verstarb.

E Mainz, ft. Juli . Tie 65jährige Witwe
Anne, Maria Wiß,  die sich gestern in ihrer
Wohnung bei der Erplosiqn eines
Spirituskochers  schwere Brandwunden
ztizog, ist noch am Nachmittag im Rochus-
hospilol verstorben. — Vor einigen Tagen
stürzte das 23jährige Dienstmädchen Kalha-
rjna Weickel  ans TiftelLhej.n in dein
Hanse ihrer Herrschaft die Treppe herab und
verletzte sich erheblich am Kopse. Nunmehr
ist eine Magenblutung hinzugekommen, die
den Tod des blüheilden Menschenlebenshcr-
bciführte.

sJ Darmstadt, 2. Juli . Verschwunden ist
unter Hinterlassung bedeutender Schulden seit
einigen Tagen der ca. 40 Jahre alte verheiratete
Architekt und städtische Brandtaxator Philipp
Schmidt,  in der Karlstraße dahier wohnhaft.
Er hatte sich in umfanqreiche Baisipckulationen

-einaelaffen, die nun verkracht sind.

Sport.
Kieler Woche.

Kiel, 3. Juli. Der Kaiser  speiste cestcrn
Abend im Kaiserlichen Jachtklub: hieraus nahm er
daselbst die Preisverteilimg für die Wettfahrten der
lieler Woche vor und nahm an d'MHerrenabend des

Wiesbadener General-Anzeiger.
Aus Liebe zur Mutter.Kai erlichen Jachtklub teil, mit ihm auch der Kron¬

prinz und die übrigen Prinzen. Den beiden Komman¬
danten der hier liegenden russischen  Kriegsschiffe
hat der Kaiser den roten Adlerordcn zweiter Klasse
verliehen.

Kiel. 2. Juli. Resultate der heust',cn Wett¬
fahrt des Kaiserlichen Jachtklubs ans dem Kieler Hafen:
8 Meter-Klasse: 1. „Toni VI", 2. „Wildente", 3.
„Wittelsbach III", 4. „Nixe IV"; 7 Meter-Klasse-
(Protest) „Scottie"; 6 Meter-Klasse(Ermunterung s-
preis des Kaisers): „Punch" und „Vagabund", 2.
„Windspiel II". 3. „Pas op"; 5 Meter-Klasse: 1.
(Ehrenpreis des Grafen Douglas Ralswik) „Mungo".

Rudersport.
sr. Die internationale Ruder -Regatta in

Paris brachtedcnAnsländcr>, insbesondere den Belgiern,
schöne Erfolge. Ter berühmte Royal Club Nauri gue
de Gand gewann den Senior-Vierer, Junior-Achter
und II. Ächter, während der Royal Club de Gand
den Senior-Achter landete Der große Einer endete
mit einer Ueberraschung, da der fran ösische Meiner
Delaplane von dem Mailänder Done- geschlagen
wurde. Auch im Doppelzweier siegten die Mailänder
Tones-Zachini.

Wassersport,
Motorbootwcttsahrt auf dem Rheine.
Am i9. und 20. d. M. wird di- diesjährige

Motorwctlfahrt auf dem Rheine stabst den. Am
19. ist Blumcnkorio von Rüscsheim bis Mai z und
dann sollen Festessen in der Stadthalle, sowie abends
gröbere Festlichkeiten mir Konzert usw. abgchalten
werden Am 20. Juki wäre dann von 11 Uhr vorm,
bis 1 Uhr nachm, der Srart für die Wcncrfahn bis
Mannheim. Tie Stadt Mainz stiftet einen Ehren¬
preis im Werte von 3-0 Mark.

Die Motorboot-Regatten der Olympischen
Spiele  sind vom Motor-Zachl-Ktub mit
Zustimmung des Ausschusses für Olympische
Spiele auf Wunsch zahlreicher Motorboot-
Besitzer vom 11. Juli auf den 28. August
verschoben worden. Dix. Ausscheidungs'
kämpfe sich das britische„tcam" finden am
22. August statt. Der Nemumgsschlnß ist
am 20. August.

Segelsvoft.
Der Amerika-Pokal. Ter bekannte englische

Spvrtftnann Sirs Thomas Lipton wirst
wie nnmnehr scststd bestimmt eine Hcr-
ansfärdermrg tim den Amerika-Pokal air den
Nett-Uorker Dacht-Klub ergehen lassen) Lip¬
ton wiftd zu diesem Zlveck Pvei neue Boote
bauen lassen und dabei die amerikanischen
Meßformelii berücksichtigen. Die beiden
Boote werden gegeneinander ausprobiert
und die beste Jacht soll dann nach Amerika
gesandt M.rtzöu. Der ., Nen-Iorker Jacht-
Klub hat beireits die in Aussicht genommene
Herausforderung akzeptiert, falls die Jacht
dem auicrikauischen Meßverfahren entspricht.

Lustsport.
sr. Balkarstaufc . Der sächsische Verein für

Lnftschinarl nahm gm Dienstag in Dresden öie
Taufe se iteS neuen zweiten Ballons vor. Wie uns
ein Privat-Telegraunnnebei wohnte König Friedrich
August vpn Sachsen mit großm Gefolge der Peran-
taltuilg bei. . Der Ballon erhielt een 'Rainen„Graf
Zeppcln". An dem ersten Aufstieg nahmen vier
Herren teil.

Pferdesport.
sr. Baden-Baden wird, in diesem

Jahre wiederum eine sehr starke
ranzösische Beteiligung sehen, das geht
aus dem letzten Ncnnnngsschlutz

hervor, bei welchen für die Badener.
Princ os Wales Stakes, ein berühmtes Flie-
ger-Renneitz 21 1lnterschrift.en in Parst ab¬
gegeben wurden, denen nur 8 deutsche gegen¬
über stehen. Fünf davon entfallen auf die
.Herren v. Weinberg, die u. a. Fabula und
deren zweijährigen Halbbruder-Aervor en¬
gagierten, Ibnst wurde noch 15er Graditzer
Katzensprullg,/ Frhrn. v. Oppenheims Mirza
und die Weileriir Laverna genannt, während
'ich von Äen Franzosen die in Baden-Baden
bestens bekanuten. Rennstallbesitzer Morrs. E.
Blanc, Baron M. de Rothschild und Moits.
Ephrussiu. a. beteiligten.

Brandstifter ans Rache.
Ter Landmann Carl M c r n bcr gcr von

R ei0enhki tu e t feit langet Heit mit'dem5?anb«
wir: Mngarw in Streik. Ter Haß machte de» M.
um Brandstifter, indem er trennendes Werg auf den
Speicher des Hauser seines Feindes warf. Die Frau
d-s R. entdeckte zum Glück die Brandfackel frühzeitig
genug, um dieselbe unschädlich zu machen. Mern-
berger wurde wegen versuchter Brandstiftung gcstein
vom Schwurgericht zu i Jahr Gefängnis verurteilt.

Ter Wüstling.
Ter Hausdiener AugustF r , tz zuWi eSba d eu

hatte sich' gestern vor dcm hicsic» Schwurgericht
wegen eines Sittlichkeits-Verbrechens, begangen an
eitler älteren Frau, zu verantworten. Fritz, der
we en Guv Ulatigkcit schon bereits eine höhere
Gefängnisstrafe verbüßt hat, erhielt eine Zuchihaiis-
strast von 2 Jahren und 5 Jahren Enrenverlust.

Er wehrt sich mit der Bierflasche.
Ter Hausdiener Ludwig B a t cl weß batte

i.u Jahre 1905 in einr Wirtschaft in Sonnen-
berg  au tinem SoiUttare einem ande.en Gast, mit
den, er in einen Wörnvechsel geraten war, mir einer
Bierflasche auf den Kop geschlagen. B. gab an, in
Notwehr gebandelt zu haben. Der Amtsanwalt bean¬
tragte 15 Mark Geldstrafe. Das Gericht sprach den
Angellagten frei.

Ein mildes Urteil.
Das Dienstmädchen Anna B. von hier, geborcn

am 27. September 18L0, balle sich ini Laufe dieses
Jahres als sie mit einer itollegin zusammen in
Diensten stand, verschiedeneKeidungsstücke, Ringe,
Broickp: etc, widerrech-lich angecignck. Da die All-
geschuldugte noch nicht bestraft ist, auch das >8.
Lcbcnsmbr nochn cht erreicht und die cn wcnd ten
Sachen zuruckgegcben hat, so kommt sie mir einem
Verweise davon,

Vor dcm Koblenzer Schiourgericht stand gestern
der Obcrbahnasiistcnt Philipp JakobL cith,  früher
in Bingen, in der letzten Zeit in Boppard ansässig,
wegen Unterschlagung  amtlicher Gelder und
unrichtiger Buchungen in den Registern von Abrcch-
n uigcn. Früher ivar der Angeklagte in Bingen
Schrcibgchilsc, später wurde er bei der Hessischen
Ludivigsbahn und iroch später bei der Staatscise»-
bahn angestcllt. Die Unterschlagungeir beziffern sich
auf 835 Mark, welche er bereits ersetzt hat. Er
hat die Unterschlagungen nur begangen, um seiner
alten Mutter, die nur 25 Mk. monatlich als Pension
bezog, zu untcrstützcu. Der Obmann der Ge¬
schworenen gab den Spruch „Schuldig" ab und er¬
klärte dabei, daß die Geschworenen beschlossen
hätten, den Angeklagten der Gnade des Kaisers zu
empfehlen. V. ivurde zu der geringsten zulässigen
Strafe von 6 Monaten Gefängnis verurteilt.

Der Enlenburg-Prozcs;.
4. Tag.

Infolge des hermetischen Abschlusses der Ocffcnt-
lichkcir hat der Andraicg des Publikums zu den Ver¬
handlungen sehr nachgelassen. Gegen 11 Uhr vor¬
mittags entwickelt sich das Bild genau wie an den
vorangcgangcncnTagen. Der Angeklagte wird in
den Vcrhandlungssaal getragen. Er sicht heute
wieder etwas schjcchtcr ans und verbirgt seine Blicke
unter einer blauen Brille, die er aber im Gerichts-
faalc abnimmt. Die ba p r rs chcn Zeugen fühlen
sich in der Großstadt garuicht wohl, sic sehen Ge¬
spenster und glauben, daß cs ihnen wegen ihrcr̂ be¬
lastenden Aussage von Gerichts- oder anderer Seite
an den Kragen gehen föunc. Der Vorsitzende Land-
gcrichtsdircttor Kanzow fragt daher heute nach Er¬
öffnung den Zeugen Ernst, ob er zu seinem Schutze
etwa einenKr i m i n a l bca m ten gebrauche. Der
Znigc verzichtete aber auf dieses Anerbieten und be¬
rief sich aus den Schutz, den er an seinen Lauds-
lcnrcn habe. Materiell wurde zunächst in der Vcr-
nchmung des Fürsten Euleiwurg fortgcsahren, die
gegen1- Uhr mittags bccndigl war. Darauf wurde
unter großer Spannung des Korridor-Publikums
der erste Zeuge, Justizcat Bernstein,  in den
Saal gerufen. Seine . Vernehmung dauerte zwei
Stunden. Fürst Eulenburg soll sich nunmehr zu
den Aussagen des Jnstizrats Bernstein äußern;
er gerät dabei öfters tu große Aufregung, Um
4 Uhr wird die Verhandlung/ geschlossen und dcm
Angeklagicir gestattet, um sich in der freien Luft zu
erf oiett, eine Ausfahrt mit dem Antcnnobil zu
mach it, das ihn bann wieder in die Eharilce zn
rückbringt.

LewKNdowski-Prozcß.
Berlin.  2 . Juli Der Kausniann Sch. aus

Schlachtcnscc war als Zeuge vorgcführt. Er befin¬
det sich zur Zeit mcgett Wuchers in Untersuchuitgs-
haft. Seiner Zeit befand er sich im Besitze zweier
Wechsel des Grafen, auf dcucn auch die st,'amen
des Lcmaitdowki'schen Ehepaares figurierten. Dcr
Pastor Fader  bat ihn dann, dem Grasen noch
einige Acceptc abzunchmcn, er habe aber erwidert,
er arbeite nicht mehr mit Grafen, Offizieren und
Baronen. Als der erste Wechsel fällig war und
keine Deckung erfolgte, ließ er bei Lewandowsti
pfänden, die Pfändung war aber erfolglos. Frau
L. hat schließlich den Wechsel cingclöst. Wegen des
zweiten schwebt noch die otlagc. Es werden sodann
eine Reihe Briefe und andere Schriftstücke verlesen.
Darunter befindet sich eine Ausstellung der Schulden
dcü Grascii, die .mit 923 580 Kronen abschloß. —
Die weiter verlesenen Schriftstücke bringen weiter
nichts neues. Sodaitn würden die Verhandlungen
aus Freitag vorinittag neun Uhr vertagt.

Letzte vrahtnachrichten.
Oesterreich und Mazedonien.

Wien ft. Juli . Eine ofsiziöse Ausla'lsUitg
tritt den Aeußernngen auJifdjer und russi¬
scher Blätter über bandelspolttlscke Privile-
gicn Oesterreich-Utloö.rns in Maccüonien ent-
aesten rind erklärt, iiimr habe seit dor Revaler
Begegnung nicks davon gehört, daß Eng¬
land  sin jene Stellung einzutreten gedenke,
die bisher O este r r c i ch- U n g a r n inue-
hatte. Da das Reformwerk festgestellt sei,
sei auch kaum allzunehmen, daß man in Dow-
ningstreet einen solchen Einspruch zu erheben.
beabsichtige. Don dem auch keineswegs jrcher
ei , daß er von allen Staaten zügejtaridcn
würde.

Beisetzung Sir Edwards Malets.
London, ft. Juli . In Chemios fand die

tzierliche Beisetzung Sir Edwards Malets.
des früheren Botschafters in Berlin, slatt.
Ter Jcsier ucdi.ie:  r a. der deutsche Bol-
schäl'ter Er ..' BstUi-Mellernich, als Ber.." .
ter des Deutschen Kcsiic.s bei, rn Dcffcn Alls-
trag er '.inen ; :c.ü.tKranz  am Grabe
utrdktleg'e. Ana, dcr König und der St.
sekretar des Aeiißc rii, Sr : Edward Grev. l:e-
zeit sah pe,,leien.

Bestreiten des russischen Staatsbankerotts.
* Petersburg , 2. Juli . Die Duma be¬

willigte das Eilmahmebt'.dget von 2^ Milli¬
arden. Finauzmiulsier K o l o w zew pflich¬
tete im »llgemeinen den von der Budget-
kommisiion geäußerteil Wünschen bet und
wies u. a. darauf hin, daß ein Staat , weicher
vor ft Jahren Krieg geführt unö vor kur¬
zem innere Unruhen überstanden habe, sagen
könne, daß sein Jinanzsystem die ihm auf-
erlegten Prüfungen vollkommen überstanden
habe. Der Minister meinte, das Defizit

von 1908 wäre unfähig, die russische Finanz¬
lage zu schädigen. Eine derartige Behaup-
tuna könnten nur Dr. Martin  und seine
Spirituskochers  schwereBrandwundelr
len, welche alles .daran setzen, um den
r u ss i sche it S t a a t s b a n ke r o t t z u
erkläre  n. * ❖ *

Fälschungen in Spanien.
* Madrid, ft. Juli . Ter Uitlersuchungs-

richter hat der Gerichtsbehörde Von Barce¬
lona das Aktenmaienal über die umfaug-
reichen Unterschlagimaen und Fälschungen!

Freitag. 3. Juli 1908

von 480000 Telegraphenmarken im Betrage
von 5 Mill . Francs überreicht. Wegen die-
1er Angelegenheit wurde vor einigen Tagen
der TelegraphendireklvrBarz und der Di¬
rektor doii  Rambele verhaftet.

Granatcnexplosion.
Paris , ft. Juli . Nach einer Schießübung

auf dcm Artillerie-Schießplatz bei Fontauie-
bleau lasen zwei Soldaten mehrere Geschosse
auf, darunter eine Granate, die plötzlich in
den Händen explodierte. Ein Soldat wurde
sofort getötet, der aiidere lebensgefährlich
verletzt.

Zusamiiieiistvß von Schnellzügen.
* St. Louis, ft. Juli . Von Sedalin

Missouri kommt die Nachricht, daß gestern
abend in Konostar 20 Meilen von dort zwei
Schnellzüge infolge dichten Nebels, der die
Signale nicht erkennen ließ, zusaum-engesw-
ßen sind, die Maschinen sind zerstört, die
Wagen fingen Feuer. 8 Passagiere sind tot,
20 verwundet.

Jreihandelskongrcß.
London, 3. Juli . Hier werden Vorbereft

tun.gen für einen Internationalen Freihan-
delsko' lgreß getroffen, der hier im Arigust d.
Jahres stattfinden soll. Zu dem Kongreß
werdeir auch Vertreter Deutschlands, Frank¬
reichs und der Vereinigten Staaten erschei¬
nen.

Russische Diskontermäßigung.
Petersburg ft. Juli . Die rusirsihe Staats¬

bank ermäßigte den Diskont für dretmonar-
liche Wechsel auf 5J Prozent, für sechsmouat-
liche ar:f 61, Prozent, für neimmonatliche aus
7 Proz. und für zwo'smonatliche auf 8 Proz.

Der Mörder Hartenstein.
Petersburg, ft. Juli . Der wegen der Er¬

mordung Hartensteins anggilagte bisher
flüchtig gewesene Polownew hat sich den finu-
jändischen Behörden sreiwillig gestellt.

Ku§ her GsschästSVelt.
—- Das Augnsta-Aiktoria-Bad ist nach durch¬

greifenden Renovierungen mit einer neuen
Preisliste herausgckommen und haben einzelne
Abteilung, wie Thermalbäder, Medizinalbäder,
Heißluftbehandlung, elektrische Bäder usw. be¬
deutende Preisermäßigungen erfahren. Die Ab¬
teilung Inhalatorium , pneumatische Kammer
nsw. wurden nach neuesten Erfahrungen auf hy¬
gienischem Gebiete neu eingerichtxt.

Der F r i cd r i chs h o f, das in der Bürger-
schast mit recht so beliebte Restaurant wird jetzt von
Herrn stkichardLo h sc in umsichtigster Weise ver¬
waltet.̂ Die allgemeine Beliebtheit, deren sich Herr
Lohse schon in den Dicnficn dcS Herrn Böckemeyer
als Büfettier bei dcm Publikunr erfreuen konnw
kam an den: gestrigen Eröffnungs-Abend voll und
ganz zur Geltung. Bis auf den letzten Platz war
der große Konzcrtgarten gefüllt. Derselbe ist aber
auch tatsächlich ein angenehmer Aufenthaltsort. Die
Rosenkapcllc trug durch ein gut gewähltes Programm
zur Entfaltung einer,zwanglos heiteren Stimmung bei,
so daß der Abend einen recht amüsanten Verlauf nahm.
Ganz besonders, sei ans das heute Abend stalt-
findcirdcn.de Militär - Doppel- Konzert hingewiesen,
i:r^ welchem das große Schlachten- Tongcmälde
1870/71. von Saro zum Vortrag kommt. Da das
Konzert bei freiem Eintritt stattfindet, so sichere
man sich frühzeitig einen guten Platz.

Der ollgemeine Vorfchirst- « ud Sp »rrkaffen-
Verei-r zu Wiesbaden E- G. in. b. tz. Gcschäfts-
gebäufce: Mauritiurstrastc No. 5, veröffentlicht soeben
die llebcrsicht seiner Einnahmen und AusgaKn pro
erstes Semester 1908. Die Zunahme der Mitglieder
im 2. Bierteljahr 1608 betrug: J13, sodaß am
30. Juni 1908 die stattliche Mitgliederzahlvon 4116
erreicht ist. Der Umsatz im 1. Semester 1908 be¬
trägt 117 062 250,72M. Die Aktiven und P >rsstven
Hellen sich am 30. Juni 1908 ouf je 12 054330,48 M.
(gegen 30. Juni 1907 ein Mehr von je 96 244,16M.)

Chefredakteur: Wilhelm Clobes.
Verantwortlich für Politik, Volkswirtschaftn.Handel,
Paul Lorenz, für Feuilleton, Theater, Kunst mtl
den gesamten übrigen Teil: Wilhelm Clobes, für
den Anzeigenteil: Carl lllSktel, sämtl. in Wiesbaden.
Druck und Berlaa des Wiesbadener Gencral-

Anzrigers Leybold & Kranzbühler.

Temp. nachO.fi Barometer gestern 743 mm
VoranssichtliKcWitterrrng für 4 . J »»lr vo»

der Dieustfrette Weilburg: Zunehmmde Be¬
wölkung, kühler, strichweise etwas Regent

Niederschlagshöhe feit gestern: Weilburg 0,
Feldbcrg0, Neukirch0, Marburg0, Fulda 0,
Witz-nhaus-il 0, Schwarzenborn0, Kassel 0.

Wasier- Rheinpcgel Caub gestern2.52, heute2.4?
stand: Maiupegel Hanau gestern1.16, heute1.12

Lahnpegel Weilburg gestern1.20, heute1.24
. . . eotinsnaufoartß 3.53 Monoaufqang 8.30
o' 1 • Eonnenontrrgang 8.15 EHoitbimtcrganfl11.24

I arl Müller, Wiesbaden , nur Langgasse 48
! Optiker. Wissenschaftliches Institut für
I Augengläser . - Telephon 1684.
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Handel und Verkehr.
Fruchtmarkt zu Wiesbaden

am 2 . Juli 1908.
100 Kilo Hafer 00 .00 — 00 .00 . 100 Kilo Richt¬
stroh 5 .20 - 6.00 100 Kilo Heu 4 .50 bis 7 .00 . An¬
gefahren 0 Wagen Frucht , 27 Wagen Stroh und Heu.

Mannheimer Produkten -Börse
vom 2 . Juli.

Dir Kotierungen sind in Reichsmark, gegen Barzahlung per
100 Kg . dahnfrei hier.

V-iz.,Mlz. 22.25—00.00 Gerste, hier!. 21.50—00.00
„ Rheing. 00.00—00.00 ,, Psalzer 21.50- 00.00
„ nordd. 00.00—00.00 ungarische 00.00—00.00
.. russ. Azima 28.75—24.50 Russ. Fultcrg 14.00—00 00
„ UI!« 23.25—23.75 Hafer, bad. 17.50—18.00
„ Theodosia 25.25—00.00 Hafer, nordd. 18.00—18.25
„ Tagaiirog 23.00—23.50 Haser, russischer 18.07—18.50
,, SaronSka 00.00—' 0.00 Hafer ka Plata 16.2Ö—00.00
tr rumänischer 23.25—24.00 amerik. weitz. 00.00—00.00
,,  am . SBlnter 22 20—00.00 Mais am. Diixed 00.00—00.00
„ Manitoba I 00.00—00.00 „ Donau 15.75- 0 .00
., W- a - Walla 00.00—00.00 „ La Plata 15.75—tO 00
,, Kansas II 22.75—00.00 Kohlreps, d. neuer 36.00—00.00

Australier 00.00—00.00 Wickus 19.00—00.00
La Plat» 22.50—00.00 Kleesam. deutsch. I 00.00—00.00

Kernen 22.25—00.00 „ „ II 00 00—00.0^
Rngg., pfälj , tteu 19.50—00.00 ., Luzerne 00.00—00.00

„ russ. 20.00—00.00 „ Provcnc. 00.00—00.00
„ rumän. 00.00—00.00 „ Esparsette 00.00- 00.00
„ nordd. - 00.00—00.0» Leinöl mit Faß 48.50—00.00
.. amerif.' 00.00—00.00 Rüböl in Faß 71.00—00.00

Sackrüböl S2.00—00.0Q
Spiritus la , verst. loo Proz. 139 50

„ 70er unverst. 69.50
„ Sorr 54.00

rob 7»rr unverst. 85192 Proz. 67.00
„ Ooer „ 85192 „ 52.00

ßetjeit 0 00—00.000 MaiS oo.oo—oo.e'
Ropgen 00.00—00.00 I Birginiersaatmais 00.00—00.00
Krauo erste oo.oo—oo.oo Hascr 00.00- 00.00
guttergerfte 00.00- 00 00 1

) Nr . 00 0 1 2 3 4
Qeizenmehl . 31.00 30.00 19.00 28.25 27.25 25.50
logg-nmehl Sir. 0) 89.25 1) 26.75.

Tendenz:  Weizen höher, Roggen unverändert , Fnlter-
,erste lest, Hafer unverändert, "<u - höher

Zucker und Kaffee.
Hamburg , 3 N . Kaffee  stetig , Sept . 3iy 2l

Dez . 31 % , März 31 % , Mai 32 G . Rohzucker
" ulistetig , Juli 22 .80 , Aug . 22 .85 , Oktober 20 .90 , Dez.

20 .60 , März 20 .95 , Mai 21 .15 G . Kaffee  no¬
tierte heute vormittag % $ höher und war
dann behauptet . Die Brasilangebote lauten un¬
verändert . — Wetterberichte aus Brasilien:
Ueberall sehr kalt . — Die Verschiffungen be¬
trugen im Monat Juni von Rio nach Europa
32 (XX) Sack , nach Nordamerika 40 000 S . und
nach anderen Ländern 19 000 S . s von Viktoria
nach Nordamerika 24000 S . : von Santos nach
Europa 105 000 S . und nach Nordamerika
147 000 Sack . — K a ffee:  Laneuville schätzt die
Abnahme des Weltvorrats auf 457 000 Sach.

Getreide . '

Chicago , 2 - Juli . W c i z e n cröffnete höher
auf günstige Kabelberichte , weniger günstiges
Wetter in Nebraska und Süddokata und hausse¬
lautenden Ausweis der Ankünfte im Nordwe¬
sten : im weiteren Verlause trat eine Ab¬
schwächung ein auf günstiges Wetter im Winter¬
weizengebiete und Realisierungen . Darauf er¬
holten sich die Kurse wieder auf zu kühles Wet¬
ter im Nordwesten , sowie umfangreiche
Deckungen , kleinere Ankünfte im Innern,
hausselautenden Bericht des Statistikers Snow,
Käufe der Kommissionshäuser , Festigkeit der in¬
ländischen Produktenmärkte , Käufe Armours per
September , Schätzung geringerer Bahnzufuhren
in Chicago für morgen , sowie minder günstige
Erdrutschresultate in Kansas . Schluß fest . —
Mais  zog anfangs an auf günstige Kabelbe-
richtc und geringere Bahnzufuhren in Chicago
als erwartet ; weiterhin verstimmten die . Kurse
auf günstiges Wetter im Westen und Reali¬
sierungen . In Uebereinstimmung mit dem Wei-
zenmarkte machte sich eine Besserung bemerkbar.

Bergwerke und Metalle.
Breslau , 2 . Juli . Die Schles . Ztg . meldet aus

Oberschlesien : Infolge der durchweg befrie¬
digenden Besetzung der Walzeisenstraßen und der
neuerdings nennenswert umfangreichen Nach¬
frage haben die Werke der Oberschlesischen
Stahlwerks -Gesellschaften eine Preiserhöhung
für Ostdeutschland um 5— 7,50 J . vorgenommen.
Es ist anzunehmen , daß die übrigen oberschle-
sischen Werke , insbesondere die Laurahütte , die¬
sen Erhöhungen folgen werden , da auch bei die¬
sen Werken die Beschäftigungslage zurzeit durch¬
weg befriedigend ist . . (Eine Bestätigung der
Richtigkeit dieser mit der ganzen Verfassung des
Eisenmarktes schlecht in Einklang zu bringenden
Meldung des schlesischen Blattes wird wohl zm
nächst abgewartet werden müssen .)

Glasgow . Roheisen . Warrants Middles-
brough III , Kassa -51s 4^ d . 1 Monat 50s lMd.
Geschäftslos.

Baumwolle.

Liverpool . Baumwolle . Umsatz 4900 B, , davon
auf Unternehm , und zur Ausfuhr 200 B . Ge¬
strige Tageszufuhr 1655 B . Amerikan . willig.
Middl . amerikan . Juli -Aug . 5 .67 , Aug .- Sept.
5 .34 , Sept .-Okt . 5 .16 , Okt .- Nvv . 2 .09 , Nov .- Dez.
5 .04 , Dez .- Jan . 5 .00 , Jan .-Febr . 4 .98 , Febr .-
März 4 .99 . Fair füllt ) good brown in Alexan¬
drien stetig.

Bremen . Baumwolle sehr still . Upland midd¬
ling 58 (zuletzt 58 ).

Havre . Baumwolle ruhig , Juli 69 % , Dez.
63%

Berliner Börse.
Berlin , 2 . Juli . Tie heutige Börse  cröff-

uete ebenso still wie ihre Vorgängerinnen . Auf
keinem Gebiet war zunächst irgend eine regere
Tätigkeit zu verspüren , doch stellte sich die Stim¬

mung als im Grunde fest dar . Hierzu hatte auch
der Umstand beigetragen , daß von Newyork
ziemlich gute Meldungen Vorlagen . Die dortige
Börse war durch die Erntemeldungen in gün-
stigem Sinne beeinflußt worden , wenn auch dort
die Umsätze sich in den engsten Grenzen bewegt
hatten . Hier hatte ferner die zunehmende
Geldflüssigkeit dazu beigetragen , die Haltung in
gutem Sinne zu beeinflussen . Im weiteren Ver¬
lauf der Börse erfuhr der Verkehr einige Be¬
lebung , was sich namentlich auf dem Montan-
aktenmarkt äußerte . Dies geschah auf die Mel¬
dung , daß die oberschlesische Stahlwerks - Gesell¬
schaft die Preise für Ostdeutschland um 5 bis
7,50 A  für die Tonne heraufgesetzt hat , wobei
gleichzeitig die Erwartung ausgesprochen wird,
baß auch die andern außenstehenden Werke , na¬
mentlich die Laurahütte , mit Rücksicht auf ihre
befriedigende Beschäftigung , mit ihren Preisen
folgen werden . Tägliches Geld wurde anfangs
mit 4 Proz . angeboten und ging im weiteren
Verlauf auf 3 Proz . zurück . Der Privatwechsel-
ziusfuß ermäßigte sich um % Proz . Die See¬
handluna gab Geld für den 15 . d . M . mit 4 Proz.
Der 2 Uhr - Schluß war still . Privatwechselzins¬
fuß 2 % Prozent.

Pariser Börse.

Paris , 2 . Juli . Die Börse zeigte bei geringer
Umsätzen eine träge Haltung . Die Nähe der
Ferienzeit bildete die Ursache von Realisationen.
Französische Rente war angeböten , weil man die
Annahme des Kvmpomißantrags über das Ein¬
kommensteuergesetz befürchtet . Auf Rio Tinte
drückte die ungünstige Kupferstatistik . Russische
Fonds gerieten schließlich ins Weichen . Schluß
trage.

Berliner Börse , 2 . «9nli ZTO8«
|
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DI.Rchs.Schat 4 99.40bO
de. 1915 4 89.4996

do. (äll. l .r .OE 31
do.fäll.1.10.0I 31 190.00«
do. fäll. 1.4.01 3'. I 99 800
Pr.Schatzl 912 4 99.50bG
Dt. Reichs-Anl 4 99.6096
do. do. 91 251,6
do. do. 3 82.50«

Preuss.cons.A 0% 91.25«
do. do. 3 82.40b
do. do. 4 99.60«

Bad. St.Anl. 01 4 99.256
do. do. 1902 3*

Bayer. St.-Anl 4 109 990
do. do. 3N 90.80«
do. Eisb.-Anl 3

Brem.Anl.189i R 89.70«
do. 05 uk. 15 3k 89.70«
do. 96. . . 3 80.00B

Cass.landescr 3V 31.75V
do. XXI. u. 17 3k
do. XXII.u. 14 4 98.508

Hmb.am.93 9S 3^
de. do. 1902 3 81.70«
do. do. 1907 4 99.70«

HessStA.93/0C 3k 90.258
do.96 03 0405 3 80.60G
do. do. 09 4 89.20«
Oldb.St.KrdObl 3k
Brandenfc.Pr-A 3k
HannPAVII.VIII3
Ostpr. Prv.Obi. 4 98 508
do. do. 3k 88.30«

Pomm. Pr».Anl. 3k 89 006
Posnn. Pri.-Anl 3k 88.006

do. do. 3 80.0098
Rhein.Prv.-Obl. 3k 80.90«
do. IX. XI. XIV3 82.50«
do. XX. XXI4 99 00«

Schl.Hlst.PrvA.4
de. do. 3k
do.land-Kull. 3k

Teltow. Anleihe4 98.2998
Westt.Prv.-Anl. 3 82.50«
do. do. 3k 90.50«
do. do. 4 99.0098

Westpr. Pr.Anl. 3k
AltonaSt.-A. 01 4
BarmerSt.-Anl. 3k 90.60«
berlinerSt.Anl. 3k 94.506
do. 1882/98 3k 91.90«
do. St.-Syn. I. 4 97.909

Jrasl.St.-A.91 3k 90.60«
Jrombrg.St.-A. 3k 90.256

do. do. 4 98.00«
Iharlttb.89/99 4 99.008
do. DZu. 17 4 99.00«

Cöin.St.-A.v.98
Diisseld.88/03
Elberf. St.0.99
do. do,

Ess.StAIV.V98
Hall. St.-Anl.

do. 86/92
Haon.St.-A. 95
Kiel.SU.98/10

do. 04/17
do. 07/17
do. 89/98
do.01.02.04

Magdeb.91ulO
do. 06u. 11
do. 75,91 u02

MündenerSt.A
Naumburg. 97
Painer St.-Anl.
Stendal. . 03
Stettine/St.-A.
Wiesbad. 1901

Bari. Pfdb.
do. do
do. neue
do. do.
do. do.

Cnt.Ldsch.
do. do.
do. do.

KuruNeum
do. do.

Ostpreuss.
do.

Pommlnd.
do. do.

Posensche
do.

Sächsisch
do.
do.

Schis, altl
do. LA.
do. L. C,

SchlHIstLc
do. do.

Westfland
do. do.

Wstp.ritt.
do. do.

Hannovsch
do.

Hess-Nass
do.

KuruNeum
do. do.

Pomm. .
do.

Posensoh.

90.10«
38.1Ob
90.25b

100.008

94.258
901008

90.506
97.9058
97.00,«
92.806
91.803
99 30 .41
99 30bG
92.006
90.258
90.756

90.406
89.508
90.506

114.506
105.00b
98.306
91.00b
01.908

90.70oG
81.7596
95.006
92.000

100.508
90.75«

Posenscb.
Preuss. .

do.
Rh.-Westf.

do.
Sächsisch
Schles.

do.
Schl. Holst

Bad.Präm.A.67
8rnschw.20TL.
Cöln-Mind.P.A.
Harne. 50Tlr.L.
Lübecker do.*
Mein.7Guld.-L.
0ldenh.40TI.L.

Ausländische
Argent.Anl. »87
do. inn.4000M.
do.äuss lOOLvr

. Ges. 8.8.06
Bulg.St.-Anl.92
Chile Gold-Anl.
Chin.Anl.yl895

do. »4896
do. »4898

GriechA.81-84
do. Goldrente
do. Monopol

Jap.A.11404 .7

Italien. Rente
MexikanAnl20L

92.0096 Oesterr. Goldr.
83.5096

101.008
01.4096
99.506
92.756
84.00b
93.606
99.5098
99.5098
89.50b
97.40bG
98.008
09 0096
92.506
82 606
99 00b

99.00b
90.756

I 99.256
3k 90406
4 | 99.00b

do. Papierrt.
do. Silberr. .
do. 1860Lose

Port.StA.unf.lll
do. III. Spec.

Human. 1903
do. 1898

Russ.Anl. 1902
do. do. 1905
do. Goldrente
do. Staatsrnt.
do. Boden-Cr.

SaoPauloG. A
Schwed.StA.86
Serb.amAnl.95
Span. Schuld.
Türk. St.-A. 03
do. Bagd.-A.
do. 1905. .
do. Lose. .

Ung. Goldrento
do. Kronenrnt
do.Staalsr.97

Bucar. Anl. 98

90009
99.00b
90.256

100 256
90.256
99.006
99 406
91.206
99.0QG
90.256

148.50b

:onds.

96 256
94 40b

101.70b
98.256
49.6096
39.006
51.006
89.30bG
31.9096

101.60b
98.406

994 ObG
152.20bS
63.5096
10.306

I0t .20bL
88.10b
83.40b
95.60,6
90.60b

B.Air.StA.lOOL 4t 90.751,6
do, do. Pe$1 9 102 2Gbß

Lissabon. St.A 4 796096
Stöckli.St.A.841 4 —

Eisenbahn Stamm-Aktien
Allg. Ot.Klainb 5k 94.209
Braunsohw. Ld. Sk
Crefelder. . 7 13575b
Eutin-Lübeck 3k 79.509
Frankf. Güterb. 1
Haiberst.Blank 5k 121.75«
Halle-Hettst.LA 3i
Liegn.Raw. L.A, 4k 99 209
LübeckBüchen 8
Niederlausitz. 3k
Nordh.Wnrn.LA 4k 82.75«
Oesterr.Staats 6
do. Südb.tLb.) 0 22.409
Warsch.-Wien 0 100 50b
Mittelmeer. . 34 78.00b
Prinz Henri. . 6 120.80b
Westsiz. Eisnb. Ü 84.75b
Zsohipk.Finstw 131270.006
Eisenbahn Prior,-Obligat.
Dux-Prager Gld 3 77.59«
ElisWestb.G.stf 4 S6.70bG

do. 1890 4 97.1996
Galiz.Carlludw4
Kasch.Odb. Gld 4 95.0098

do. Silb. 89 4
Oest.Ung.St.alt 3 85.50«
do. Ergzgsnetz3 83.40«
do. Staats Gold 4 95.80b
do. Nordwest. 5
Südöst.(Lomb-) 2.6 59.9098
•do. Ohl. Gold b 108.2096
Ivangor. Oomb. 94.00b
Mosco-Kursk. 4
0relGriasi89er4 8S.009L
Süd-Westbahn4 82.50b
Koslow-Woron.4 80.10b

96.2098
92.00«
81.9096

95.506
86.2596
87.0096

147.60b

82.606
96 90bG

Kursk-Kiew.
Mosc.KiewWor
Mosco-Rjä'san
Rybinsk gar.
do. 1897 uk.08
Süd-Ost 1898
Wladikawk. 98
Anat.Eisb.-Obl.
do.Ergänz.Netz
Gotthardbahn.
ItalEisb.O.st.g.
Ital.Mittelmeer
Cntr.Pac. 1949
S.LouisS.Franc
St.Louiell. Incß
SouthPac4 912
Tehuantep.G.A,

85.5096
80.8098
85.20bG
79.8098
79.7596
79.7596
81.909

101 50bG
101.508
94.6090
70.8096

>01.7096
95.256
57.3096

100.756

Deutsche Hypoth.-Pfandh.
Berl.Hyp.-Bank
do.Vu.VI.uk.14
do.l.u.11. uk.14
do.lllB.IV.ukl5
Br.-Hann. H.-l
do. XVI. XVIII.

Dtsch:Grdcr. I.
de. II.
do. VII.
do. IXu. IXa,
do.tlyp.-B.VIt
do. do. VIII.
do. Xlu.XH10

Frankf.H.B.XIV.
Hamb. Hyp.-B.
do. do. 1908

Hann. Bodcr. I.
do. do. II.

Meckl. H. u. W.
do. do. I.
do. do. II. III.

Meckl.Str. H.B.
Heining.VI.VII.
do. VIII.
do. IX.u.1914
do. Xl.u.1916
do. cnn».
do. 1913

Mitteld.Bdcr.il.
do. uk. 06
do. GrdrDr.lll

NorddGrdcr.lll
PreOssBodc.IV
do. X.
do. 1905 XIV.
de. XI.

Pr.Centr.Bd.90
do. u.03 uk. 12
do. v.06 uk. 16
do. ».07 uk. 17
do.«.86. 89,94
do.v. 04uk. 13
do.C-0.96uk06
do.v. 06 uk. 16
Pr.Hyp.A.B.abg
do. do. do,
do. 1904u. 13
do. 190äu. 14
do. 1907u. 17
do. Hyp.-Vers.
do. de.
do. Pfandbr.-B.
do. 1908
do. XX. XXI. 10
do. XXII. 1912
do. XXV. 1914
do.XXVII. 1915
do.XXVIH1917

89.606
101.406

3k 128.50«

89.506

92.506
90.506
96.806
93.006
89.506

105406
97.1096
97.2096
97.3090
9840nG
90.5096
91.3096
86.5096
90.006
97.75,«
96.0096

114.406
4X111.0CG
' 96.5098

89.8096
974096
97.4096
97.606
98.00t«
89.806
90.306
90.006
91.006
954 ObG
88.256
96 .6096
96.806
98.006
97.306
93.306
89.5090
97.0096
97.0090
97.0096
97.2596
97.6096
98.251-6

Pr.PfB.XXIII.12 3f 92.50«
do. XXVI. 1914 3{ 92.0066
do. XXIV. 1912 3,k 90.3096
do.Kleinb.-Obl.4 96.00«
do.Comm.-Obi. 3k 93.256
do. VI. 1917 4 99.00«
do. IV. 1912 3k
Rhn.HPf.83-8b 4 97.306
do. Ser. 69-82 3k 39.70«
do. Comm.Obi. 3k 91.50«
Rhein-WB.l.lll. 4 96.50«

do. II. IV. 3k 89.906
Sächs.Bodencr 3k 91.506
SchlesßodcrPI4 93.50G

do. do. 3k 88.0066
Westd.Bodencr4 97 00«

do. do. III 3k 90.506
Bank-IWien.

Berlin . Bankdiskont 4 °/°, Lombardzinsfuß 5 °/o,Privatdiskont 27/s °/o.
Nachdr. verb

ReichsDank. , 9.«s 153.50b
Rhein.Diso.Gea 8 131.25«
Rhein.Hyp.-Bk. 9
Sh.V7estf.Bdcr. 8 151.406
Russ.ßk. f.a.H. 10 125.49b
Schaaffii.Bnkv. 7 129 75«
Schles. Bankv. 7%156.09«
Südd.Bodencr. 8 168.256
Wstd. Bodncr. 7 136.256
WestfLippVerB 6X101.756

Industrie-Aktien.

Barmer Bankv.
Berg.-MärkBk.
BrlHandelsGos
do.Hypoth.B. A.
do. do. B.
do. Kassenver.
Brasil. Bk. f. D.
Braunscfuv. Bk.

do. Hypoth.
BrsI.DiscB.abg
do. WechsI.B.

Comm. u. Oise.
Darmstädt. Bk,
Deutsche Bank
Dtsch.Effekt-B.
do. Hyp.Bk.1QO
Discont.Comm.
Dresdner Bank
Essen.Gred.-V.
GothaerGrndc.
Hambg.Hyp.-B.
Hannov. Bank.
Kieler Bank. .
Königsb.Ver.B.
Leipz. Cred.-A.
Lob.Comm.-Bk
Magdeb. Bnkv.
do.Privatbank

Mein. Hyp.-Bk.
Mitteid. Bodcr.

do. Creditb.
Mülheim. Bank
Nationalb. f.Dt.
Nordd.Grundcr
Osnabrück. Bk.
Ostb. f.Hd.u.Gw
Pr,Bod.Cred.A.
do.Ctr.Bd.Cr80
do. Hyp.Akt.Bk.
do. Leihhaus.
do.Pfandbr.Bk.

7̂ 123.75b
8^ 151.90b

15900hl'
118.1OG
168.25G

152.506
116.306
142.80bG
106.20b
105.606
106.60b
122.00bti
229.10b
1ß0.10bG
135.70b
170.50b
136.501.6
157.756
153.506
170.50b
132.256
125.506
121.50b
161.2556
122.606
112.006
119.0050
137.00bG
94.106

115.256
105.806
112.5056
103.906
137.50b
120.4056
149.80b
178.50b
110.2556
112.800

7̂ 1136.10b

Accumulat.
A.-G.f.Mont.Ind
Alfeld-Gron P.
Allg.Elekir.Ges
AlsenPortICem
Angl. Contin.
AnhalterKohlen
AplerbeckBgb.
Arenberg do.
Bergm. Elektr.
Berg.Märk.Ind,
Berl. Bockbr. .
do. Elekt.-W.
do. Maschb.

BielefeldMsch.
Bismarckhütte
BlumweMsch.F
Bochum.Gussst
Böhm, ßrauh. .
Braunk.u.BrikJ
BraunschvvJute

do. Konten
Breitenb. Cem.
Bremer Wollk.
Carolineb.Offb
Cassel.Federst
CölnerBergw-"
Cöin-Müs.Brgw
ConcordiaBrgb
Consolidation.
Gröllwitz. Pap.
Delmenh.linol.
Dessauer Gas.
Dtsch.Gasglüh
do.Waff.uMun

Donnersmarck
Dortm.UnionLC
do. Akt.-Br.
do. Union-Br.
do. Victoriabr

Diisseld. Eisen
do. Waggon

DynamitTrust.
EgestorffSalin.
Eintracht Brnk.
Elberf. Farben
do. Papierf.

Fab 12̂ 192.00b

1 fs
0

12
45
18
5
7

11
14
25
25

H
16}
5
9

12
13
10
14
28
12

V30

122

64.75b
118 50«
2u8.60b
233.75bG
107.75bG
105.50,«
147.00bG
440008
259.008
95.50«

112.5056
171.6096
216.0096
310.9998
263.5990
95>908

298.499
133.258
171.599
191.99«
2324 9«
124.909
299.908
356.75«
202.59«
422.50«
117.098
323.9996
»12.99«
292.598
217.999
169.5998
310.99h«
251.259
2944096
55.759

IIS 99«
127.999
273.9996
151.99«
145.598
861.9996
396.909
68.759

Engl. Wollwar
Eschweil.Brgv».
EssenerSteink.
Flensb.Schiffb.
Freund Masch,
Frister&Rossm
Gelsenk. Brgw.
GeorgiUar.ßgw

do. St.-Pr.
GermaniaOrtm.
Gerresh.Glash.
Ges4.elkt.Untr.
GladbachSpimt
GorlitzerEisnh.
Hagen. Gussst.
HallescheMsch
Hanno».Masch.
Harbg.-WienG
Hark, ßrückenb
Hark.Bgb. Pr.A.
HarpenerBrgh.
Hartm. Masch.
HasperEisenw.
Hengstnb.Msch
Herbrand Wag.
Herkul. Brauer.
HotmannWggfh
Hosch.Eis.u.St.
Höchst. Farbw.
Howaldtwerke.
Ilse Bergbau.
Issno. Brauers
Kali»». Aschersl
KattowitrBergb
KielerSchlossb
KöhlmannStrk.
KönigWilh. c».
Königsborn. .
Küpperb.&Shn.
Kyffhäuserntte
Lapp,Tjafbohr.
Lauchhamm. .
Laurahütte.
Leipz.Br. Rieb.
Leopold-Grube
Leopoldshall.Lindenbr. Unna
Linden.Brauer.
LouiseTiefb.PA
Ldw.LöweiCo.
Löwenbr.Oortm
Märk.Wstl.Bgw
Magdeb. Gas .
do. Bergwerk

Marienb. Kotz.
Massen.Bargb.
MühleRüningn.
Mend.&Schvrrt.
Nahm. KochäC.
MeueBod.-A.-G.

8 99.256
. 14 191.109
.10 HO.QObG
. 12 145E
.19 310.501)6

1 104.256
.12 166.065
. 0 55.00bG

0 70.2ohG
I2 140.00B
15 211.75«
8 124.50b
9 126.006

.20 384.90«
5 56.5GbG

26 326 006
25 309 QObG
0 1S,.M«
9k 112.408

IU 149.50«
12 195.50b
7 136.25«

12 137.50«
10
15 13(1008
10 175.256
35 393.GUbG
18 209 50b
30 368.50b
0 79.5QbG

20 344 006
5 78.90b8

10 133.756
14 209.10oG
10 148.098
18 295.008
20 256.50b
16 201.001,
14 198 5011
5 124 00b
0 79.00bG

14 >54.006
12 139 90b
10 182.506
8 112.90b
1 43 50«
4 65 256

16 220.00b
0 83 258

16 228.75«
12
0 85.259
6 H2.5QbG

38 488.006
8 lOe.OÖbG
8 113.50b
9 128.006
8 80.506

11 167.006
7 115.508

Niederl.Kohlnw10
Nordd. Wollkm.
Obschl. Eisb. B.
do. Eisen-Ind
do. Kokswerk,
do. Prtl.-Cm.

üppeln.Cem.W.
Orenst&Koppel
Oltenser Eisen
Phönix, Lit. A.
Pos.Sprit-A.-ü.
Rhein-Nassau
Rhein.Stahlwrk15
Rh.-Wstf.Kalkw
Rieback.Mnt.W
Romnach. Hütt.
Rositz. Braunk.

do. Zuokerf.
Sachs. Gussst.
SachsThür.Brk
do. do. Pr.A.

alzung.
Sangerh.Mscn.

10J4
12
21
10

Schub.£Salzer|39
SchuckertElekt

SalineSalzung
ige

Schlegel Br.
Schles. Cemenl
do. Zinkhütte

Vulkan

do. V.-A.

137.759«
125.009
97.75b
95.759

147.0,196
183.509
152.009
169.5996
190 25«
165.509
397 001«
187.00b
165.2596
112.50«
191.75b
166.59«
205.506
119 60«
215.00«
99.506

105.00«
104.50«

151.508
3990098
195.00«
273.00«
103.509
251.50«
128.50«
236.25«
173.809
53.596

do. Kupferwk.
do. Stahlwerk

do.MtllwHaller17%169.5Gb
115.508
191.00«
207.609
112.8096
97.10«

173.00«
195.508
158.75«
80.256
58.50«

128.00b
176.00«
164.758
119.256
105.256
194.09«
163.509
90.00«

141.898

Ver.Cöln.RttwP18

ArgeDpfs
AlIgBIOmn
do.Lok.uSt
Brasch.St.
BresI.El.B.
do.Strssb.
Cnssel.Stb
Elkt.Hochh
GrBrl.Strb
Hmb.Packf
doStrassb
HannStrVA
Magdh. Str
Hansa,Dpt.
NrddLloyd
V.EisbBVA

109.50W
143.90«

133.251»

>24.2598
172.80b
107.251»
176.25b
71.50b

158.000
112.60b
92 .0096
64.000

241.00«
126.509
68.006
82.50«

223.00«

Qbiig. industr. Gesellsch.
- hypothekar. sichergestallt.
Allg. Elekt.Ges 4 95.00b
do. do.V. u.10 3k 94.30b

Dortm.UnionIC'S 110 000
do. do. *5 102 30b

German.Schff2 *4 98.00B
FKruppscheObi*4 98.75B
Laurahütte. *3k 91 008

do. *4 96.306
NeueBot •Ges. 4 92.09»

do. do. 3k 89000
Siem&Hlsk0834 96.75b
do. do. knv. 3 4 96.25b

Wechsel Kurse.
AmstdRtt8 7. 3 168.70B
Brüss.uA8 1. 3k 83.900
Christian 1Ü 1. hk 112150
Kopenhg.8 1. 6 112100
London. 8 7. 2k 20.3898
do. 3 M. 2k 20.300

NewYork 4.1825«
Paris . . 8 7. 3 81.15B
do. 2M. 3 80.900

Wien. . 8 1. 4 84.95B
do. 2M. 4 84.350

Schweiz.8 r. 3k 81 15«
Ital.Platz 10 7. 5 81.150
Petersb. 8 7. 6 214.250
Gold, Silber, Banknoten.

16.339820 Francs-otücke
Sovereignsp.Stück
N.RussGoldp. 1QOR
Amerikan. Noten .
leigische Noten. .
InglischeBankn.IL.
Franz.ßankn.IOOfr.
Holland. Banknoten
Oesterr.Not. lOOKr.
Russ.Soten10ORhl,

20.36b
215.20W
4 1725b
81.05b

20.395b
81.15b

168.75b
85.30b

214.15b
Zoll-Couponskleine320.60b

haben nur Erfolg , wenn sie in dem hierzu geeigneten Anzeigenblatt inseriert
werden . —

Der Wiesbadener Generalanzeiger wird als städtisches Amtsblatt von allen

Behörden gehalten und in allen Kreisen der Bevölkerung von Wiesbaden , dem
ganzen Rheingau und dem Taunus , gelesen.

Die Zeile wird mit nur LQ Psg . berechnet , auf Sutlckelne können 3 Zeilen
gratis inseriert werden.

’ Stellen finden.
Männliche.

Selbständige Elektro - Mon-
teure gesucht . Rhetu . Elektr .-Ges.
m. b.H .WiesbadenLulsenstr .6. 2488

1 tücht. Rockmacher gesucht.
Dauernde Arbeit . 7741

Phil . Lupp.
Eltville am Rheim

Oberschweizer,
Schweizer, Unechte.

Unentgeltlicher
Arbeitsnachweis.

sowie alles landwirtsch . Personal
vermittelt

.Herrn Abplanalp,
Stellenoerm ., Frankfurt a M.
Schnurgasse 54 , Telephon 10576!

Filiale : Friedber ^ i . Scfsen.lelephon 12567

Tel . 574 . Rathaus . T -l. 574.

Stelle « jeder Berufsart für
Biänuer und Fraueu.

Handwerker , Fabrikarbeiter , Tag-
löbner.

Krankenpfleger und Krankenpfleger
rinnen,

Tureau - u. BerkaufSperfonal.
Köchinnen.
Allein - . Hau - > Küchen- und

Kindermödcheii.
Walch-, Putz< ii. MonatZfrauen.
Lanimädchen, Büglerinnen u. Tag-

lkhnerinuen 10018
Ekcutralstelleder Vereine:

Wiesbadener Gasthof- und
Badchans -Jnhaver"

Genfcr -Verbandtz .Verband
deutscher Hoteldicucrst Orts-

verwaltuna Wiesnadcu.

Junge kautionsfähige

wirtrleute gesucht.
Hausdiener , auch Metzger . 3käh.
zu erfragen in der Expedition
dieser Zeitung . 12420

Weibliche.
Saub . Mädchen bei gut . Lohn

für Hausarbeit gesucht . 7699
Schwalbacherstraßc 51.

Kraft ., fl . Alleiuniädcheu , welch,
alle Hausarbeit gründl . versteht,
auf 15 . Juli gesucht Rheinstr .94,p.

Tücht . Sausmädchen a . gl . gef
Fr . Scheffel , Neugasse 11 . ' 7689

Jg . rrinl . Mädchen für kl.
Haushalt (ein Kind ) zum 15 . Juli
gesucht . Riederwaldstr . 1,3 l. 7667

Ein braves , fleißiges Mädchen
von ungeuehinem Aeußeren , das
gut bürgert , kochen kann , für so-
fort gesuckil. Adolfstr . 6,  p . 7729

Iung . Nausmann
(verheiratet ) , sucht Stellung bis
I . Oktober eveut . auch spät . , am
liebsten auf dem Lande . Ange¬
bote unter Qum . 386 au die
Exped . dieses Blattes . 12568

Büglerin gesucht. 7727
I . iW Biium , Kirchgasse Nr.  22.

KN lofarl

w . gut bürg , kocht u . eiueu kl.
.Haushalt selbst , versehen kann,
sucht Frau Slltstaettcr Wwc .,
Ecke Läng - u Webcrgassc . 12565

Ein tüchtiges Hausmädchen
vom Laude in kleinen .Haushalt
gesucht , f'larstraßc 10 . 2436

verlässige gesunde
Krau für einige Abende in der
Woche zur Beaufsichtigung eines
4 -jährigen Kindes . Zu melden
Rüdesheiiiicrstraße 31 , l . Stock
rechts , nachmittags zwischcu 2  u.
4 Uhr . 12570

Ein erstklassiger Küchen -Chcf
empfiehlt sich zur Aushilfe . 2313

Mauergasse 8 , 1. Stock.

Tüchtiger Herrenschneider
fertigt während der stillen Zeit
Anzüge v. 45 Mk au . Offert , unt.
Kf . 377 a  d . Verlag d . Bl . 7669

Jede Art v . Schreiuerarb . w.
schnell u , bill . auSacführt 7660

Taunusstr . 36 , Hth.

Gebildetes

jnrrg . Mädchen
sucht Stellung als Stütze in kl.
feinem Haushalt . Gehaltsanspr,
bescheiden . Familienanschl . Haupt¬
sache . Offerten unt . Ki . 382 an
die Exp . d. Bl . erbeten . 7713

Sie finden

Personal
jeder Art schnellstens
durch eine Jlnzeige im

Die Verbreitung in allen
Kreisen der Bevölkerung von
Wiesbaden und ganz Hessen-
Nassau gewährleistet sicheren

Erfolg.
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Wiesbadener

MilitSr-4>Verein.
LG- v .Z

Samstag , den Ü. Juli cx„ abends 9 Nhr, im Vereins,
vkal, Hellmundstraße 25:

General-Versammlung
Um zahlreiches Erscheinen wird gebeten.
Für die Rcisckaffe können vor und nach der General-Ver¬

sammlung Einzahlungen gemacht werden, ebenso sind die Sparbücher
daselbst in Empfang zu nehmen.

Zahlstellen sind von nächster Woche ab bei nachstehenden
Kameraden errichtet:

Gg . Lteglein , Zimmermannslrabe 5,
K Pauksch , Nerostrabe 18,
« . Plies , Riehlstraße 17.
Fr . Strensch , Kirchgassc 36.

Die Gesang -Abteilung des Verein? veranstaltet am Sonn¬
tag , den 4 Juli d. I . , nachmittags von 3 Ilhr ab, links von
der Chaussee Friedhof —Leichtweishöhle , in unmittelbarer Nähe
der Leichtwcishöhle , ein

©ssr Picknick
wozu sämtliche Kameraden des Vereins, sowie deren Angehörige
kameradschaftlichst cingcladcn sind. 12181

Der Vorstand.

Kmser- in) Gl plitätfwiit
gegründet 1879.

IMitgl . des Preußisch Landcs-Kricgerverbandes).
Samstag , den 4. Juli , abends Punkt S llhr,

im Lereinslvkal Westendhos:

Wir bitten um zahlreiche Beteiligung. 12571
Der Vorstand.

Die Spielleute
chcs Krieger- und Militär -Bcreins halten am Sonntag , den
5. Juli , auf dem Glasberg (alter Exerzierplatz) ein

Picknick
ab, wozu sämtliche Kameraden, Freunde und Gönner höfl. cinge-
ladcn sind. 7717

_ Der Obmann.

inlII
Samstag , den 4. Juli : 12509

Monatsversammlung.
Smflug nach der Eisernen Hand

ab Wiesbaden 4.05 Uhr, ab Dotzheim  4 .24 Uhr.
♦ +C

♦ +c

The Englisch Büffet
Erste und vornehmste Bar Wiesbadens

Weinrestaurant I . Bange«
Telephon 3701. Telephon 3704.

Ta an SS tr . 37 . amKochb'-unnen, Taunnsstr . 37.
Rendezvous der ersten Kreise

Tag und Nacht geöffnet.
Täglich ab 9 Uhr : Künstler LisnLorte.

Weinbau Grill Boom Weinhandel.
.  Nene Dir . : O u st . W o 1f. D. 53

:» ♦

V

'Mepiion Nr. 432.
11962

nkml8,in
Schönster

Ausflugsort am Platze
llübl ôrte

Ziiitmcr mu ! Pension
10900 emptiehlt MWm

, irll Msialriieiten
Gürllerei und oolvonis« üisloli il ii -lifta

Ph . H • *

Blücherstrasse 25 © Telephon 1983
empfiehlt sich in der Anfertigung aller einschlägigen Arbeiten , als

Schaufenstergestelle in Xickel und Messing;
Tür - und Möbelbeschläge nach jeder Zeichnung

Garderobe - Ständer in Messing
Heizkörperverbleidungen in jeder Ausführung

Treibarbeiten fitr Bauten
Türsockelbieclie glatt und gehämmert

Ornamente , Reliefs und Figuren in Messing
und llron/,egnss

Anfcrtignngu .ITiuändernv Beleuchtungskörpern
Aufarbeiten von Beleuchtungskörpern.

Heparatnr and Kenhevricliten von Kunstgcgen-
ständen in Messing . Nickel und Bron * e.

Vergolden , Versilbern , Vernickeln u.Verkupfern
All ©Arbeiten werden in eigener Werkstätte aul

das sorgfältigste ausgeführU 1231

Reisekörbe,
Reisekoffer,
Handkoffer,
Rucksicke

von 60 JPfg . an, 720t8
Korb ;, Holz-, Biirstenwareu,
Sieb -und Küferwaren , Toilette,
Reise; und Badeartikel etc.
Neuanfertigung . Reparaturen.

Karl Witfich
Emsersträsse 2, Ecke Schwab

bacherstr . Telephon 3531.

Traueranzeigen
müllen richtig abgskciht und zweck entfprediend veröffenf-
lickt werden. Man ruie bei einlrefenden Codesfalien
unter Telephon flr, 199 oder 819 den

an. Sofort wird lieh ein ßerr von uns zur Verfügung
helfen, um bei der Hbfaffung der Craueranzeige de-
hilflich zu lein.

Die weifeffe Bekanntgabe von Familienanzeigen er¬
folgt durch den

weil er als ftädfifdiesHmt s b Ia t f in affen Kreifen
der Bevölkerung von Wiesbaden, dem Caunus und
dem ganzen Rheingau gehalten wird.

Copac
Scherer

Flasche Mk . 1 .00 bis Mk . 5 .- .
Hervorragende deutsche Marke. 12472

Niederlagen durch Plakate kenntlich.

f. 6. n. d. H.
Zentralkasse der Vereine des Verbandes

dernassauischen Iaudtv.Genossenschaften
und

Kassenstelle der Laudwirtschaftskammer für denReg .-Bez.
Wiesbaden.

Reicbsbank - Mfinifnnfu 00 Fernsprecher
Giro Konto. 1UUI llööll « uQ ■ No. 2791.

Es werden von Jedermann 11353

Spareinlagen
za Zinsen in täglicher Berechnung angenommen und

Depositengelder
auf ganzjähriger Kündigung mit 41/4°,'0 verzinst.

^ Kassenständen v ©ti 9 bis 12 % Uhr . ^
Orthopädische

iir fiisiscF a.
ärztlich bestens empfohlen und
verordnet f. alle Verkrümmungen
des Rückgrates , hohe Schultern,
schiefe Haltung , hervortretende
Schulterblätter etc . etc. in sorg¬
fältiger , sachverständiger An¬
fertigung verstellbar und von

vorzüglicher Wirkung.

F, L Stoss Nach!.
Toi £ '27 . Tau misste 2.
Spezial -Etablissement

für die Anfertigung von ortho¬
pädischen Apparaten u.Maschinen
' aller Art . 19119

Spedition der König], Preuss. Staatsbahn
Bureau:

im SüddaHnHos
Wiesbaden.

G. in . b. S.

Teiephon K17 . 12217
Spedition . Aoitr ') lin ; ; ; . R >4 snhrwerk

Amtliche Anzeigen.
Freibank . Samstag , morg. 7 Uhr, winlerw . Fleisch
dreier Ochsen (40 Ps.), dreier Rinder (40 Ps.), einer Kuh (25 Ps.).
Wiederoerkäusern(Fleischhäud., Metzgern, Wurstberestern, Wirten und
Kostgebern) ist der Erwerb von Freibankfleisch verboten. 7742

Stadt . Schtachthof -Verwaltung.

Zwangsversteigerung.
Am 29 . September 1908 , vormittags 11 Uhr,

werden an Gerichtsst-lle, Zimmer Nr. 60, die den Ehe¬
leuten Philipp Friedrich Tormann zu Wiesbaden
gehörigen, in Biebrich belegenen Grundstücke, Wohnhaus
mit Hofraum pp., Waldstrajze 52 und Borderwohnhausmit
Hosraum, Waldsirasze 54, zusammen 21,08 ar groß, mit
einem Gebäudestcucriiutzuiigswert von 7380 Mark zwangs¬
weise versteigert. 1.2564

Wiesbaden, den 27. Juni 1908.
Königliches Amtsgericht 10.

Konkurs -Versteigerung.
Im Aufträge des gerichtlich bestellten Konkursver¬

walters Herrn C. Brodt versteigere ich am
Samstag , den 4 . Juli v vonm . 97 s Uhr
beginnend, in meinem Vcrsteigerungssaale Schwalvacherstratze 7
folgende Gegenstände, als:

1. Zur Konkursmasse J . M . JRoth IVachf , gehörig:
Real mit Schnbkastcn, Schrank mit Aufsatz, Essig-Faßgestcll,
eiserne und bölz. Reale, Tische, «stichle, Regulier - Füllofen,
Petroleunt-Heizofen, Dezinialwagc, gr. Eiskasteu, eis. Kaffee¬
mühle, Käse-Schiteidmaschine, Pavier -Abrcißmaschine, Schneid-
bretter, Porz.- Platten , div. leere Büchsen nno stein. Töpfe,
Partie Zigurren-Kasten, Partie Dnten und Makulatur , Tür - ,
fcdcr, Papierkörbc, Kopierpressc, Feucr-Löschapparat „Minis
max" u. dergl. m. :

2.  zur Konkursmasse IL . & F . Merkelbach , ©. «t»
b. H.. gehörig : 100 Briefordner;

3. zur Konkursmasse des Frl . Fmille Dletz gehörigen
Warenbestände , als : Damen- und Herren-Krawatttn,
wollene und Glace-Handschuhe, Damen-SpiHen-,Kragen, Gürtel,
Manschetten, Herren-Borhemden, div- Nähseide u. sonst. Kurz-
waren w.,

meistbietend gegen Barzahlung. 12572
Besichtigungam VctsteigerungSiage.

Wilhelm Melfrich,
Ltuktionator und Taxator,

Telephon 2941. Schwalbachcrstraßc 7.

Kognak
aus gutem deutschen Weindestillat

ohne jeden Zusatz von Feinsprit und Essenzen.
P. Fl. p. % Fl

Kognak ***

i

■It
1.50
1.90
2.25
2.75
3.25
3.50
5.-0

OS5
1-
1.20
1.50
1.75
1.85
2.85

Kognak französ,, E . Remy, Mart. & Ce.
„ französ,, J . Hennessy & Co.

Wilhelm Hirsch,
Bleichstrasse 13. Weinhandlung . Bleichstras «« 13.

Telephon 868. Gegründet 1878.
1.1982 _

KlindkN-S -m
Walkmüblstraße 2lheldcrg,

fmpfchteti die Arbeiten ihrer Zöglinge und Arbeiter: -korvc
jcd. Art u. Grüße. Biirstcnwarett . als Besen, Schrubber,
Abseisebürslen, Wurzelbürsten, Anschmierer, Kleider- und Wich-?-
bürsten re. rc, ferner Fustmattcn , Klop fer . S lrohseile rc. rc.

5Jh3F Klavierstimmcn
Rohr sine wcrd, schnell II. billig neu geflochten. Korb-

rcparaturcn gleichn. gut ausgeflihrt. 10858
Ans Wunsch werden dieSachen adgeheltu. wieder zurückgebracht.
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vermieten.
Wohnungen.

ucrrn. N. bei Pa'uly.'

6 Zimmer.

Äcker.
4 Zimmer.

Herderstr. 1k!, a. Luxemb.-Platz,
4-Zim.-W., 1. u. 2., (©ontr r '
a. 1. Okt. z.vm.N.i.Lokal.fl

Jahnstr. 34 , 1. St., 4-Z.-W.
Mt Wh. 2. St . l. 1631

Billa Wiesbadenerstr. 34 , vor
Sonnenberg, Hp. od. 1. Et., 4
Z., K. u. reich!. Zubch., g oßer
Garten auf gleich oder s
zu verm.

3 Zimmer.
Bertramstr. 14»schöne große 3:

Zim.-Wohn. p. 1. Okt. zu verm.
Näh, part. bei Kneib. 12458

Dotzheimerstr. 1 i , schöne Man-
sardwohu., 3Zim. u K. i.Abschl.
sof. zu vcrin. Näh. Vdh. 1. 2327

Dotzheimerstr. 64, Ailb., 1. u. 3.
St . je2 sr. Zimmerw. m. Zub.,
sof. od. sp. z.v. Näh. 1. St . 7300

Dotzheimerstr. 107 , schöne 3-
Zim.-Wohn. zu verm. aufsost.et.
Näh. 1. Stock rechts. 2382

Friedrichstr. 20 , ”
1 3-Zimmer-Wohuuug

zu vermieten. _2465
Neubau Gobenstratze 24 , schöne

3-Zim.-Wohn. p. 1. Okt. zu vm.
Hellm.-Str . 8, Hoffmann.12456

Göbenstraße 24»schöne3-Zim-
Wohn, zu verm. Näh. das. oder
Hellm.-Str . 8, Hoffmann.12513

Hartingstr. 4, 3 Zimmer und
Küche zu vermieten. 12518

H-llmrrndstr. 0. 2X3 Zimmer
u. Küche, Hth. I. u. 2. St . per
1. Oktober zu verniieten. Näh.
parterre. 12514

Zu verkaufen.
Immobilien.

itt Dotzheim, ist preiswert zu
verkaufen oder zu vermieten.
Daxe 10000 Mark. Gefl. Off.
unter Qu. 385 an die Expedition
dieses Blattes erbeten. 7737
Schönes Landhaus in. 2 schönen
SÄ E , eign. sichz.jcd.
Geschäft Frau Wagner, Schönau,
Kr. St .-Goarsausena. Rh. 2488

Diverse.

Pferd,
für Kutscher geeignet, billig ab-
Zugeben. 7721

8 . Nordenstadt.
Brauner 2)a«et lMännchen)

Am Abbruch
Emserstr. 48 (früher Schwal-
bacher Hof) sind Dachziegeln,
Schiefer, Borde, Balkenholz,
Fenster. Türen, Fußböden, ver¬
schiedene Toren, Bruch, u. Back-
itelne, Brennholzu. dcrgst mehr
billig abziigehen. 12451

Christ. Pilgenröthcr,
~ . . „„ Blüchcrstraße 20.
Telefon 3301 Telefon 3301.

SWme Mdcrrolle, 25—30 Atr.
Tragkraft, zn verkaufen 7693

Steingasse 25.

für 3 Atmosphären Ueberdruck
mit Sicherheitsrohr, «so nicht
toiizcsslonsbedürftig, zu vcrkauicn

Näh. i. d. Expcd. d Bl. 11323

i Herderstr . 14, a. Luxemb.-Platz,
3-Zim.-Wohn. st3. St . a. gl. zu
verm. Päh ini Lokal. 12502

Hirschgraven 21, eine3-Zim.-
J Wohn. ni. Werkst, u. 1 2-Zim.-
^ Wohn, sofort zu verm. 7735
u Karlstr . 38 , Hth. Frontsp.,
2 3 Zimnicr und Küche zu vm.

Näh. Bdh. pari. 2447
Lehrstratze 14,

■< 1 ., DrcizimmcrWohnuilg zu ver¬
mieten. 2452

- Rauenthalerstr. 8. Mittclb. u.
>. Hth., schöne3-Zim.-Wohnungen
, auf 1. Oktober zu verm. Näh.

Fr. Nortmann, Bfttlb. p. 12504
• Schiersteinerftr . 18, Mittclb.,
[ 3Zimmcrivohnu»g, neu hergcr.,

zu vermieten. 2474
Weberg. 3tt, Ecke Saalg. 3-Z

- W. m. Zub. auf 1. Okt. z. vm
' 7346
'. In meinem neuerbautcn Hause
' Ecke Wald-u. Hascnstr. sind schöne
. 3- «. 4-Zimmer -Wohrluugen,
, der 'Neuzeit entspr. sof. zu verm.,
. auch ist das. ein geräum.Laden m.

2-Z.-W., 2 Kcll., Ms. u. Flascheu-
- bierkellcrz. v. Näh. das. v. 5—7
- nachm, o.Mbrcchtstr. 13, p. 12471
^ Yorkstratze 11. 1. St., sch. 3-Z.-

Wohn. p. gl. od.sp. zu vm. Näh.
’ das.r.o.Nettclbcckstr.12,p.l.1u5l6
: Neuhergerichtete Parterre
' — 3 Zimmer-Wohnung. Hinter¬

haus an solide Leute billig zn ver-
' mieten. Gefl. Off.unt. 376. 12464

Am Bahnhof Dotzheim3 Z. n.
K. sof. zu v. Pr. 350 Dst N.
Rheinstr. 43, Wicsb. Blumenl.

7665
2 Zimmer.

Lldlerstraßc5, 1., 2- u. 3-Ziin.-
Wohn. zu verm. 7730

Adlerstr. 13, 2 Zimmer' und
Küche auf sofort zu vermieten.
Skäh. PH. Ruppcrt. 1871

Adlerstr. 28, Vdh. ft Stockr.,
2-Zim.-Wohn i. Abschluß gleich
od. später zu vermieten. 2039

Aldrcchtstr. Ä0. i. Lad., 2- od.
3 Zim. m. Maust, Küche, Keller
per 1. Okt. zu verm. Vorniitt.
11—2 Uhr. 12490

Bcrtramftr. 10»Hth. 2Zim. u.
Küche zn verin. G. Birk. 12506

Bertramstr. 13,2zZim.-Wohn..
Küche, 2 Keller zu verm. Näh.
das. part. bei Hiorth. 12515

Dotzheimerstr. 8. Dachwohn., 2
Zun. und Küche, auf gleich zu
verm. Näh. das.Hth.Part. 12460

Dotzheimerstr. 81. sch. 2-Zini.-
Wohnungeni. Mttlb. p. I .Okt
ev. früher zu vermieten. 12421
vcah. Dotzheimerstr. 96, 1. St.

Dotzhemierjlr. 130, Mtlb. sch. 2Z.
u. Zub , sow. 1 Z. u K. sof.rtn Liff ... __ _ njrw

Eine saubere Sprungfeder - ,
rahme, 172x81, gesucht. 2489 '
_ Nerostraße 29, 1

a gebrauchte Heroe billig
zu verkaufen. 2464
_ Michclsberg 28, Hof.
IaBratenfettp.Pfd.40Psi.j.Qnant.
abzug Hermannstr.17,V.,2l 7717
Sch. gebr.Herdm Kupferschiff iof.
bz.vk.Hermannstr.17,V.,2 .I. 7718

Damenrad, gebr., zu verkauf.
Dotzheimerstr. 86,1. St . l. 7636

Eine Partie
guter Zigarren

werdeil zu Mk. 2.90u. Mk. 3.90
per 100 St . verkauft bei 12302

I . C. Roth,
Wilhelmstruße 54, Hotel Cccilie.
17 Rotten D‘ 12“ 40  Mk.,* ■ Sofas,Klciöcr-
u. Küchenschränke, Auszieh-, Zim.-
u. Küchen-Tische, Stühle, Bilder,
Spicg.Anrichte,Kuchenbrett,Dcckb.
u.Kiff., Nachtt.,Wasch- u. a.Kom.,
Galer., Port., u. Bersch. 12483

Rauenthalcrstraße 6,  part.
ir Diwan SL

Eleonorenstr. 7,  L-Z.-Wohnung
im Vorderhaus sof. zu vcrni.
Näb. Nr. 5 bei Roßbach. 2473

Eckernförderst.4,sch Fr.-W.,2Z.u.
K. p. 1. Juli z. v. N. d.1.,r . 71' 0

Frankenftr. 10. Mans.-Wohn,
2Zim., Kücheu. Zub. a. 1. Juli
zu verm. Näh, im Laden. 7458

Hclenenstr. 11, Stb. 1. 2 Zim.-
W. mit darunterlieg.Werkstätte,
5,50X5.40 groß, ev. m. Kraft,
f. Spengler, Jnstall., Dreher, a.
>. Juli z. v. Näh.@tfnüal£>nd)a':
straßc 22. Ncugcbaucr. 12487

Hcrrnmühlgafsc3 , Hth. Dnch-
logis von2 Zim., Küche, Keller
sofort zu vermieten . 2359

K«rl<rr. 38 , Vdh. Frontsp.,
2 Zimmer und Küche zu vm.
Näh. Vdh. pari._ 2442

Müllerstr. 4, 3., Gartens2Zim,
2 Maus. Balk. K. Abschl.u. Zub.
a. ruh. L zu vm. Näd. P . 2440

Niedcrwalsstr. 7,  Stb. 2., zwei
Zim. u.Küchc sof. zu verm. 7663

Rauenthalerstr. 8 , Mittelb. u.
Hth., schöne2-Zim.-Wohnungen
o. sofort od. spät, zu verm. Näh.
Fr. Nortmann, Mttlb. p. 12505

Rooustr. 6, 1. St . r., 2 Zimmer,
Küche, Kcll., 3. Et. zu vermieten.
300 Mk. jährlich._ 2406

Rbeingauerstr. 18, sch. 2-Zim.-
Wohn. i. 1. St . zu vcnn. 12461

Riehlstr. 13, Hth., schöne2-Zini-
incr-Wohn. mit Zubch. zu verm.
Näb. Vdh. Hochp._ 2439

Nicd- u. Wiesenstraße sind in
uns. Häusern schöne2-Zimmcr-
wohn. z. v. Spar - u. Bauvcrcin
E. G. m. b. H. Näh. Faulbrun-
ncnstr. 2, Papicrhdlg. 11966

Röderstr. 3 , eine2 Zim.-W. m.
Maus, gl. o. I.Okt. zu vm. 12466

Zwei Zim. u.Küche, sow. Stallung
u. Scheune sof. od. spät, zu verm.
Näh. F W. ötikolay, Rüdes-
heimcrstr. 17, part. 12453

Sedanstr. 1» 4. 2Zim. u.Küche
Dachst, zu verm._ 7285

Steingafse 38 , eine Wohn. v. 2
Zim., K. u Kcll 2.St ., a. I.Okt.
zu verm. Näh. 1. St r. 12462

Scharnhorstftr. 6 , Frontspitze,
2 Zimmer (Balkon) u. Zubch.
sofort od. spät, zu verm. 2373

Schiersteinerftr. 3 . Hth Part.,
2-Zim.-Wohn. mit kl. Mans. zu
verm. Preis 320 Mk. 2415

Schiersteinerftr. 18. Mittclb.,
2- und 1-Zimmerwohnung so-
fort zu vcrinicten._ 2466

Schiersteinerlandstr. 10 , an d.
u. Kas., 2-Z.-W z. v. Pr . 240b
270 Mk. Näh, das._ 2426

Wallnferstr. 8 , Hth. p., 2-Zim.-
"" z v. N. Rheinstr. 87,1. 7651

Waldstr. 20 . 3-Z.-W. u. Zubch.
a. r. Leutea. gl. z verm. 7613

Kaufgesucbe.
Guterhalt. Sitzbadewanne zu

kaufen gef. Off. mit Prcisang. n.
Zldelheidstr. 10, Hth. 2. 2428

Gebr. vadcntheke, ca. 2 w l.,
zu k. gesucht, 2467

Bergmann, Blüchcrstr. 27, 2.
Pianino für Auf. zu kaufen

gesucht. Offerten unter Kk. 384
an die Exped. d. Bl. 7722

Verloren.
1 Hfl Markschein von Porkstr.

11 bis Nettelbcckstr. 12
v. arm. jung. Mädch. verloren.
Bitte abzug. Nettclbeckstr. 12, pt.

7740

Verschiedenes.

4 Garnit
- - — sofort zu
verk. Rauenthalerstr. 6, p. 12480
MntrnffPn Seegras9Mk./Wolle
IIIOII Dipl, 18 Mk.,Kapok 30Mk.
Haar 35 Mk., Sprungr. 15 Mk.
Rauenthalerstraßc6, part. 12482

2«»MM.S ;B
Matratzeu. Keilü 55 Mk- z. verk.
Rauentalerstraße6, part. 12481

Ein vollständ. Uschläsr. Bett
billig zu verkaufen 2470
_ Steingafse 34, 3.

Schierst einerstraße 18, neue
frischgebranntc Fcldbrand steine,
gute Abfahrt, zu verkaufen. 2472
Sehr gut erhaltene und genau

gehende
Deziirmlwage

(1000 Kilogr. Tragkraft) preis¬
wert zn verkaufen. Näheres
Albrechtstraße 44. Hinterhaus,

Wcinkellerci. [12 465
2 Kupfcrkcsscl, gut. crh ca. 20

Ltr. f., f. Obstkonserv. b. z vk. Vm
Blüchcrstr. 29. I. l. 2435

!l
Kein llufschlag,

sondern
großer 7746

FirW-AbslhIlig.
Jedes Pfund Rindfleisch, auch

sämtliche Bratcnstücke
nur 50 Pfg .k

Wiesbadener fleil-Konln,
Bleichstr. 23 . Bleichstr. 23.

pumpen
in allen Größen vorrätig, Repara¬
turen derselben iverdcn unter
Garantie bill. ausgeführt. 12511
wellritzstraße 11.
Phrenologin

Fr. Richardt wohnt 7732
Frankenstrasse 18 . I.

Mansardenwohn.,2Zimmcr u.
Küche zu vermieten. Näh. Kl.
Weberg. 13, b. Kappes. 12457

Talstr. 10 (Sonncndcrg bei
Wiesbad.), eine 2- u. 3-Zini.-
Wohn. zn verinicten. 7733

1 Zimmer.
Adlerstr. 13, ein großes Zim-

mer und Küche auf sofort zu
verm. 9?äh. PH. Ruppcrt. 1863

Aldrcchtstr. 20 , im Laden, ein
gr. Zim. p. 1. Okt. z.vm. 12491

Herderstr. 9, ist ein Zimmer u.
Küllie zn vermieten. 7744

Karl,kratze 3,1 .St. lks., 1schöne
Mans.Wohn., Zimmeru. Küche
zu vermieten._ 2433

Kirchgaffc 58 frdl. Mansarde m.
Küchez.verm.Näh.Ledcrhdlg. 7305
Lchrstratze 13,1 . Sft, ein Zim.

m. Kücheu. Keller(Souterrain)
I zu verm. 1657
Loreley ring 7, 1 Frontsp.-Zim.
' m. Balkon zu vernrieten. 7250
Luisenplatz3 , gr. Zimm. mit

Glasabschl., a. f. Bür. gecign.,
an cinz. Herrn nröbl. od. un-
möbl. zu verm._ 2460

Plattcrstr. 24, 1 Z., K., K. soi. z.
vm. Pttl. 16M JmAbschl. 7723

Rauenthalerstr. 3, Mtb,schöne
Wohnung, 1Zim. u. Küche aus
sofort zu vermieten._ 2434

Richlstraßc4, 1 Zimmer und
Küche(Mans.) 7586

RLmerberg 33 , 1 Zimmer u.
Küche iu'0 Monat 16 M. zu
vermieten._ 1913

LchaMtstr. 0, Hth., 1 Zimmer.
Küche und Keller auf sofort zir
vermieten._ 2400

LchierstcinerlandstrTlO.nd.n.
Kas., 1 Zimmer und Küche zu
verni. Näh, das, i. Vdh. 2423

WeUritzttr. 20 , Hth., 2 Sl ., 1
Z. li. K. p. 1. Okt. zu vcrin.
Niäh. Bäckerladen 2458

Zimmernrannstr. 7,  1 Zim.
und Küchez. vernr, 7366

^ .eere ^ immei^
Nerostratze 28, ist eine leere

Mansarde zu vermieten. 7630

1 Möbl. Zimmer,
Bleichstr. 7,  3. St. b. Frau Dörr

schön möbliertes Zinuner zn
vermieten._ 2366

Bleichstr. !8 , 2. St. 1, schön
inöbl.Erkerziin. m. u. o. Pension
an best. Fräul. zu verin. 2263

Ein evcntl. 2 möblierte Zimmer
zn vcrin. (Blücherstraße.) Näh.
Hirschgraben5, 1. St . 2455

2 Neinl. Arbeiter erhalten sch.
Logis. Blücherstraße5, Mittel¬
bau II links. 2307

WeOei 'gas88 30.

und Zubehörteile.
Qsgr . 1879. Del . 27671

Möbeltransporte
per Möbelwagen tl. Federrolle
ivcrd. unt. Garantie übernommen
von Heinr. Stieglitz, Hcllmnud
stb. 37. Wagen für Landu. Eisen¬

bahn ohne Umladung. [12478

zn verm. 2459

Lieblings-
Seife aller Dame» ist die allein
echte
Sledtenpferd-Liiienmiidnelie
v. Bergmann L Co., Radcbcul
Denn diese erzeugt ein zartes
reines Gesicht, rosiges jugend¬
frisches Slussehen, weiße
sammetweiche Hautu . blen¬
dend schönen Teint, ä St. 50
Pf bei: Otto Lilie, A. Cratz,
M. Machenhcimer, C. Portzchl,.
C. W. Poths Nächst, Erust Kocks'
Robert Sautcr, H. Roos Nächst
Ehr. Tauber, Hugo Zllter, Jacob
Minor, Hof-Apotheke. 11343

Straußfcdern-Manufaktur

ölsnclr,
Frievrichstraße 29,

2 -Stock . 12475
Fortwährend Eingang

Pariser Neniieiten.

I,
Bossu. Slolas.

Detail zu Engrospreisen.

Wanzen
nebst vrut

sowie sämtl. Ungeziefer vertilge
ich unter Garantie mit meinem

preisgekrönten Patent-Apparat.
Beste Referenzen stehen mir zur

Seite. Preis billigst.
heinr.Sartorius,

Kammerjäger, 12561
Aorkstraße5, Hth.. 2 St.

Telephon 873.

Eleonoreustraße 3, 2. Stock
rechts, einfach möbliertes Zim¬
mer billig zu vermieteu. 2409

Frankenftr. 7. Bdh. 2., möbl.
Zim. ni. 2 Betten zu verm. 7692

Frarrkenstr. 13, Vdh. 3 St. l.
möbliertes Zimmer, 2,50 Mk.
die Woche, zu verm. 2483

Frankenftr. 13. Vdh., 2. lks.
möbl Zim. zu vm. 7731

Fcldftraße 27, eine frdl. einfach
möbl. Mansarde zu verm. 7724

Hclenenstr. 10, 2. St . r., rcinl.
Arb. crh. Kostu. Logis. 7715

Hirschgrabe» ö,  1 . Stock, ist
ein möbliertes Zimmer zu ver¬
miete». 2456

Hirfchgraben 8. ft St., möbl.
Zimmer zu vermieten. 7703

Luisenstr. ö, Gth. 3r. fr. möbl.
Z. an anst. j. M. zu verm., auf
Wunsch niit Kost. 2429

Moritzstr. 8 . Mtb. Part., IZim.,
Küche, Mans. u. Keller zu verin.
Näh. Vdh. 1. St . 11507

Oranicnftr 48 ist eine schöne
möbl. Mans. z. v. 12469

«oonftraße 17 . 'S
Mansarde mit zweischläfrigein
Bett zu verinicten. iNähcrcs
1. Stock. 12303

Seerobenstr. I« , Hth., rechts,
möbliertes Zimmer oder Man¬
sarde zu vermieten. 2485

Schwalbachcrstr. 30 , Hth., crh
ein rcinl. Arb. sch. Mgnst 7707

Echwalbacherstr. 45, 2., möbl.
Zimmer billig zu vcrni. 7697

Schwalbachcrstr. 03 . purt., ein
freundlich möbliertes Zimmer
zu vermieten. 2463

Zjorkstr. 4,3 Et. r., einfach möbl.
Zimmer zu vermieten. 7723

Wellritzstr. 4, 1. St ., möbliert.
Zimmer billig zu verm. 7694

Westendstr. 18, pari., 2 möbl.
Zimmer zusam. od. geteilt mit
Klavier zu vermieten. 2342

Läden . |
Laden, für Metzgeru. Wvhu, m.
Wurstküche, a. f.Zig.-o.Schreibw-
Gesch., z. v. Adlerstr. 28,1. r. 2051
Dotzheimerstr. 84 , Ladenm. r.
Zubch,. i. iv. sch. m. Jahre c. st g.
geh. Kolouialiv.-Gcsch best., ist m.
W. z. 1. Okt. z. vm. Näh. Schicr-
steiucrstr. 15, v. l., o. b. D. Kahn,
L-eerobenstr. 6,1. St . 12454

Laden mit Wohnungf. Friseur
geeignet, ztz verm. Schulberg 27
Ecke Schwalbachcrstr. 7277
Wellritzstr. 20 , schöner Laden

mit und ohne Wohnung billig

Aorkstr. II . Eckladcnm. Wohn,
per1. Okt. evt. früher zu verm.
Näh.Nettclbeckstr. 12,p. l. 12517

Î srkskZtten efo. 1
Große Wcrkstätte».Lagerräume

zu vcrlnieten. Dotzheimerstr. 81.
Näh. Dotzheimerstr. 96,1. 12459
Große helle Werkstätte, für

jedes Geschäft passend, ganz od.
geteilt, sofort od. später zu verm.
Näh. Noonstr. 22,1. St . 12463

Schnlberg2I, große Lagerräume
od.Werkstättef ruh.Geschäft, auch
z.Biöbeleinst.gl.o.sv.z vm (12330
Wellritzstr. 37 , zwei Remisen,

auch für Auto-Garage geeignet,
auf gleich oder später zu ver¬
mieten. 2193

Haus in Dotzheim zu mieten
K gesucht. (10—12 Zim.) Slngeb.
Z an Pastorat Molau, Thüringen.

üiiü
liiioiß BiüüiiUüy3°bis

5 Zimmern, mit wenigstens einem
Südzimmer, elektrisches Licht und
Balkon mm kinderlosem Ehe¬
paar sofort resp. zum1. Oktober

zu mieten csncht.
Offerten mit Preisangabe nnt.

K ®. 388 an die Expedition
dieses Blattes. 7742.

Eine Wohnung von 8 Zimmern,
Hochparterre, mit Gartenbenut-
zuug, wird in dem Stadtteil
zwischen Mainzer- und Park¬
straße hier, zum 1. April 1909
ßu »rieten gesucht. Offerten
sind an den Haus- u. Grund¬
besitzer- Verein hier, Luisen¬
straße 19, unter O. 8 . 40,
einzureichcn. 12419

2-Zimmerwohnmg
mit Mansarde per1. Oktober von
anständigem Aiieter gesucht. Gest.
Offerten init Preisangabe unter
ft. A 319 an d. Exp. d. Bl. 12123

Stille, anständige Frau ,uchl
Zimnrcru. Küche iir ruh. u. nicht
zugigem Hause. Näh. Steing. 29,!1.
_2484
Ä-Zimmcrwohnung von jung.

Leuten mit2Kindernz. 1. Okt.
gesucht, cvent. m. Hausverwalr.
Off. u. Kl. 385a. d. E. d Blatt.

_ 7738
Aelterer Mann lucht Logis bei

anständ. Leuten. Näheres Ph.
Kolb, Speisehaus, Kl. Schwal-
bacherstraße. 7720

Billige Eier, kräftige Kücken,
erzielt man ganz ohne Auslaus
und im Winter durch das großartig
bewährte vonLandwirtschaftskam-
meru erprobte und sehr empfohlene
Geflügel-u.Kückenfuttcr ,Nagut'
Zu haben beiH. Schindling jr .»
Samenhandlung, Neugassc 1a
u. Filiale Bismarckring, Eingang
Bleichstraße. 7299

werden  sehr elegant aussehen,
wenn Sie die vorzügl . Favorit*
schnitte benützen . Leicht im Ge¬
brauch, sehr modern u. preisw.
Anleitung durch das grosseFavortt-
Moden-Album(nur 70 Pf. fr.) und
das Jugend-Moden-Album (60 Pf.
fr.) von der Verkaufsstelle d Firma
oder wo nicht am Platz, direkt von
derlnternationalen Schnittmanu¬

faktur , Dresden -N. 8. m

Ch. Hemmer, Langg

Hermann Horn,fÄ;
Wechselstube, Lose-
u. Effekten-Geschäft,
_12M
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rkönigi.Schauspiele.
Freitag, den 3. Juli 1908.

174. Vorstellung.
Volkstümliche Vorstellungen.

Vierter Abend.
Dienst- und Frciplätzc sind auf¬

gehoben.
Hcrodes und Mariamne.

Eine Tragödie in vier Aufzügen
von Friedrich Hebbel.

König Hcrodes Lcfflcr
Marramne, seine

Gemahlin Eichelshcim
Alexandra, ihre

Mutter Sairtcn
Salome, Schwester

des Königs Doppelbauer
Socmus, Statthalt.

von Galiläa Malchcr
Joseph, Vizekönig tu-

Abwesenheit von^
Hcrodes Schwab

Sameas, ein
Pharisäer Tauber

Titus, ein römisch.
Hauptmann Zollin

Joab, ein Bote Weinig
JudaS, ein jüdisch.

Hauptmamr Engelmaim
Artaxcrxes) (Andriano
MoseS)^ (Strial
Jehu) (Müllcr-Teskc

(Diener)
Silo, ein Bürger Berg
Scrubabcl) (Stricbcck
Philo, sein Sahn) (Kroczak

(Galiläer)
Gin röm. Bote Rehkopf
Aaron, Richter Köchy
Drei Könige aus d.

Morgenlande, v. (Kober
d. christl. Kirche( Andriano
spaterd. heiligen( Stricbcck
zubenannt
Ort : Jerusalcin. Zeit: Ilm

Christi Geburt.

Spielleitung: Herr Obcrrcgisscur
Köchp.

Dekorative Einrichtung: Herr
Hofrat Schick.

Nach dein 2. und 3. Aufzuge
finden längere Pausen statt.

Ermäßigte(Volks-)Prcisc.
Anfang 7.30 Uhr. Ende gegen

10.30 Uhr.

Samstag, den4. Juli 1908.
17o. Vorstellung.

Volkstümliche Vorstellungen:
Fünfter Abend.

Dienst- und Frciplätzc sind auf¬
gehoben.

Nathan der Weise.
Dramatisches Gedicht in 5 Akten

von G. E. Lcssing.

Ermäßigte(VolkS-)Preisc.
Anfang7.30 Uhr.

Residenz-Theater.
Freitag, den 3. Juli 1908.

Tutzcndkartcn ungültig.
Fünszigerkartcnungültig.

Gastspiel der Schauspicl-Gcsell-
'chast des Direktors Paul Linsc-

mairn (Berlin).
Frau Warrens Gewerbe.

Komödie in 4 Akten von
Bernard Shaw.

Regie: Paul Linsemann.

Frau Kitty Warrcn Markgraf
Vivic, ihre Tochter Sarto
Sir George Groß Holstein
Pracc Uhink
Pastor Samuel

Gardner Lion
Frank, sein Sohn Kämmerer
Ort der Handlung: 1., 2. und
3. Akt Haslcmern in Surrey.

1. Akt London.

Nach dem2. Akte finden größere
Pansen statt.

Kassenösfnung6.30 Uhr. Anfang
7 Uhr. Ende nach9.30 Uhr.

rum
Samstag , den 4 . Juli

Mail =coae !i»Ausflüge ab
Kurhaus : Vorm. 10.30 Uhr:
Neroberg, Griechische Kapelle
(Besichtigung ) u. durch Wies¬

baden (Preis 3 Mark).
Nachmittags 3.30 Uhr Nero¬
tal , Waldhäuschen , Adamstal,
Fasanerie . Chausseehaus und

zurück (Preis 5 Mark).

Ab 4.30 Uhr nachmittags:
Gar teufest.

Ab 4.30 Uhr : Auffahrten mit
dem Fesselballon „Wiesbaden “.

Passagierpreis : 5 Mark.
Kartenlösung auf dem Konzert¬

platze.

Etwa 8 Uhr : Eutfesseluug des
Ballons und Fahrt desselben
unter Mitnahme v. Passagieren.

Passagierpreis nach Ver¬
einbarung.

4.30 Uhr:
DoppeLKonzcrt.

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Kapellmeister

Hermann Inner.

Kapelle des 2. Lothringischen
FeldartiHerie ;Kegiments No. 34

aus Metz.
Leitung : Herr Kapellmeister

Klamberg.
Programm des Kurorchesters:
1. Ouvertüre zur

Operette „Prinz
Methusalem“ J . Strauss

2. Andante aus der
G;dur -Sonate
op. 14. L. v. Beethoven

3. Vorspiel zum
Märchen„Hansel
und Gretel " E. Humperdinek

4. Araganesa,Valso
espagnole Ph . Lacombe

5. Fantasie aus der
Oper „Madame
Butterfly “ G. Puccini

6. Le Regatta
veneziana G. Rossini

7. Czardas aus dem
Ballott „Coppelia "L. Dclibes

8. Mit Standarten,
Marsch F . v. Blon.

8.30 Uhr:
Doppel - Konzert,
Amerikanisches

National Fest -Konzert
Städtisches Kurorehester.

Leitung : Herr Ugo Afferni,
städtischer Kurkapellmeister.
Kapelle des 2. Lothringischen
Feldartillerie :Regiments No. 34,
aus Metz. Leitung : Herr Kapell¬

meister Klamberg.
1. a, The Star spangled

Banner Nationalhymne
b. Jubelouverture

C. M. v. Weber
2. Amerikanische Fantasie

V. Herbert
3. Souoenir d’Amerique,

Caprice burleske für
Violine H. Vieuxtemps

Herr Konzertmeister F . Kauf¬
mann.

4. American Patrol
F. W. Meacharu

5. Klänge ausAmerika F .Jaddle
6. Hiawatha , amerikau.

Intermezzo N. Moret
7. „Stars and Stripes kor

eoer“ F. Sousa.

Grosses Feuerwerk.
(HoLKunstfeuerwerkei

A. Becker Nächst, Adolf Clausz,
Wiesbaden .)

PROGRAMM.
1. Knall raketen mit Pfeifen
als Signal zum Anfang.

2. Raketen mit Blitz und
Donnerschlag.

3. Polypenraketen,
4. Bombe mit Goldstrahlen.
ö. Brillantbombe mit bunten
Sternen

6. Bombe mit Teufelspfeifen.
7. Zwei doppelte Windmühlen:

Hügel mit sieh kreuzenden
bun .farbigen Lichter -Serpen¬
tinen.

8. Raketen mit verschieden;
farbigen Leuchtkugeln.

9. Bombe mit Schwärmern.
10. Brillantbombe m Edelweiss.
11 Vcrwandlungsbombe mit

zwei Buketts.
12. Grosse Brillantrosette ans

sieben laufenden Sonnen mit
wechselndem Feuer und
Farbenspiel.

13. Raketen mit Schwärmern
und Goldregen.

14. Brillantbombe mit bunten
Leuchtkugeln.

15. Polypenbombe mit acht:
strahligem Stern.

16. Bombe mit grünen Perl¬
schwärmern.

17. GrossesPrachtrosettenstück
aus ca. 60 stehenden und sich
drehenden Brillant: u.Farben;
brändem mit Zentrallichter«
sonne und Anfangsrad

18. Raketen mit buntem Perl¬
regen.

19. Bombe mit Brillant«
Schwärmern.

20 Palmbombe.
21. Brillantbombe mit Silber;

regen.
22. Grosse Fronte.: Eine drei¬

fache drehende Kaskade in
Brillantfeuer mit Spring¬
brunnen und schwebenden
farbigen Spiegeln, zu beiden
Seiten je ein Horizontalrad
mit Aufsatz und Leucht¬
kugelspiel.

23. Raketen mit Serpentosen
und Pfeifen.

24. Florabombe.
25. Verwandlungsbombe mit

drei Buketts.
26. Brillantbombe in. Heliotrop,
27. Ein Reiier zu Pferd reitet

vor* und rückwärts über den
Kurhausweiher . Bewegliche
Figur in Brillautlichterfeuer.

28. Raketen tnit Blitz und ver¬
schiedenen Versetzungen.

29. Bombe mit Goldregen.
30 Meteorbombe.
31. Brillantbombe.
32. lliesen -Mosaikfront aus ca.

100 stehenden u. rotierenden
Brillantbrändern u. Farben;
umliiuferu. Grosses Effekt:
stück mit buntem Leucht-
kugelepiel,

33. Raketen mit Silberstcrneu.
34. Brillantbombe mit Perl-

sebwärmeru.

35 Bombe mit Orangesternen , t
36. Brillantbombe mit blauem

Bukett.
37. „Siegfrieds Kampf “ mit

dem feuerspeiend . Drachen,
Riesendekoration in hunt-
brennendem Lichterfeuer.

38. Asteroidenraketen mit
Silberschweifen.

39. Brillantbombe mit bunten
Sternen.

40. Verwandlungsbombe mit
vier Buketts.

41. Irisbombe.
42. Grossartige Wunderfrot:

Der Niagara in Goldfeuer
mit Verwandlung in Silber«
feuer-. Grosses ca. 20 m
hohes Effektstück mit auf¬
steigenden Feuerlilien und
blendenden Lichterschei-
nungen.

43. Raketen mit langschweben¬
den Verwandlungssternen.

44. Raketen mit Lichter;
guirlanden.

45. Brillantbombe mit grünen
Sternen.

46 Bombe mit bunten Leucht¬
kugeln.

47 Bombe mit chinesischem
Goldregen.

48. Salve von Bomben (10
Stück).

49. Bukett von Verwandlungs;
bomben.

50. Bombe mit Chrysanthemen.
51. Riesenpolyp.
52. Riesenbrillantbombe.
53. Grosse Buntfeuerbeleuch;

tung der Insel , der Fontäne
und des Parkes.

54. Grosses Bombardement von
zahlreich . Ivauonenschlägen,
Schneüfeuergeknatter,
Bomben, Granaten u. Feuer:
topfen, Leuchtkugel * uud
Meteorspiel.

55. Schwimmend. Riesenfeuer¬
topf mit ca. 1000 Schwärmern,
Fröschen uud Leuchtsternen.

56. Zum Schluss : 3 Buketts
von je ICO Raketen mit
Leuchtkugeln und Brillant;
Sternen.
Die hinteren Garteneiugäuge

bleiben ab 8 Uhr des Feuer¬
werks wegen geschlossen.

Tagesfestkarten : 2 Mark;
Vorzugskarten für Abonnenten
1 Mk., mit der Abonnements;
karte vorzuzeigen.

Abonnementskarten berech¬
tigen zum Kurganen nur bis
2.30 Uhr nachmittags.

Eine rote Fahne am Kur«
hause zeigt an, dass die Ver¬
anstaltung stattfindet.

Zu den Lesesälen und dem
Muschelsaale herecht , während
des ganzen Tages Abonne¬
mentskarten und Tagesfest;
karten ; Eingang ab 2.30
Uhr : Türe rechts vom Haupt;
portale.

Boi ungeeignete.- Witterung:
4.30 Uhr , im Abonnement:
Promenade ; Konzert in der
Wandelhalle : 8.30 Uhr ausser
Abonnement : Grosser Ball, wo¬
zu der Eintritt nur gegen Tages¬
festkarten und Vorzugskarten
gestattet ist, für deren Inhaber
die in die Ballveranstaltung
einbezogenen Räume von 7 Uhr
ab reserviert werden,

Grosses 1 Ball.
Anzug : Gesellschafts - Toilette
(Herren Frack od duukl. Rock.)

Stctdt. Kurverwaltung.

Todes -Anzeige.
Mittwoch nacht.entschlief nach langem Leideit unsere liebe Mutter, Großmutter,

Schwiegermutter, Schwester, Schwägerin und Tante

8rau Zohaimeüe Holtmann.
!

Schiersteinu. Wiesbaden, d
Friedrichstraße 23.

lü

ged. Meilinger.
den 2. Juli 1908.

Für die trauernden Hinterbliebenen:
Karl Soltmann,
-örch. Holtmann,
Wilhelm Soltmann,
August Holtmann.

Die Beerdigung findet Samstag
des alten Friedhofs ans statt.

nachmittag5.30 Uhr von der Leichenhalle' *■* '“/ryorv/7dU

HENRYS
Wiesbaden , a. dNikolasstr.
vis-a-vis Hauptbahnhof.
Beute Freitag, den3. 5ul,

abends 8 Uhr:
Grosser Clown - u.

Komiker -Abend
nebst dem allgemein , erst¬
klassigen grossartig , aner¬
kannten Circus -Programm.

Ausserdem:
„Resisto“

das elektrische Rätsel
300000 Volts durchziehen

seinen Körper.
Morgen Samstae , 4. Juli:
2 AussergewöhulicheQVorstellungen . £-t

Nachm. 4 Uhr:
Crosse Familien - n.
Scliül -Vorstellung.
In dieser Nachmittagsvor¬
stellung hat jed . erwachsene
Besucher das Recht 1 Kind
gratis raitzubringen . Wei¬
tere Kinder uut . 12 Jahren

halbe Preise.
Abends 8 Uhr:

ill
Ausserdem:

! ! ! Resisto . ! ! !
Nur noch 5 Tage!

Vorverkauf von 10—1
Uhr u. von 5 Uhr ab an der
Circuskasse, sowie in dem
Zigarrengeschäft des Herrn
Anastasius Koecher,Kranz;
platz 3/4 am Kochbnmnen,
in letzteremnurf . d. Abend¬
vorstellungen, täglich bis

nachmittags 5 Uhr.
Zu den tägl . von morgens
10—1 Uhr stattfindenden
Proben ist der Zutritt ge¬
stattet , gog 30 Pfg . Eintritt
f. Erwachs ., Kinder 15 Pfg.
Stallbesichtigung für Er¬
wachsene 20 Pf., für Kin;
d**r 10 Pfg . 12408

Friedrichsfrasse 35.
Heute Freitag abend:

Grosses Garten - Konzert
ausgeführt von der Regiinentskapelledes Jnfanterie-Regim. 9ft. SO,

unter Leitung des Kapellmeisters Herrn G ot t s cha Ik.
-Eintritt freit - — 7748

Deutscher Hof.
Wiesbaden . Goldgasse 2a.

Feinstes Konzert-Etablissement am Platze.

Heute Freitag , den3. Juli , ab 7^ Uhr abends:
Paul Lincke und Franz Lehar-Abend,

ausgeführt von dein Herren-Elitc-Salon-Orchester Carl Käßgen,
zurzeit beste Kapelle aut Platze.

Tieniötag, den 7. Juli 1908 12563
tzM" Großer Wunsch -Abend.

Große allgcm.

GiNiiRl-Aisslelliii
vom 3 . Juli nachm. 5 Uhr ab bis 0. Irin

1908 abends im Rest. Pauly 1:i43s
Znr alten Adolfshöhe“

(Haltestelle der clcftrischen Bahn Wicsbadcn-
Virbfich-Mainz) verbunden mit Prämiierung
u. Verlosung. Zum Besuche ladet ergebenst ein
Verein der Geflügelzüchter und

Bogclfrcrindc, Wiesbaden.

Ärztliche Anzeigen
Dr. mecL Theodor Möüer

wohnt jetzt 12566
WiBiaelmstrass © 2Ä.

M

Sonntag , den 5 . Juli » nachm, ab 3 '|| Nhrr

Sommerfest
ans dem „Wartturm."

Hierzu ladet höflichst ein 12441
Ner Vorstand,

Verein ehern. 13. Husaren.
Am Sonntag , den 5. dS. Mts., nachmittags, untcrnimmLdcr

Verein einen 7726

Ausflug nach Erbenheim»
Saalbau Eicberinanu, „Frankfurter Hof", woselbst

Tanzbelustigung
stattfindct.

Kameraden, sowie Freunde des Vereins werden hiermit sreund-
lichst eingeladen. Der Vorstand.

(E . V.) .
Sonntag , den 3. Juli er . , auf dem romantisch

legeuen Turnplatz , hinter der Burgruine:
Grosses

ge:

Münchner Brauhaus , Sennhütten.
Rutschbahn,Gebirgsbrücken,Preisschiessen etc.

--  Eintritt frei ! —- - . ,7736
Es ladet freuudlichst ein Der Vorstand.

Mäimcrgcfaugverein
Frauenstein.

,Am kommenden Sonntag , Len 5. Juli , nach-
jHL mittags 2's, Uhr, hält der Männergcsangvereiv
LWFrauenstki» im Distrikt„Brücker“ ein 12512

Waldfest
ab, wozu die verehrst Vereine FraucnsteinS, sowie Freunde u. Gönner
dcS Vereins sreundtickst eingeladen sind. — Abends von 9 Uhr abSa» im vereinslokal.

Der Vorstand.

Mm E. V.
Wir laden die Mitglieder zu der am Mittwoch,

den 8- Juli d. I ., abends 9.15 Uhr. im Vcreins-
lokal „Gambrinus", Marktstraße Nr. 20, stattfiiidendcn

Mitgliederversammlung
freuudUchst ein"mit der Bitte um pünktliches Erscheinen.

Kaufmännischer-Lcrcin E. B.
Der Vorstand.

Tagesordnung:  1 Jahresbericht, 2. Kassenbericht,
3. Bericht über die Verwaltung des BausoudS und der
Stcllcnvcrmittlstngsckbkeilung, 4.Bcrichtd.Recknungsprüsungs-
kommission, 3. Entlastung des Vorstandes, 6. Neuwahl des
Vorstandes, 7. Voranschlag für 1908/09, 8. Sonstige Ver-
einsangelegenheiten. 12433

Alt -Israelitische Kultus-
Gemeinde.

Synagoge: Friedrichstraße 25.
Freitag abends
Sabbath morgen?
Sabbalh Musiapl,
Jugcndgottcsdiknst
Sabbath nachmittags
Sabbath abends
Wochentage morgens
Wochentage abends

7.30 Uhr
6.45 Uhr
9.15 Uhr
3.15 Uhr
4 lUu-
9.35 Uht'
6.30 Uhr

Uhr

Israelitische Kultnsgemeindc
Snnagoge: Michetsbcrg.

Gottesdienst in der Hauptsynagogc:
Freitag, abends 7.30 Uhr
Sabbath, morgens 8.30 Uhr
Sabbath, uachinittags 3 Uhr

abends 9 40 Uhr
Wochentage morgens 6.30 Uhr
Wochentage nachmittags6. Uhr.

Die Gemciudebibliothekist ge<
öffnet Sonntag vonckO— 10.30Uhr,

O
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der Stadt Wies Jaden.
TäMe Keilage zim Miksüslitmer Genemt- Anzeige.

Nr . 154

Amtlicher Teil. ^
Bekanntmachung.

Dcr starke Verkehr des Publikums auf den
einzelnen Geschäftsabteilrmgcn des Magistrats macht
den dort beschäftigten Beamten die Erledigung

.größerer schriftlicher Arbeiten zeitweise fast unmöglich.
Es wird daher zur öffentlichen Kenntnis ge¬

bracht, Laß die Geschäftsräume der städtischen Ver¬
waltung— dringende Fälle natürlich ausgenommen
— für das Publikum nur während dcr Vormit¬
tagsstunden (von 8 bis 1 Uhr) geöffnet sind, und
die Beamten ihrer dienstlichen Weisung Folge leisten,
wenn sie außer dieser Zeit gewünschte Rücksprachen
ablehnen.

Wiesbaden, den 13. Januar 1892.
Der Magistrat.

Vorstehende Bekanntmachung wird hiermit in
Erinnerung gebracht. 12127

Wiesbaden, den 30. Juni 1908.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Montag, den 6. Juli d. I ., vormittags, soll

in den Walddistrikten „Hohlheck", „Gehr" und
„Pafseilborn" das nachfolgend bezeichnetc Ge¬
hölz nochmals versteigert werden.

1. 21 Rmtr . Eichen-Scheitholz.
2. 12 Rmt. Eichen-Prügelholz,
3. 2 Rmtr . Aspenholz,
4. 3 Rmtr . Buchenscheitholz,
5. 14 Rmtr . Buchen-Priigelholz,
6. 770 Buchcnwellen.

Zusammenkunft vormittags 10 Uhr vor Kl
per Klarental.

Wiesbaden, den 1. Juli 1908.
>12191 Der Magistrat.

! Bekanntmachung.
Zwei Wein-Kcllereiabteilungenunter dem

Gebäude der Blücherschule sollen zum I . Ok¬
tober d. Js . neu vermietet werden. Ange¬
bote find spätestens den I. August d. Js . im
Ra'hause, Zimmer Nr . 44, woselbst auch
nähere Ausknnst erteilt wird, abzugeben.

Wiesbaden,  den 24. Juni 1903.
12332 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
EineWeinkcllerabteilung unter der Turn¬

halle der Schule a« der Kastellstraße soll neu
vermietet werden. Angebote sind sspätestens
den 13. Juli d. I . im Rathaus , Zimmer
Nr. 44, woselbst auch nähere Ausknust er¬
teilt wird, abzugeben.

Wiesbaden, 17. Juni 1908.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Eine Weinkellerabteiluug unter dem Ge-

Werbeschulgebäude au der Wevritzstratze soll
vermietet werde« .

Angebote sind im Rathause, Zimmer
Nr. 44, woselbst auch nähere Auskunft er¬
teilt wird, bis spätestens den I. Auguit d.
I . abzugeben 12311

Wiesbaden, 23. Juni 1908.
Der Magilrat.

Bekanntmachung
betr. An- und Abmeldung von Gewerbebetrieben.

Die hiesigen Gewerbetreibendenwerden zur Ver¬
meidung von Verstößen gegen die bestehenden gesetz¬
lichen Bestimmungen darauf aufmerksam gemacht,
daß gemäß8 52 des Gcwerbesteuergcsetzcs vom 21.
Juni 1891 und dcr dazu ergangenen Anweisung
des Herrn Finanzministers vom 4. November 1895,
Abschnitt VI Artikel 25, ein jeder, welcher hier den
Betrieb eines stehenden Gewerbesa n f ä n g t, dem
Magistrat vorder oder spätestens gleichzeitig mit dem
Beginn des Betriebs Anzeige  davon zu machen
hat. Die Anzeige hat schriftlich zu erfolgen; sie
kann auch im Rathaus, Zimnie- 29, mündlich wäh¬
rend der üblichen Vormittägsdienststundcn zu Pro¬
tokoll gegeben werden

Diese Verpflichtung trifft auch denjenigen,
welcher

a) das Gewerbe eines anderen übernünmt und
fortsctzt,

b) neben seinem bisherigen Gewerbe oder an¬
stelle desselben ein anderes Gewerbe ansängt.

Wer die gesetzliche Verpflichtung zur Anmel¬
dung eines steuerpflichtigen Gcweibcs innerhalb dcr
vorgeschricbcnen Frist nicht erfüllt, verfällt nach
8 70 des Gcwerbesteuergefetzes in eine dem doppel¬
ten Betrag dcr cinjähriaen Steuer gleichen Geld¬
strafe, daneben ist die vorenthaltcnc Steuer zu ent¬
richte».

Das Ausl, reu eines steuerpflichtigen Gewerbes
ist dagegen nach$ 10, Absatz2 des Gesetzes vom
14. Juli 1893 und Artikel 28 der cit. Anweisung
bei den Herren Vorsitzenden dcr für die Veranla¬
gung zuständigen Steucrausschüsse der Gewcrbc-
steuerllassenI bis 4 schriftlich abzumelden

Wird ein Gewerbebetriebeingestellt, aber nicht
rechtzeitig ubgcmcldct, so ist die Gewerbesteuer nach
8 33 des Gewcrbcstencrgcsetzes bis zur Abmeldung
sortzucntrichtcn.

Wiesbaden, 22. Juni 1908. 12322
Der Magistrat. — Stencrvrrwaltuna.

Freitag , den 3. Juli L9V8.

Bekanntmachung.
Zn de» nachbezeichneten Anleihen dcr Stadt

Wiesbaden sind neue Zinsschcine ausgcgebcnu. zwar;
Zn dcr Anleihe vom 1. Juli 1879 Buchstabe

G. H. I . K. : die Zinsscheinreihc5zum1. Juli 1908;
zu der Anleihe vom 15. August 1883 BuchstabeP
Q. R. S,t die Zinsscheinreihc4 zum 1. Juli 1908;
zu dcr Anleihe vom 1. August >880 Buchstabe L.
M. N. O. : die Ziussckeinreihe5 zunr1. August 1908:
zu der Anleihe vom 1. August 1898 BuchstabeC
die Zinsscheinrcihe2 zum 1. Oktober 1908.

Tic Ausgabe erfolgt vom 15. des den vorgc-
nommencn Terminen vorausgehendcu Monats ab
bei dcr Stadtbauptkassc dahier gegen Rückgabe der
betreffenden Zinsscheinanweisungen. Auch kann die
Ausgabe durch die den Inhaber der Anleihescheine
kostenfreie Vermittelung dcr ans den Zinsschein-
anwelsungen verzeichncten Bankgeschäfte stattfinden,
wobei bemerkt wird, daß an die Stelle der Genossen¬
schaftsbank von Sorgel, Parrisius u. Co., die Dres¬
dener Bank zu Frankfurt a. M. und Berlin gcticten
ist.

Wiesbaden9. Juni 1908.
12124 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Um Angabe des Aufenthalts folgender Personen,

welche sich der Fürsorge für hilfsbedürftige Angehörige
entziehen, wird ersucht:

1 des Taglöhners Jakob Bengel , geb. 12. 2.
1853 zu Niederhadamar. — 2. des Taglöbners
Johann Bickert, geb am 17. 3. 1866 zu Schlitz.
— 3. der ledigen Dienstmagd Karoline Bock,
geb. 11. 12. 1864 zu Wcilmünster. — 4. des
Schneidergehilfen Peter Buhr geb. 8. 8. 1862 zu
Weiler. — 5. der geschiedenen Ehefrau Albert
Conradi, Lina, geb. Roth, geb. mu 11. 12. 1862
zu Wehen. — 6 des Taglühners Wilhelm
Aeix, geboren am 17. Sept. 1864 zu Wörsdorf.
— 6n des Büffetiers Albert Berger , geb.
am 25. 2. 1872 zu Fenerbach. — 7. des Mühlen¬
bauers Wilhelm Fayh , geb. am 9. 1. 1868 zu
Oberoffleidcn. — 8. des Taglöhners Ed. Fraund,
geb. am 26. 4. 1879 zu Höhr. — 9. der ledigen
Maria Gergeu, geb. am 7. 9. 1880 zu Roden—
10. des Fuhrmanns Wilhelm Grubcr , geboren
am 27. 5. 1864 zu Eschcnhahn— 11. dcr Ehefrau
Theob. Hettmeistcr, Philippinc, geb. Crispinus,
geb. am 7. 6. 1872 zu Alzey. - 13. des Tagl.
Albert Kaiser, geb. am 20. 4. 866 zu Sömmer¬
da. — 14, dcr Taglöhner GcorgChrist , ge.
am 3. 12. 1862 zu Kemel — 15 dcr ledigen
Anna Klein, geb am 25. 2 1882 zu Ludwigs-
Hafen. — 16 des Tapezierergehilfen Wilh . May¬
bach, geb am 27. 3, 1674 zu Wiesbaden. 18.
des Taglöhncrs Rabanns Nanheimer,
geb. am 28. 8. 1874 zu Winkel. — 19. des
Tapezierers Karl Neym, geb gm 8. 11. 1897 zu
Wiesbaden. — 20. des Kaminbaucrs Wilnelm
Reich«,, dt, geb am 26. 7. 1823 zu Aschcrslebcn. —
23. des Schneiders Ludwig Schäfer , geb. am
14. 7. 1868 zu Mosbach. — 23a des Installateurs
Heinrich Schmieder, geb. am 17. 3. 1872 zu
Krotzingen. — 24. des Kausm. Herm . Schnabel,
geb. am 27. 4. 1882 zu Wetzlar. — 25. des Stcin-
hauersK. Schneider, geb. am24 8. 1872 zu Naurod
26. dcr ledigen Dienstmagd Karoline Schösflcr,
geh. am 20. 3. 1879 zu Wcilmünster. — 27. des
Kutschers Mix Schöubanm , geb. am 29. 5 187?
zu Oberdollendorf. — 28. des Taglöhners Georg
Bettler, geb. am 22. 6. 1849 zu Hcchtsheim. —
29. der lcd. Maria Neuß. geb. am 28. 4. 1880
zu Aura — 30. der lcd. Margaretha Schnorr,
geb. 23. 2. >874 zu Heidelberg. — 31. der lcd.
Lina Simons , geb. 10. 2 1871 zu Haiger. —
32 deS Maurers Wilhelm Urban , geb. am 3.
12. 1872 zu Würges. — 33. des Taglöhners Che
Vogel, geb. am 9. 9 1868 zu Weinberg. — 34.
des Taglöhners Friedrich Wilke, geb. am 9. 8.
1882 zu Nennkirchen. — 35. dcr Ehefrau des Fuhr¬
manns Jakov Zinser , Emilie geb, Wagenbach,
am 9. 12. 1872 zu Wiesbaden. — Der Taglöhner
Peter Spitzner, geb. am 8. 2. 1870 zu Schiers¬
feld. 12560

Wiesbaden, den 1. Juli 1908.
Der Magistrat. - Armen-Slerwaltung.

Bekanntmachung.
Am 13. und 14. Juli ds. Js und er¬

forderlichen Jalles die folgenden Tage, vor¬
mittags 0 Uhr und nachmittags 2 Ul>r an
saugend, werden im Lcihhausc, Ncugasse 6a (Ein¬
gang Schulgasse), die dem städtischen Lcihhausc bis
zum 15. Juni ds. Js . einschließlich verfallenen
Pfänder, bestehend in Brillanten, Gold, Silber,
Kupfer, Kleidungsstücken, Leinen, Berten pp,
versteigert.

Bis zum 9 . Juli ds . Js . können die vcr-
sollcncn Pfänder vormittags von 8 bis 12 und
nachmittags von 2 bis 5 Uhr aus elöst, oder die
Pfandscheine über Metalle und sonstige dem
Mottenfraß nicht unterworfene» Pfänder
vormittags von 8 bis IO Uhr oder nach¬
mittags von' 2 bis 3 Uhr umgcschriebcn
werden.

Jrcitag , den 10. Juli ds. Js . ist das
Leihhaus geschloffen.

Wiesbaden, den 25. Juni 1908.
9733 Stähl . Leihhaus -Deputation.

Bekanntmachung.
In der nördlichen Ncrotal - Straße

zwischen Hcinrichsberg und Haus Nr. 41 soll im
Juli mit dem Umbau des nördlichen Gehweges in
Mosaik begonnen werden. Bis dahin müssen alle
noch fehlenden oder etwa noch zu verändernden Haus¬
anschlüsse an die Kabelnetze, das städtische Kanal¬
netz oder die Haupt- Wasser- und Gasleitung fertig-
gestellt sein.

Unter Hinweis auf die Bekanntinachung des
Magistrats vom 1. November 1906 über die fünf¬
jährige Sperrzeit für Aufbruch dcr neuen Straßen¬
decken werden daher die beteiligten Hausbesitzer und
Grundstückseigentümeransgesordcrt, umgehend- bei
den betreffenden städtischen Bauverwaltungendie
Ausführung dcr noch notwendigen Anschlußarhcite»
zu beantragen. 12208

Wiesbaden, den 13. Juni 1908.
Städtisches Straßenvauantt.

Bekanntmachung.
In der Adolfsallcc zwischen Adclhcidstraßeund

Rodel soll im Juli mit dem Uinbau der Mittclallcc
in Mosaik begonnen werden. Bis dahin müssen
alle noch fehlenden oder etwa zu verändernden HauS-
anschlüfse an die Kabelnetze, das städtische Kabclnetz
oder die Haupt-Wasser- und Gasleitung fertig-
gestellt sein. ' «

Unter Hinweis auf die Bekanntmachung des
Magistrats vom1. November 1906 über die fünf¬
jährige Sperrzeit für Aufbrauch der neuen Straßen¬
decken werden daher die beteiligten Hausbesitzer und
Grundstückseigentümer aufgefordert, umgehend bei
den betreffenden städtischen Bauvcrwaltungendie
Ausführung dcr noch notwendigen Anschlußarbcitcn
zu beantragen.

Wiesbaden, 24. Juni 1908. 12384
Städtisches Straßenbanamt.

Bekanntmachung.
In dev Schlichterstraße von Haus Nr. 10 bis

Adolssallee soll im Juli d. Js . mit dem Umbau
der Fahrbahn in Kleinpflaster begonnen werden.
Bis dahin müssen alle noch fehlenden oder etwa zu
verändernden HauSanschlüsse an die Kabelnetze, das
städtische Kanalnetz oder die Haupt-Wasser- u. Gas¬
leitung fertiggcstellt sein.

Unter Hinweis auf die Bekanntmachung des
Magistrats vom l. November 1906 über die fünf¬
jährige Sperrzeit für Ambruch der neuen Straßen¬
decken werden daher die beteiligten Hausbesitzer und
Grundstückseigentümeraufgefordert, umgebend bei
den betreffenden städtischen Bauvcrwaltungeir die
'Ausführung der noch notwendigen Anschlußarbcitc»
zu beantragen.

Wiesbaden, 20. Mai 1908. 11767
Städtisches Straßenbauamt.

Bekanntmachung.
Zur Ausführung von Jnstallationsanlagen

im Anschluß an das Kabclnetz des städt.
Elektrizitätswerkes sind nur folgende hiesige
Firmen berechtigt:
1. Georg Auer. Taunusstraßc 26.
2. Heinr. Brodt Söhne, Oranicnstraßc 24.
3. Max Commichau, Manergassc 12.
4. F. Dofflein, Fricdrichstraßc 43.
5. Elektr. Akt. Ges. vorm. C. Büchner, Oranien-

straßc 40.
6. Elektr. Gesellschaft Wiesbaden, Lndw. Hansohn

u. Co. G. m. b. H., Friedrichstraße 31.
7. Glaab u. Metzger, Adelheidstraße 32.
8. Nathan Heß, Taunusstraße 5.
9. Heinr. Horn Söhne, Dotzheimcrstraßc 97 a.

10. August Jeckel, Zietenring 1.
11. Maschinenfabrik Wiesbaden G. m. b. H,
• Fricdrichstraßc 12,

12. Theod. Meininger, Kapellenstraßc 1.
13. Rhein. Elektr. Gesellschaft, Luisenstraßc 6.
14. Aug. Schaefscr Nachf., Saalgassc 1.
15. Phil. Steimer, Webcrgassc 51.
16. Thicrgärtncr und Voltz und Wittincr, Wilhclm-

straßc 10.
17. Gebe. Wollwcbcr, Langgassc 39.

Wiesbaden, den 26,Jnni 1908.
12383 Verwaltung

der städt. Waffer- und Lichtwerke.

Bekanntmachung.
Das Akziseaint(Hauptverwaltung) unb die

Akziscabfertigungsstcllc Ncugasse6 a sind jetzt unter
Nr. 593 direkt an das Fernsprechnetz Wiesbaden
angeschlossen worden.

Die bisherige Verbindung über das Stadtamt
(Magistrat) ist künftig nicht mehr zu benutzen.

Wiesbaden, den 27. Mai 1908.
11896 Städt . Akziseamt.

23 . Jahrgang.

Bekanntmachung.
Die Bureauräume des städt. Elektrizitäts¬

werkes befinden sich von heute ab nicht mehr
Marktst!aße 16, sondern Neugaffe 20, 1. Stock.

Wiesbaden, den 29. Juni 1908. 12443
Verwaltung

der städtischen Waffer- und Lichtwerke.

Verdingung.
Die Lieferung von ca. 45 Kbm. Sockelvcrblend-

ung aus dunkelgrünem Hartgestein LosI, 18-50 Kbm.
Trcppenftnien und Schwellen ans Hartgcstcin Los II,
mid 2445 Kam. Werkstücke aus Muschelkalk Los. . . . . „ ,, -j . J1U| U)UUIII Los IIl.
tur Die Halle für Traucrvcrsammlungen auf dem
L-üdfriedhof und LosIV Bodenbelag dcr Vorhallen
aus Hartgcstciu soll im Wege dcr öff. tlichcn Aus¬
schreibung»ervungen werden.

Verdingungsunterlagen-und Zeichnungen können
wahrend der Vormittägsdienststundcn im städt. Bau-
burcau Adlerstraßc4, p., eingcseheii, .die Anqcbots-
unterlagcn einschließlich Zcichnimgen auch von dort
Sell-n Barzahlung oder bcstcllgcldfrcic Einsendung
von 4 Mk. für alle vier Lose oder 1 Mk ausschl.a . , . ’V. ; 4JVCLJ ouö
Zcichnnngen bis zum 11. Juli bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „Stein
metzarvettön Südsriedyos" versehene Angebotesind fpatestcns bis ^

Montag, 11. Juli , vormittags 11 Uhr,
hierher cinzureichen.

.Dre Eröffnung der Angebote erfolgt - unter
Einhaltung dcr obigen Los-tsteihenfolgc- in Gegen-
wart der etwa erscheinendem Anbieter.

.̂.^btur die mit dem vorgeschriebe,,en undausgcfulltcn Verdi,»gnngssorm,klar einae
reichte» Angebote werden berücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, 24. Juni 1906. .

12377 Hochbauten ans dem Südsriedyos.

ar  Verdingung.
Die Ausführung der Tüncher- und Anstrei

cher°Renov,erungsarbeiten während dcr S om-
mersericn 1908 in den nachstehenden städt.
Ichulcn, und zw an Höhere Mädchenschule amschloßplatz Los I, Volksschule an der Lehrstraße
^os ^ ' Mittelschulea. d. Rheinstraße Los III
und Volksschulea. d. Bleichstraße Los IV sollen
un Wege der vffenllichen Ausschreibung ver¬dungen werden.

Angebotssormulare und Verdinaungsunter,
lagen können während der Vormittagsdienst¬
stunden im Verwaltungsgebäude Friedrichstr 15'
Zimmer 9fr. 2 cingesehen, die Verdingungs¬
unterlagen auch von dort gegen Barzahlung oder
bestellgeldfreie Einsendung von 50 Ä und" zwar
bis zum Termin bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „G. 11. 5
Los . . ." versehene Angebote sind spätestens bis
Mittwoch. 15. Juli 1908. vormittags 10 Uhr,
hierber einzureichen.

Tic Eröffnung der Angebote erfolgt in Ge¬
genwart der etwa erscheinenden Anbieter.

Rur die mit dem vorgeschriebenen und ausge-
fülltcn Berdiiigiingssormiilareiugcrcichtcn An-
geböte Werden berücksichtigt.

Z u schl a gs f r i st: 30 Tage.
Wiesbaden . ! . Juli 1908. 12529

Stadtbauamt,
Abteilung für Gebäudeunterhaltung.

Verdingung.

lfdm
Tie "Arbeiten zur Herstellung

Betonrohrkanal des Profils 30/20 Zmtr.
von etwa 80

in der Werderstraße
vom Feldweg bis zur Dotzheimer-Straße sollen
im Wege dcr Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen
und Zeichnungen können während der Vormit¬
tagsstunden im Rathause Zimmer Nr. 57 einge¬
sehen, die Verdingungsunterlagenausschließlich
Zeichnungen auch von dort gegen Barzahlung
oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 & (feine
Briefmarken und nicht gegen Postnachnahmes
bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Ans-
schrift versehen.' Angebote sind spätestens his
Dienstag, 14. Juli 1908, vormittags 1014 Nhr,
im Ratbausc Zimmer Nr. 57 einzureichen.

Tie Eröffnung der Angebote erfolgt in Ge-
genlvart dcr etwa erscheinenden Anbieter.

N»r die mit dem vorgeschiiebene» und aus-
gesülltcn Aerdingungssormular eingereichten
Angebote werde» bei dcr Zuschlagserteilung be-
rnckffchtigt.
Z u schl a gs f r i st! 21 Tage.

Wiesbaden,  30. Juni 1908.
12431 Städtisches Kanalbauamt.

Freiwillige Feuerwehr.
VI. Zug. Clarcuthal.

Tie Mannichaften des VI. Zuges (Claren-
thals werden zu einer Hebung auf Sonntag , den
5. Juli 1908, vormittags8 Uhr, an die Remisen
geladen.

Pünktliches Erscheinen wird erwartet.
Wiesbaden,  1 . Juli 1908.

12432  Dff BraudVrektio»
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Hotel zum neuen Adler , Goethestr 16.
Katzenstein , Kfm., Berlin. — Espinow, Ma¬

drid. — Teichmüller, Kfm., Köln. — von Hoss-
fflann, Er. Kollegienrat na. Lohn u. Gouvernante,
Itiga. — Thies, Kfm., Antwerpen . — Waude-
meulen, Eent ., Antwerpen.

Hotel Bellevue,  Wilhelmstr . 26.
- Binterina, Eent . m. Automobilf ., Rheydt.

Hotel Bendcx -, Häfnergasse 10.
Scheblevski, Kfm. m. 2 Töchter, Astrachan.

Hotel Berg,  Nikolasstrasse 27.
Cundeko, Euss.-Polen. — Schwicko m. Er .,

Köln. — Vo egelin, Ing., Königswinter . — Cahm-
bley, Schauspieler m. Eam., jyöln. — Stern, Er.
ö . Tocht., Neu -York. — Name, Biebrich.

Hotel  SBi e m e r, Sonnenbergerstr . 11.
Boss, Fr . m. Tochter, Berlin.

Hotel Bingel,  Nerostrasse 7,
* Eödiger, ITankfurt.

Schwarzer Bock,  Kranzplatz 12.
Eietense, Kastor, Nquendrock, — Berg, Erl ..

Stockholm. — Bindström, Erl., Stockholm. —
Zeidler, Eaibrikdirektor , Neckarsulm . — Kaes-
wurm, Gutsbes ., Ddsselwetheh.

Zwei Böcke,  Häfnergasse 12.
Bräutigam , Er. Schulrat Dr. m. Tochter, Ma¬

rienberg . —. Schott , Eent ., Gross-Liclrterfelde. —
Schmidt, Eendant , Eybnik.

Hotel Burghof,
Banggasse 21-23 u. Metzgergasse 30-32.

Segmann, Kfm. m. Er ., Köln. - Geeck, Kfm.
m Er ., Hagen . — Weinreiss, Kfm., Köln. —
Ehles , Kfm. m . Fr., Solingen. — Marc, Kfm., Ber-

‘ Boidylla , Kfm., Kaiserslautern.
Central - Hotel,  Nikolasstr . 33.

Menin, Dr . med., Mailand. — ' Vo»e!san»
Rent . m. Er., Bad Oeynhausen. — Mutzenbad'
Kfm., Berlin. - Fürth , Kfm., Framcfuit _

Walzer, Dr . med., Köln . - von Steekom,
’Jy “ t Dulkcur ’ Dr ‘ med-> Göttinghausen.

~ '̂ Trstjer’ Kfm -> Barmen. - Möller, Hamburg
— Wiedemann, Zwickau. - Dobrunuer, KfmBasel . _ '

Hotel und Badhaus Continental,
Banggasse 36.

Struss, Eent . m. Fr ., Neu-York. - Bischer m.
Toeht ., Köln. — Struss, Erk, Neu York — Fi¬
scher Er., Köln.

Hotel Deutscher Kaiser.  Marktplatz 3.
Deppisch, Würzburg.

D i e t e n m ü h 1e, (Kuranstalt ), Parkstrasse 44.
v. Popoff, Fr . Geheimrat, Warschau. —

Eine lenstem , Graf, Eberswalde. — Fleck ErStralsund . ' '
Hotel Einhorn,  Marktstrasse 32.

Fr ., Berlin. — Humm, Kfm., Köln. — Otto, Kfm
Nothmeyer , Kfm., Frankfurt - Latzke , m!

Bremen. — Spangenberg, Kfm.,’ Eerndorf.
Schmidt, Kfm., Eerndorf. — Schice, Kfm., Biele-

d;ri° r“’ Fr '’ Essen> — Nbcher , Erl ., Essen.
— Marth , Eent . m. Er., Essen.

Eis -enbahn - Hotel,  Eheinstrasse 17.
Menges, Kfm ., Köln. — Heiderscheidt , Eent.

m. Er ., Köln.. — Müller, Kfm., Köln. — Beibert
Eent . m. Er., Köln. — Debus, Kfm., Düssei'
d°rt . Olbrich, Frl., Dresden.

Englischer Hof,  Kranzplatz 11.
'Pinthus , Kfm ., Berlin. — Bartholomi , Kfm.,

Antwerpen . —,Kronenberg, Aufderhöhe. — Gärt¬
ner , Rent ., Berlin.

Hotel Erbprinz,  Mauritiusplatz 1.
Laufenbeicb. m. Er.. Düsseldorf. — Zankel

Kfm ., Mersbrüek . — Bergtes , Kfm., Eosswein. —
rtern , Kfm., Freiburg . — Spohrer, Kfm., Frei-
bürg . - Both Pri ., Frankfurt . - Adenus, Kfm.,
Uetz . - Schuhmacher m. Er ., Dortmund.

Europäischer Hof,  Banggasse 32.
Böhip, Pr ., München . — Aron, Kfm., München.

— Eotsehild , Kfm ., Berlin. — Isaacsohn , Kfm.,
Berlin. — Massmann, Kfm., Bochum. — Secker'
*km-> Berlin. — Türkfeld, Kfm., Berlin.

Frankfurter Hof,  Webergasse 37.
Weber, Lehrer , Könighaardt . — Behner

«ent ., München. - Walther , Ober-Reichenbach!

I

5rem-en-verzeichms-er$taW wierba-en.
Hotel Fuhr,  Geisbergstr . 3. , lintclHotel Fuhr,  Geisbergstr . 3.

Dierkx , [Brüssel. — Lcderle, lvfm., Neustadt
Hotel Gambrinus,  Marktstrasse 20.
Eubrecht , Kfm., Hamburg . — Apel, Kfm. m

Pr ., Frankfurt . — Startmann , Maler, Hamm. —
Schade, Kfm., Düsseldorf. —' Ritnaurer , Kfm,
Köln.

_ .. "I ijäülSiGrüner Wald,  Marktsrasse 10.
Mischler, Kfm., Dortmund . — Brink, Kapitän,

Apenroda . — Geismer, Kfm., Berlin. — Basch,
Kfm., Paris . — Isselmann , Fabrikant , Köln. —
Eeichlc, Bauinspektor , Berlin. — Neustadt , Kfm.
Berlin. Stern, Fr ., Berlin. — Bonnaud, Kfm.,
Paris . — Behmanu, Kfm., Strassburg . — Jun
Dr., Berlin.

H am burger Hof,  Taunusstrasse 11.
v. B ilsdorf, Frl ., Dresden. — v. Bering, Fr

General, Berlin.
Hansa - Hotel,  Rheinstrasse 18.

Sarx, Kfm., Siegen. — Volt , Dr. med , Gries-
herm. — Röttger , Architekt , Magdebur

Günther , Kfm., Magdeburg. - Franksen , Rent .,
Oldenburg.

Hotel Happel,  Schillerplatz 4.
Bach, Kfm,, Nürnberg . — Werner , Kfm. mIr ., Stettin.

Pri uz Heinrich,  Bärcnstr . 5.
Odendahl, Fr ., BaR-

Hotel Holländischer Hof,
Rheinbahnstrasse 5.

Lehmann, Frl ., Maimheim. — Erkner , Kfm.
Breslau. — Naumann , m. Fr ., Süd-Eusslaud. - 1
Triebei Fr ., Düsseldorf. — Hübner , Düsseldorf.

Hotel Imperial,  Sonnenbergerstr . io.
lonkes , FW., Gronige. — Stückes , Frl ., Gro-

^ gea~ T? Iehards’ Kfm‘ m- Fr ->Neu-York. — Ri¬chards, Frl ., Neu-York.
1 n t r a s H ° f e i g a r n i, Taunusstr . 51-53.
Mayer, Fr. m. Sohn, Blieskastel.

Kaiserbad,  Wilhelmstrasse 42.
Hoch, Fr ., Moskau.

Kaiserhof (Augusta -Viktoria -Bad),
Prankfurterstrasse 17,

r r°f- Dr’ “ • Fam'> Budapest.
Sofia tenbrand m. !>., Düsseldorf. - Feinsüberm. Pam., Cliristiania . e “ SULer

Pr ilhn t bKftel TGoldene  Kette,  Goldg . 1.
F. Ä BerliU- ~ ^ « “ t . m.

«ö bischer Hof,  kl . Burgstr . 6.
Moskau ’ ~ OzneS, Dr. med.,

Hotel Krug,  Nikolasstrasse 25
Adelmanln, Kfm.- M.tGIadbaeh. - Hensch-

mann, Kfm. Krefeld. - Küzer, Frl ., Naumburg.
Hempel, Kfm., Braunschweig. — Holte, Kfm,

Köln. - Hauer , Kfm ., Weissenfels. — Koch
Kfm., Offenbach. — Mayer . Inspektor m. Toeht’
Kassel. — Hoppe, Kfm., Düsseldorf.

Hotel zum Landsberg,  Häfnergasse 4.
•Ä ’ *** ** ~ «-ai —•

Weisse Lilien,  Häfnergasse S.
v. Freybold , Fi-., Königsberg. — Bursche, Pre-

diger m. Fr ., Nordhausen.
Hotel Hehler,  Mühlgasse 7.

Bans, Korvettenkapitän , Kiel. _ •Grosse, 0f-
fizier, Tsingtau.

Hotel Meier,  Buisenstrasse 12.
Ernst Gr .-Hettingen . - Rüffer, Ktm. in. FrJena . '

M e t r o p ° 1e u . M o n o p ° 1, Wilhelmstr . 6 u 8
• Schröder, Landesrat Dr., Kassel . — Neirath
London. — Linden, Magdeburg. — Nagel m. Fr ’
bt . Louis — Haarbrücker , Oberleut., Berlin.

Hotel Nassau u . Hotel Cecilie,
Kaiser Friedrich -Platz u. Wilhelmstrasse .’

Heckmann Leut,, Kolmar . — Guggenheim,
Fr ., Frankfurt . - y. d. Wensee, Kammerherr,
Neustrelitz . - Kann, Fr . Bankdirektor , Essen -
Weiss Gutsbes . m. Fr ., Bruch. - Hess, Konsul.Düsseldorf. J

Hotel ^ izza,  Prankfurterstrasse 28
Mensing, Leut. z. S., Kiel.

In

Hotel  N o n n e nh o f, Kircbgasse 15.
Blum, Kfm' , Frankfurt . —. Brau « -, Kfm.,

Frankfurt . — Haas in. Fr ., Kirn . — Manns,
Kfm., Rotthausen . — Noe, Kfm., Stuttgart
F’ichtelberger , Kfm., Nürnberg . — Müller,
spektor , Berlin.

Hotel Orani .cn, Bierstadterstr . 2.
Graf Muravieff , Kais . Euss . Wirkl . Staats

lat , Petersburg . — Loeb, Fr . Major in. Bed.C'aldenhofcu.

Palast - Hotel,  Kranzplatz 5 u. G.
Tietze, Staatsrat m. Fr ., Moskau. j

Pariser  Ilof , iJSpiegelgasse 0.
Dexheimer, Fr . m. Tocht ., Worms. — Well,

Fi . m. Tocht., Berlin. — Lessing, Sondea-hausen.
— Erpeldinger , Fr . Rent, , Garden. — Erpel-
dinger, Frl ., Garden.

Hotel Petersburg,  Museumstr . 3.
Tschcntscher, Fr . Prof . m. Begl., Lauban.

Pfälzer Hof,  Grabenstrasso 5.
Paul , Oderanst . — Hennrich, Kfm., Frankfurt.

Zur neuen Post,  Bahnhofstr . 11.
Müsse, Elberfeld . — jD'ettmer , Hamburg . —

Blenke, Schauspieler, Wien.
Zur guten Quelle,  Kircbgasse 3.

Nattmanh , Fabrikant , Giessen. — Nusshauer,
Dr., Koblenz. — Busch, Frl ., Düsseldorf. — Lou,
Frl., Hamburg. — Stamm, Kfm,. Weilburg.

Hotel Quisisana,
Epstein , Rent, , Moskau . — Meyer, Rent . m.

Fr ., Chicago. ~ - • ,
Hotel ReichshoB  Bahnhofstr . 16.

Steinberg , Frl * Rent ., Heidelberg. — Pen-
schuck, Kfm,, Heidelberg . — Stocks, Schauspieler
Lübeck. — Simon, Schauspieler, Gera. — Grüder,
Frl . Rent ., Honnef.

Hotel Reichspost,  Nicolasstr . 16—18.
Bohmei Ing ., Magdeburg . —- petelshofen,

lvfm., Düsseldorf. — Drees, Buchhändler , Mi¬
sehede. — Sittenheim. m. Tocht., Dettelbach , —
Riehl, Kfm., Bad Dürkheim. — Nefoel, Ing. in.
Fr ., Saarbrücken . ,— Baer , Dr. med., Läppspringe.

Rheingauer Hof,  Rheinstrasse 46.
(Bönninghaus, Köln. — Gabi m. Fr ., Chi-

°af °- ~ Nönig m. Fr ., Wermelskirchen . — Kopp,
Kfm., Frankfurt . — Lötgen , Düsseldorf.

R h e i n - H o t e 1, Rheinstrasse 16.
Grüner, Ing . m. Fr ., Wien. — y. Salome m.

pehwester , Petersburg . Dimming, Brauerei-
bes. m Tocht., Mülheim a. Rh. — Philipp , Ing
m- Schwester, Rußland . — Lang, Kfm., Köln —
Windthorst , Geh. Justizrat m Fr ., Hamm _
Weddige, Kfm. m. Fr ., Kassel . - Adams' m.
l'am., England. — Westheimer , Kfm m. Fr.
(Baltimore. — Fisches, Kfm. Kap Haiti.

Hotel Ries,  Kranzplatiz.
Withmuss , ,Kfm., Krefeld.

R 111 e r s H o t e 1 u. P e n s i o n, Taunusstr . 45.
Harte m. Fr ., Southport.

Hotel Riviera,  Bierstadterstrasse 5,
Traumann , FY. Geheimrat , Düsseldorf.
Römerbad,  Kochbrunnenplatz 3.

Ceorgi, Direktor a. D. m. Fr ., Kleinzschach¬
witz. — Pariert , Referendar , Rechten. — Steed-
mann H-., Florenz. - Bandis, Kfm., Königsberg.
— Robinson, Fr ., Virginia.

H ^ tel Rose,  Kranzplatz 7, 8 u. 9.
Laporte , Fr . m. Schwester, Brüssel. — Spen¬

cer m. Fr ., Victoria . — Spencer, Frl ., Victoria.
Goldenes Ross,  Goldgasse 7.

Pf cll>Fabrikant , Berlin. - Berge, Lene. -
Deibort, Assistent , Berlin - Fürst, , Nürnberg.
hcim elteIrak ’ l r’’ Nürnber S- ~ Joehel , Gr. Arn-

Wci sse sRoss.  Kochbrunnenplatz 2.

Pfarrer, CGera ’ ~ S&midt> Fr -
Hotel Royal,  Sonnenbergerstrasse »g

Bettger , Frl ., Köln.
Hotel Saalburg,  Saalgasse 30.

.Hai, Kfm., Culenborg.
Culenburg.

Sperlstra , Kfm.,

Savoy - Hotel,  Bärenstrasse 3«
Steiner , Fr . m. Tocht_, Hainsfarth . — Stern,

Pr, , Elberfeld . — Kreis , Kand ., Bonn.
Schützenhof,  Schützenhofstr . 4.

Happel , Reg.-Sekretär , Arnsberg . — Lose-
Iiand, Ingen ., Kiel. — Keczöiika, Ingen ., Berlin
— Fuhrmann , Frl ., Düsseldorf. — Rittershausen
Fr . Dr., Diez.

Sendigs Eden - Hotel,
Sonnenbergerstr . 8.

Jucho , Fr . Stadtrat , Dortmund . — de Sa-
lengre-Drabbe, Frl ., Dortmund , — Bucherer , Fr,
Prof . m. Sohn, Bonn.

Spiegel,  Kranzplatz 10.
Leich, Rent . in. Fr ., Neuyork , — Born, Fr,

Eent ., Albisheim. — Graf , Fr ., ^Albisheim. —-
Sehmoock, Fr ., Berlin. — Waldhardt , Rent . m.
Fr ., Moskau. — Ki-ieter , Fr ., Polizeiin/spektor,
Magdeburg. — Zeiz, Frl . Rent ., Berlin.

Taunus - Hotel,  Eheinstrasse 19.
Bülri, Hajuptmann, Saarbrücken . — Bern¬

stein, Fr . Eent ., Berlin. — Boon, Kfm. m. Fr .,*
Amsterdam . — Hoozekrems, Kfm m. Fr ., Haar¬
lem. — Sneiders, Kfm. m. Fr ., Amsterdam . —
Ossenkamt , Kfm. m. 1Y, Recklinghausen . —

Schlief, Kfm., Leipzig. — Boschart , Kfm. ,m.
Fr -, Zürich. — Bartsch , Oberleut ., Berlin . —
Köhler, Oberleut ., .Berlin. — Ackermann , Ober-
Ieut .,̂ Berlin. — Rüblmann, Oberleut ., Berlin —
Bavrios, Hauptm ., Berlin. — Kirchner , Ing.
Berlin. — Somerfeld, Major, Berlin. — Bock!
Major, Berlin. — Kophal, Oberleut .,^Berlin. —
Nordhaus , Rent ., Düsseldorf. — Golze. Rent . m
Schwester, Hamburg . — Vogt, Leut ., Berlin. —
John , Leutn ., Berlin. _ Wirth , Leut .. [Berlin. -
Holleck, Leut ., Berlin. — Bach, Leut ., Berlin
~  ^ lIceck> Leut . ,Berlin _ Tetzlaff , Oberleut
Berlin. — Zoller, Leut ., Berlin. — Maurer , Har!
rer , Kriegsfeld. — Molenaar , Architekt m. Fr
Laanann _ Pieper. Leut ., Pirsen . _ Neumann’
Fabrikant , Eschweiler. — Kroseberg , Berlin.

Hotel Union,  Neugasse 7.
(Beckert, Kfm. m. Fr ., Solingen. — Taprog^e

Moers. — Dierks, Fr . Rent . m. 2 Tocht., Kelling
Ar“nen' ~ TaPr°gSe> Obersekretär , Köln. f
Müller,\ Ktfety Niederh^im. — 'Schulte , (Kfm
Duisburg — Taprogge, Fr . Rent ., Köln. — Ta'.
Progge, Frl. Hentt ., Moers. - Hei , Stuttgart!

Viktoria - Hotelu . Badhaus.
Wilhelmstrasse 1.

Furthmann , Kfm. m. Fr ., Hilden. — Valcl
jr ., Emden. — Deurink, Direktor m Fr Haag
ä . Sm ^ HiWeSheim- - Schmidt

Hotel Vogel,  Rheinstrasse 27.
Dollmiser, Ing. m. Fr ., Köln. — Hesselbarth

merskirchen. _ Pöhler. Km., Mainz St 7t
mann, Fabrikant in. Fr .. Suhl. ^ F
We w fuäl ^f 6r H ° f)  ^ cll ätzenhofstrasse 3
Bott ’ ™ -’ Bremen- - Ninkenberg m Fr
Bottrop . _ Koerwer, Kfm., Düsseldorf - En"
gelmann, Kfm., Weilburg. En'

Hotel Wilhelma-  Sonnenbergea -str . 1

Rent ., Haagf 1*’ ' ^ ~
Viila Bertha,'  Elisabethenstr . 17
von Prang , Fr . m. Tocht., Petersourg '
Pension Bottger.  Mainzerstr 2
Wol̂ ne, Fr .. Klavierlehrerin , Moskau.

ca-
Villa Carmen,  Abegtrstr 2"

nothe, Direktor , Kabianioe. — Von WM
Leut . u. !Adjutant , Potsdam.
Privat - Hotel Colomä,  Geisbergstr 20

Lohmann, Oberleut., Ortelsburg . — Grabe
Fr -Major m. Tochter, Görlitz.

Oas gwhe Westen--Möbelhaus
von Jacob Fahr , Bleichftr. 18,

verkauft stets reell and billig

M WM lauer in homgl. Brant-talalwaa
vom einfachsten bis znm elegantesten Stiele.

Großes Lager in kompl. Herren-, Speise- u. Schlafzimmern
sowie Salons , tu feinster Ausführung. Fremden - «nd Logier

zimmer und kompl, Küchen von 65 Mark mt.
Durch totale tteberfüllnng meines Lagers verkaufe sehr billta

unter weitgehendster Garantie.
(Eintausch von Möbeln gestattet unb kulant berechnet.)

Eigene Schreiner- und Pvlster-Werkstätte im Hause.
Zur Ansicht meineŝ Lagers und Kosten-Anschlägen stehe stets zur

Verfügung, auch im Nichtkaufsfalle. 12474

Herrliche Sommerfrische.
Gebhnrdt's Hotel Tiefenthal Gntshof.

schöne luftige Zimmer incl. vorzüglicher Pension pro Tag von
•«- 4 M. an. Direkt am Hotel Haltestelle der Kleinbahn Station

Ranenthal . 12359

von ?rospekten etc ., werden

schnell und billig angefertigt
durch die Buchdruckerei des

3

Teilzahlung ohne m AäJUA. m  I
Anzahlung. w0tye .' 1 HT.

Feinstes Konzert-Schallophon
Orchester Musik Gesang, hum. Vorträge
naturgetreue Wiedergabe in u n„

2 Jahre Garantie o /H.
Größe 25 cm doppel Platten für alle

Grammophone2 Stüike spiel nur aea
K°ss° 2 M.franko Jllustf. KatMoĝL
Verzeichnis Nr. b4 gratis. Wieder-

verkäufer c» §--«8 Preise.
Schallophon Ges,

Z. 7 Hamburg 36.

Aufforderung.
Alle diejenigen, welche Forderungen au den nunmehr ver»

starbeucu Rentner ^

I.Burchard,wierba-en, ll-olfrallee39
haben, werden ersucht, dieselben sofort auzumelden bei 763̂

Br ^ Georg Burchard,
Heidelberg, Klosestraße 10.

J
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Standesamt. Wiesbadener GeneraUAnzeiner.

Wiesbaden.
Geboren:  Am 23. Juni dem Kauf.

Mann Heinrich Greis e. T ., Olga Johanna
Gertrud . — Uni 19. Juni dem Ofensetzer
Johann Kaus e. S . Friedrich Johann . —
Km 25. Juni dem Kellner Henry Schweger
e. S . Walter Karl . — 25. .Juni dem Lehrer
Peter Kemps e. •©., Friedrich Perer . — Am
125. Juni dem Friseur Karl Schwechächer e.
S .. Karl Walter . Am 22. Juni dem
Kaufmann Ernst Schönselder e. S ., Karl
Viktor Heinrich. — Am 25. Juni dein Ma¬
schinist Jllcichael Kitzinger e. £ ., Elisabeth.
— Am 22. Juni dem Schreinergehilfen
Reinhard Künstler e. S , Ernst Alfred. —
Am 26. Juni dein L -lveperer Bruno Schlag
e. T ., Martha Erna . — Arn 22. Juni dein
Laglöhner Nikolaus Kistinger e. T ., Paula
Franziska . — Am 9. Juni dein prüft . Aizt
Dr . med. Oski.r Krekels in Laugonschwai-
bach ein Sohn, . Wolfgang Adolf Eduard
Joseph . — Am 28. Juni dem Mon¬
teur Franz Haas e. S .. Franz Georg . —
Am 28. Juni öen; Montaqen -Inspektor
Richard Ermert e. T ., Else Hedwig Sofie
Marie . — Am '25. Juni dem Küfergehilfen
Gustav Kiehle eine Tochter, Klara Helene

jAnna . — Am 28. Jichii dem Schutz¬
mann Gottlieb Schietinaer e. S . Wilbeln,
Rudolf . - Am. 30. Juni dem Kgl Opern¬
sänger Karl Braun e. ©., Erik . — Um Zy
Juni dem Hilfsheizer Nikolaus Chariße e'
L ., Agnes Maria Katharina . — Am 1. Juli
dem Kellner Ka'rl Greber e. T ., Luise Rosa

Susanna . — Am 30. Juni ldem Zahnarzt
Julius Schrnitt e. S .. Ernst Richard.

2luf geboten:  Hotelier Johann
Eckopf rn Heigenbrücken mit Anita Schuck
hier . — Portier Michael Duda hier mit Ma¬
ria Bester hier. — Kaufmann Friedrich
MMer in Lennep mit Elisabeth Deus hier.
Bäcker Aloys Hominen in St . Goarsbausen
mit Maria Weber hier . — Feldwebel Fried¬
rich Kusas mit Anna Schnell hier . — Ruö.
Phil . Ehr . Jürgens in Altona mit E. Doro¬
thea Adele ZimmeL hier . — Telearaphen-
arbeiter Hermanii Oppenheiin hier mit
Amalie Schneider in Eschenhahn. -- Mittel¬
schullehrer Ernst Wolf hier mit Eleonore
Kohl in Nordhause,i . — Maschinist Johann
Josef Bäth in Markheidenfeld mit Rosa
Barbara Lerinann hier. — Schuhmacher Otto
Graf in Mannheim mit Anna -Hxtz das. —
Großherzogi. Amtsrichter Wilhelm Kilian
m Marnz mit der Witwe Gertrude Marie
Susanne Leisler geb. Böhm hier . — Maler"
meister Theodor Dolder in Stuttgart -Cann¬
statt m. Berta Gohl das. — Kellner G. Ber¬
ger in Neuenahr mit Katharina Lang hier.
— Fabrikbesitzer Hermann Heydrich in
Barcelona mit Hildegard Sperling hier. —
Verwitweter Kgl. Sänger Rudolph Arm¬
brecht Jöier mit der Witwe Klara Sturm
geb. Stange hier . — Fabrikarbeiter Am

dreasSteiner inTeublitz in. Theresia Stielcc
hier. — Bäckergehilfe Heinrich Steeg hier¬
mit Lydia Wurschorn hier . — Postbote Karl
Schäfer hier mit Christine Remy hier.

Verehelicht:  Kutscher ' Kourad
Woßner hier mit Theresia Curlings hier . —

Metzger Wilhelm Ĥill in Idstein mit Luise
Michel hier . — Hausdiener Herm.inn Gei¬
ser hier mit Josefä Warth hier . — Glaser¬
gehilfe Max Spamann hier mit der Witwe
Susanna Biegar geb. Batz hier . — Taglöh-
ner Peter Bauer hier null der Witwe Bar¬
bara Schäfer geb. Kapp hier . — Kaufm . Joh.
Huhnerfeld hier mit Elisabeth Allof hier . —
Fuhrunternehmer Peter Raab in Frankfurt
a - M . mit Lina Haßis hier . — Kaufmann
Josef schaaf in Cöln mit Elisabeth Kroh-
mann hier . — Feldwebel Albin Wollwcver
bier mit Susanne Emmermann hier . —
Uhrmacher Karl Hartmann hia: mit Elisa¬
beth Rossel hier. — Restaurateur Johannes
Hardt in Kelsterbach mit Auguste Peupcl-
maim hier. —_ Schlossergevilse August
^vugguth hier mit Friederike Seeberi hier
— Bezirks leiten Eugen Kaiser in Frantsur!
a- M mit Marg . Falk h.ier. — Taglöhner K.
Bruhl hier ntit Agnes Genewein hier . -—
Hotelkellner Willy Meinhardt hier mit Ka-
roline Schlotter hier.

Gestorben:  Am 25. Juni Landwirt
Karl Fritsch von Hofgut Wiesberg bei Gau-
Wemheim, M I . - 24. Juni Privatierc
Klara Wurdcmaun aus Warfleth . 29 I . —
26. Jüm Therese geb. Sänger , Witwe des
«chleifers Johann Krrssel, 76 I . — 25. Ju¬
ni Karoline . geb. Drude . Witwe des Wäschc-
reibes. Engelbert Rosenbach, 67 I — 26
Juni Klemeuüue geb. Heusler , Witwe des
Oberstaatsanwalts Karl Diehl , 79 I . — 26
Juni Kaufmann Detlev Voigts aus Peters¬
burg . -- Jahre . — 29. Juni Gertrudc geb.
Groß , Witwe des Weichenstellers Theodor
Andres  aus Niedermendigs 71 I . — 29. Ju-

Sefke 13.

ni Emil , S . des Friseurs Heinrich Hart-
mann , 1 I . — 29. Juni Marie geb. Lutz
Ehefrau des Taglöhners Valentin Schmidts

I

Sonncnberg-Rambach.
Geburten:  Am 15. Juni dem Mau.

rer Karl Merkel in Rambach e. T ., Ottilde.
— Am 15. Juni dem prakt . Arzt Dr . Eugen
Josef Rüb in Sonnenberg e. S . — Am 16.
Juni dem Maurer Karl Reuß in Sonnen¬
berg c. S ., Hermann . — Am 26. Juni dem
Küfer Anglist Nocke in Sonnenberg c. T.

Aufgeboten:  Am 16. Juni der
Techniker Max Schneider in Laach-Elsen mit
Louise Karoline Wilhelmine Wagner , ohne
Beruf , in Sonnenberg . — Am 16. Juni der
. .caurcr Karl Philipp Bach in Sonnenbero
mit Auguste Wilhelmirie Jekel , ohne Beruf,
tu Walüüoxf. - Am 23. Juni der Dekora-
tton^maler Paul Andres in Sonnenberg mit
Rosa ^ akobine Biltz, ihne Beruf , in Wies-
baben. - Am 24. Juni der Tünch«: Wilhelm
« U£ Q̂ ^ oß m Lorsbach mit Margarethe
Haberstock, ohne Beruf, in Lorsbach.

Eheschließungen:  Am 20. Juni
der Kutscher Josef Fiuk mit der Büglerin
Johannette Elise Karoline Dörrhöfer , beide
in Aonnenberg.

Todesfälle:  Am 23. Juni Her - '
man .i. S . des Tagelöhners Josef Weidne? in
JEnberg lA Jahr . Am  24- Juni der
Gastwirt Hemrlch Kaiser in Sonnenberg , 57
D' ' lm  - 7- Hlim die Näherin Karoline
Sofie Clemens in Sonnenberg , 22 I.

Eia «ii, verehrt Publikum von Wiesbaden und Um;
g*£An **rm 11 zur gefl. Kenntnisnahme , dass ich

Bleicnstrasse 20
ein

Möbel - Qfsichäft
Telefon 2844. unter der Firma Telefon £844,

Wiesbadener Möbel-Industrie
heute eröffnet habe.

-Täti Skeit in der  Möbelbranche als
Geschäftsführer .» ersten Fabriken im In- und Aus-

h-iHw“ nur solider  Fabrikate bei reeller
und billiger Bedienung , setzen mich in Stand, allen an
mich gestellten Anforderungen gerecht zu werden.

bitv das  mir seither geschenkte Wohlwollen
TTnt« ^ ,Qerhm za. bsvahren und mich in meinem neuenUnternehmen gutigst za unterstützen.

j_D.62. HochachtungsvollJa 0 ©fldsl.
Neuestes Modell

Biflx“99
mit  vier Strumpfhaltern.

Urret reicht im Sitz . Hocheleg. Form.
Macht ichlinrk und graziös.

Alleiu.Verkauf für Wiesbaden.Deutsche
Amerika«.
Französ.
Englische

r cm- .̂ .Spezialiiiarke: „Merkel".
| uiiieiiig als vorzüglich anerkannt. Nach

llyglenychclpGrunüsätzengearbeitet. Bequemer,

inr ru -resvad,

Korsetts
tadelloser Sitz. Voüendeie Form,

und Haltbarkeit.
Eleganz

Anfertigung nach Mass.
AMwahlsenduugen- Reparaturen. - Fachkund.

»nttg. — Anprobrerzimmcr.
Amerikanisch. Korsettsalon

A.  Merkel,
2 Schühenhofstr . 2  Ecke Lanqgaste.

Bedie-

für Erwachsene und Finder
«•esnnlZ .«* Ulld b.raUn Boska !f’ und Chevreauleder,

^ “ * Veqne,uste ^nss -Bekleidung
Keine Schweissfösse u. ßühneraugen mehr,

ganz besonders für Touren geeignet . 12186

Kneipp- und Reform-Haus,mstra uorv Ein - _ '| Rheinstrasso 59 WIESBADEN Rheinstrssse 59

Brautausffattungen
f {p cr’ Spiegel. Lelgemölde,

^ .f.  f“ •«? »
Philipp Schiocker.

12233

Nen
anfgenommen:

Gestrickte Stuttgarter
Nnaben-önziige.

Das haltbarste und vollkommenste
dieser Art . Beste Schul -, Sport - und

Strassenanzttge . Von heinen » Stoff
anzug übertrofFen . Vorteilhaft, ve

Wasche und Reparatur an getragenen
Sachen zum Selbstkostenpreis

besorgt wird.
Preisl sten kostenfrei.

L. Schwenck
MUhljasse 11-13.

12485

Bei flaschenbsereinkauf
verlange man ausdrücklich

„Bayrisches Bier"
in Orijinalabfüllunj

aus der

ßayr. Aktien-Bierbrausrei
Aschaffenburg

| zum gleichen Preise der einheimischen Biere.
Zu haben in allen einschlägigen

Geschäften . d . 55

Schulranzen
Portemonnaies,
Reisetaschen,
Handtaschen,
Handkoffer,
Bucksacke . 12416

Aeusserst billige Preise.
A . iLetrscfaert,

Samstag . 4 . «. 11 IM,
„ , ron 8 Uhr morgens an

ve, tedeni halbe« Pfund Kaffe«
z« 50  Pf.

*|,o Pfund gratis ! !
sysg -«»

Schwalbacherstratze 38, Ecke Wellritzstr..
Michelsberg 8,
Webergaste 56,
Bismarckring 39- 77s,

RSumungsverkanf
itt  12354

SAubwaren
aller
Art. Neugasse 22. !Stiege.

Äurschnei-en!
wert 30 Pfennig.

Zitronen
feinste vollsaftige frOchfe

Stück 4 , a U. 6 Pfg.
12 Stück von 40 Pfennig an

empfiehlt H956
-CiiergrosshandlungP. Lehr

^ Ö M ^ 7g " 7fs . 4.

haben Sie
Lokalitäten zu vermieten oder

Suchen Sie ^ eÄ Sotalitätm**

Nahen Sie - Arbeiter,ub-rhaupt Personal jeder
Art notig oder

Suchen Sie S mui3  k3enb

^nhen Sie etwas zu verkaufen ober

Suchen Sie etwas zu kaufen—
Ännn ^ 7 i6en @ic  auf der Rückseite das

Inserat auf, schneiden diesen Gut-
schein aus und senden ihn unter Beifügung
von 10 Pfennig für Einschreibgebühr an die

Expedition des

Wierbadener Eenekal-llnzeigerr
Manritinsstr. 8, Wiesbaden.

Rückseite genau beachte«'



eenen. Wiesbadener General -Anzetger.

Mgemtiiier Lorschiiß- ui Simhfti-SfKii
su Wiesbaden.

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Ueberstcht
der Einnahmen « nd Ausgaben pro erstes Semester 1908.

Freitag . 3. Juli 1008.

Mark Pf

1,130,811 70
5,500 —

8,999,027 50

516,078177
196.315>88

7,103,478 (07
15,585,469158

1,033,239 18
5,051,333 13
3,343,247 —

9,394,219 23
4,910,852 76

308,837 48
489,447 78
287,361 58
657,675 45
481,854 60
151.170 —

301,332 63
1,102,541 96

296,678 31

Conti AnfcJ
Mark Pf

194,554
5,215

345
1,390

175
1,200

72,457 02
22,875 54

Borschüffe
Hypotheken und Restkausschillinge
Wechsel
Rück-Wechsel
Bank-Wechsel
Gegenwechsel für Kautions -Akzepte
Konto-Korrent -Dcbitoren
Konto-Korreiu -Kreditvren
Kautions -Akzepte
Sparkasse
Darlehen
Giro -Konto bei der Reichs-Bank
Verkehr mit anderen Bankinstituten (Bankcn -Konto)
Inkasso-Konto
Coupons und Sorten
Koniniission
KoinmiffionS-Efsektcu
Vereins Efjelien
Reserve-Fonds
Spezial -Rcserve-FondS
Geschäfts- Anteile sMitglieder- Guthaben)
Haus -Konto
Aiobilien-Konto
Scheck-Verrcchnungs -Konto

4,087,096 68
198,110

9,766,078 09

902,430
1,033,239

10,562,979
12,073,393

196,315 ;88
1 227,89864

176,046 13
9,407,800 :75
5,353,123 :57

311,932 13
502,89661
283 .809 66

Mark P' Zinsen: Mark Pf
23,437 14 Uebcrtraq von 1907
63,05 ! 85 Vorschuß-Zinsen - - —

4,795 25 Hyvolheken- und Nestkausschillings. Zinscn 31 90
- —̂ — Darlehens Zinsen , 40,347 99

15,227 20 Esst ten-Zinsen . 2,463 31
2,739 — Exlra <Z >usen 277 04

85,302 29 Diskonto . 1,113 62

Provision
Verwahrungs -Provision
Schrankfachmiele
Verwaltungs -Kosten
Geschäfts.Kosten
Hausverwaltungs -Konto
Dividende
Gewinn-Konto
Kassenbestand am 31. März 1908

58,643,68 ^ 33
Stand der Mitglieder am 30. Juni 1908:

657 675
956,631

35,298
222,074

5,269
300,617

44 233
819

34.319
15,532
2,558

60,087
300

225,118
58,643,686 33

4116 . Zugang im 2. Vierteljahr 190">: 113.
Wiesbaden,  den 2. Juli 1908.

Allgemeiner Vorschuß - und Sparkassen -Berem
zu Wiesbaden.

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
H . Meis . A . Schönfeld . C. Michel.

Geschäftsgebäude : Mauritiusftratze 5.
^rnifttrcrher • v *mw *t*i .. 560.

. Direktion Nr . 978 . 12569

I Normal-lkonservenglSser
passen in alle Kochavparate,

vuderr Aonservendosen
schließen ohne Verlöten,

Adlergläser, Einkochkrüge
liefert billigst 12397

II . Frorath ^ JWaclif . - Äir?<f ffc

Wer mit diesem Gutschein IS Pf . für Einschreib¬
gebühr in unserer Geschäftsstelle, Mauritiusstraße 8,
oder bei unseren Anzeigen -Annahmcstellen abgiebt oder
in Briefmarken ciusendet, kann in einer der nachstehenden
Rubriken : „zu vermieten " — „ Mictgesnche " —
„offene Stellen " — „ Stellengesuche " — „ Verkäufe"
— „ ttaufgesuche"

3 Zeilen gratis
inserieren . Der Gutschein kann auch für Anzeigen von
mehr als 3 Zeilen durch Nachzahlung der Mehrzeilcn
benutzt werden.

Für Geschäfts - und andere Anzeigen, ebenso für
Anzeigen unter Chiffre , sowie Anzeigen, über welche
in der Expedition Auskunft erteilt werden soll, kann
dieser Gutschein nicht benutzt werden.

Wiesbadener General -Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

Text der Anzeige r
Milte reibt deutlich schrcide»).

Nus jede Zeile nur SL Buchstabenschreiben.

Unterschrift des Monncntcn:

Hcrren -Zugstiefel
Mk . 4.75, 7.— bis 10,—.

Herren -Schnürstiefel
Mk 5.50, 7.— bis 12.—.

Damen -Schnür und
Knopfftiefel

Mk. 5.—,6 .—,8 - bis 10.—.
Kinderschuhe und

Pantoffeln.

Mehrere hundert
Paar von Herr¬
schaften abgelegte
gut erh . Damen - n.
Herren -Stiefel von
Mk. 2 .40 bis 4 .30
Mehrere Dutzend im
Schaufenster ans¬
gestellt.

llrbeiterschuhe
Mk .6.—,7,— (8.50,22ewhoch)

Schuhreparatur
Damen -Sohl . n . Fleck 2—2.20
Herren - „ „ „ 2 .80—3.

herren-gnzüge
Mk . 12.—. 15.— bis 25 —,

Hofen 12477
1.30, 1.80, 2.50, 3.- 6. 8.—.

Pius Schneider,
Michelsberg 26.

gegenüber der Synagoge.

Herren-
Ein Posten farbiger

Damen u.
ikinder-Stiesel

(moderne braune Farben , elegante
schicke Fassons ) zu denkbar billigsten

Preisen.

WM 22.nil im Loden,
sondern wie immer , nur int
'_ 1 Stock . 12126

Phrenologie,
Vormilt , von 10— 1 llbv , nachm,
von 4—10 Uhr . Frau Harz . 7684

Kleine Anzeigen

haben stets Erfolg

2n dem

m \i

als

MAI der Sil hdäi

wenn bei richtiger Hbfaffung
auch das geeignete Blaff zur
Veröffentlichung benutzt wird.

haben Wohnungsanzeigen,
Verkaufsanzeigen , SfefI :n»H>
gt' bofe und Stellen «ßciuche,
Familien » Anzeigen , Kapital»
Angebote und *S :fuche, Bei»
rafsgefudie etc . na 7weislich
den denkbar größten Erfolg.

iff der Wiesbadener General«
Anzeiger nickt allein in Wies¬
baden , sondern auch im Caunus
und dem ganzen Rheingau in
allen Kreisen der Bevölkerung
gehalten.

St

Geschästr-Uebergabe.
Meiner werten Kundschaft mache ich hierdurch die ergebene Mitteilung , daß ich die bis¬

her von mir betriebene Konditorei NNd Caf « , Michelsberg 23 , mit dem 1. Juli an
Herrn <äv « r >r Reymond übertragen habe . Für das mir seither entgegengebrachte
Wohlwollen bestens dankend , bitte ich dasselbe auch aus meinen Nachfolger übertragen zu
wollen.

Hochachtungsvoll

August Dammüller.
Auf Vorstehendes höfl . bezugnehmend , halte ich mich einem geschätzten Publikum bestens

empfohlen , und werde ich bestrebt sein meine geehrte Kundschaft auf das zufriedenstellendste
zu bedienen , mit der höflichen Bitte , das Herrn Dammäller entgegengebrachte Vertrauen
auch , freundlichst auf mich übergehen zu lassen.

Hochachtungsvoll

Georg Reymond,
längs . Konditorei -Fachmann in Rußland n der Schweiz.

Russische ) Spezialitäten . 0n  P arIe  fru . Schweizer ) r 9 12508

Verlangen Sie nur:

I!

kk

^ Lanolin
ln Tuben und Dosen.

: „Nachahmungen weise man zurück .“
12147

Vereinigte Eiiemisdie Werlte Mlieisllsiil, Cliarlottenlmrg , Salzufer 10.
Abteilung Lanolin -Fabrik , MartinikeaMde.

Halten Sie die Gelegenheit fest und kanfen Sie setzt Ihre

Schuhwaren
sogar für späteren Bedarf zu konkurrenzlos billigen Preisen.

12126 Nur im Einkauf liegt mein billiger Verkauf.

Elegante Herren» Damen - und Kinder-Sfiefel
n echt Boxkalf, echt Chevreaux und sonstigen feinen Lederartcn . Goodyear-
Welt mit Originalstempel „Rahmenarbeit " und System „Handarbeit", sowie
Mac Kah -Stiefel . Ferner kommt ein großer Posten echte Wiener
Halbschuhe n . Stiefel für Herren, Damen und Kinder, schwarz u. farbig,

in denkbar elegantester Ausführung enorm billig zum Verkauf.
Saudels bekanntestes Spez .-Geschäft für besonders billige Einkänfe.

MarWrahe 22, -StKÄÄ l . Stock.
NB . Kinderstiefel und Kinderschulstiefel enorm billig . Telef. 1894.

Das Beste,
was die

Schreibfedern'
Fabrikation
zu leisten
vermag

Soennecken -Federn

SCENNECKEN

Gewähr für
Jedes Stllok

^ 1 Auswahl 80 Pf
1 Gros Nr 012

M2 .60

^ EF-, F-, M-Spitze

Papierhandlnng Willi . Snl * er , Wiesbaden . Markts «!». <0.
124%

Uhren
repariert fachmännisch gut und
billig 12476

Fr . Scelbach , Uhrmacher,
32 Kirchqaffe 32.

-Fabriklagcr [12479
PH.Hch.Marx,Leder-

hdlg. MauritnSstr . l . Feriispr291

Dienstag , den Ist . Juli l . I .» nachmittags 3 Uhr, werden die

«CäT Plätze "« Mi
für das am 6, und 7. September lf. Js . hier stastfindendc Doks-
fest an Ort und Stelle verpachtet. Zusammenkunft an der Jalm-
straße . 12510

Biebrich , den 19. Juni 1908.
Der Magistrat.

I . V. : Tropp.
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